
Bezugspreis : Durch umere Trägerinnen und Agenturen: 2lus-
gobe « : SO Pfennig monatlich , 1.60 Ml . vierteljährlich : Lu -Zgabe 8:
75 Pfennig monatliw . 2.25 liJiarf vierteljährlich iZustellgebühr monat¬
lich 10 Pfennig ) . Durch die Pojt : Ausgabe a : 70 Pfennig monatlich.
2.10 Marl vierteljährlich . Ausgabe 8 : 85 Pfennig monatlich . 2.55 Marl
vierteljährlich ahne Bestellgeld ) . Der Wiesbadener General -Anzeiger
erscheint täglich mittags mit Ausnahme »er Samt - und Feiertage.

Wiesbadener Anzergcnprtlse: die einspaltige Zeile oder deren Raum LUS
Stadrüezirk Wiesbaden 20 Pf ., von auswärts 25 Pf . Im Reklame¬
teil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 1.— Marl , von auswärts
1.25 Marl . Rabatt nach ausliegendem Tarif . Für Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen wird keine Garantie über¬
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnsertiansgebühren durch
Klage , bei Konkursverfahren usw. wird »er bewilligte Rabatt hinfällig.
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Jeder ASonnent des Wiesbadener General-Anzeigers (Ausgabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers , der auch die humoristische WocheNbeilage . Kochbrunnen¬
geister" (Ausgabe B > bezieht , insgesamt mit 1000 Mark aus den Todes - oder Ganz -Jnvaliditätssall infolge Unsall bei der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank versickert. Bei den Abonnenten der . Kochbrumiengeister" gilt , iowetl
dieselben verheiratet find, unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, so daß , wenn Mann und Frau verunglücken sollten, je 1000 Marl , insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen . Jeder Unsall ist
dtuuen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank anzuzeigen , der Verletzte hat sich innerhalb 21 Stunden nach dem Unsall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle müssen sofort , spätestens aber innerhalb 18 Etua-
de« na» dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden, lieber die Boraussetzungen der Versicherung geben die verstcherungsbedingungen Aufschlutz, die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversicherungsbankzu beziehen sind.

Nr. 63. Donnerstag , den 14. März 1912. 27. Jahrgang.

»

Die Auflösung ** „ Ealsdie Typen“
in Hummer 45 des Wiesbadener General - Anzeigers vom 22 . Februar lautet:

„Abonniert auf den Wiesbadener General-Anzeiger“
Die richtige Zusammensetzung der irrtümlich erschienenen Typen war nicht

leicht. Aber wir wussten ja zum voraus, dass vornehmlich unsere verehrlichen
Leserinnen, aber auch das starke Geschlecht, unsere Herren Leser, ebenso auch die
jüngeren Schulfräuleins und jungen Herrn dieser Aufgabe des Rätsellösens gewachsen
■ind; nichts destoweniger sind wir überrascht gewesen, über die grosse Anzahl der
richtigen Lösungen, sodass dadurch die Anzahl der ausgesetzten Preise weit über¬
schritten wurde, und wir zu unserem Bedauern gezwungen waren, durch Auslosung
die Preisträger festzustellen.

Es sind durch die, vor Zeugen stattgefundene Auslosung, die von uns ausge¬
setzten Gewinne auf folgende Abonnenten entfallen:

1. Preis Mk. 20.— auf: FrauE. Grobe, Artilleriekaserne Wiesbaden,

2. Preis Mk. 10.— , Ernst Bouveret, Wiesbaden, Oranienstr. 17.

3. preis Mk. 10.— , Paul Frost, Wiesbaden, Hellmundstr. 36.

4 preise von je Mk. 5.— auf: Frau Raan, «Wiesbaden, Winkeierstrasse 8.
Heinridr Schuhmacher, Wiesbaden, Dotzheimerstr. 103. .Johann Löffelsende, Diez, Auweg 2.
Frau Marie Regen, Wiesbaden, Südfriedhof.

10 Preise Won je Mk. 3.— auf: Frau Gorg Mitteldarf, Wiesbaden, Oranienstr 31.
Ernestine Gollö, Wiesbaden, Moritzstr. 7, III. Frau Pfeiffer, Wiesbaden, Kastellstr . 11.
Rosa Dorbath, Wiesbaden, Dotzheimerstr. 109, Hth. L Frau Marie Satjger, Wiesbaden,
Michelsberg 15. Elisabeth Kilian, Gross-Auheim, Hauptstr. 25. J. N. Schatz. Wies¬
baden, Zimmermannstr. 3, Hth. III. Elisabeth Petsch, Wiesbaden, Göbenstr. 9.
Fritz Bender, Wiesbaden, Blücherstr. 44, IV. r . Cornel. Reichert, Wiesbaden, Loth-
ringerstr . 32, L

15 Preise von je Mk. 2.— auf: Bernhard Wedekind,Friseur,Wiesbaden, Franken¬
strasse 22. Karl Schatte. Wiesbaden, Adelheidstr. 47. Frau Linn, Biebrich a. Rh.,
Wiesbadenerstr . 63. Josef Müller, Wiesbaden, Lothringerstr . 34, I. Frau M. 6ötz,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. Karl Welkenbach, Bierstadt, Taunusstr. 4. Klüppel, Unter¬
offizier, 5. Komp. Inf.-Regt 80, Wiesbaden. Frau Postsekretär Gruber, Wiesbaden,
Eltvillerstr. 16, II. Joh. Erckel, Wiesbaden, Bleichstr. 43, Vdh. Egbert Thiele, Wies¬
baden, Johannisbergerstr . 7, hp. Elisabeth Kunz, Wiesbaden, Herrngartenstr . 16.
Frau Welte, Wiesbaden, Wellritzstr. 3. Wilhelm Lied jr., Wiesbaden, Feldstr . 19.
Architekt H. Döring, Wiesbaden, Philippsberg 14, p. i. Frau A. Kohmann, Wiesbaden,
Westendstr . 37, Hths. I.

30 Preise von je Mk. 1,— auf: E. Schäfer, Wiesbaden, Westendstr. 37. Frau
Margarete Acker, Wiesbaden, Westendstr . 37, Hth. II. Ella Eifert, Wiesbaden, Kaiser-
Friedrich-Ring 10. E. Stahlheber, Wiesbaden, Eleonorenstr. 8, III. Eduard Thiel.
Wiesbaden, Schiersteinerstr . 4. Anna Gellweiler, Wiesbaden, Scharnhorststr . 6, I.
Sergeant Kleinert, 5. Batt. 27. Artillerie , Wiesbaden. Frau Klara Kugelstadt. Wies¬
baden, Westendstr . 37. Adele Manske, Wiesbaden, Nettelbeckstr . 17, II . Gruber,
Wiesbaden, Hirschgraben 18, p. Graf, (Zeichnung) Mainz. Frau H. Beumelburg.
Wiesbaden, Rheingauerstr . 2, p. Frau Biel, Wiesbaden, Zietenring 17, II. Georg
Bohrmann, Biebrich, Waldstr. Julius Bartholomä, Wiesbaden, Aarstr . 24. Maria Rauch,
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 83. Frau Ferd. Becker. Wiesbaden, Dotzheimerstr . 86.
Erna Meger, Wiesbaden, Sonnenbergerstr . 12. Frau Keil. Eisenbahnassisteiit,
Bischofsheim bei Mainz. Maria Sachs, Wiesbaden, Philippsbergstr . 33, III. Llsel
Grether, Wiesbaden, Museumstr. 5. Elise Michel, Wiesbaden, Röderstr . 12. Frau
Marg. Stähler, Wiesbaden, Nettelbeckstr . 15. Frau Bäckermeister Wedel, Bierstadt,
Rathausstr . 14. Reuter. Güterbahnhof Wiesbaden. Johann Seuker, Wiesbaden. Elt-
villerstr . 3, Hth. r. Frau Köhler, Wiesbaden, Albrechtstr. 40, II. Karl Schneider,
Wiesbaden, Hellmundstr. 34. Frau Elise Korn, Wiesbaden, Jalinstr . 5, Stb. II.
Frau Johanna Lange, Langenschwalbach, Bahnhofstr. 4.

Den durch das Los bestimmten Gewinnern werden wir die
Gewinne , resp . die daranf entfallenden Gutscheine der Einfach¬
heit halber durch die JPost übersenden , wobei wir nochmals be¬
merken , dass diese Gutscheine nur bei denjenigen Firmen bis
»am büT  31 . d . Mts ., in Zahlnng bei .Einkäufen gegeben werden
können , welche im JLaufe des Monats März im Wiesbadener
Jieneral -Anzeiger Inserate laufen haben . Auswärtige Gewinner
bitten wir , uns per Postkarte mitznteilen , ob wir denselben auch
Watscheln auf Wareneinkäufe oder aber den Geldbetrag über¬senden sollen.

ne., Die  übrigen Einsender richtiger Lösungen müssen wir leider auf das nächste Mal
cue  Vorteile durch Ueberraschungen zu bieten.

Weitere richtige Lösungen haben eingesandt u. als Preise ein ffsisbonnomsilf
auf den Wiesbadens !* General -Anzeitjer für den Monat April erhalten:

Frau Else Seip. Wiesbaden, Blücherstr . 16, 1. 1. H. Wirth, Wiesbaden, Lahnstr. 22.
M. Zettler, Wiesbaden, Marienslr . 1 (Waldstrassenbezirk ). Christian Sparwasser,
Wiesbaden, Marktstr. 1, III. Frau Ida Horlemann, Wiesbaden, Jahnstr. 12. Frau
Marg, Rademacher, Rambach, Wiesbadenerstr . 35, I. Lina Paul, Wiesbaden, Göthe-
strasse 22, p. Frau Baller, Wiesbaden , Hermannstr . 28, III. Frau Heinze, Bieb¬
rich, Distrikt Oberried. Frau Käthe Köhde, Wiesbaden, Luxemburgplatz 3, p.
L. Letschert, Wiesbaden, Faulbrunnenstr . 30. Frau Minna Presber, Wiesbaden,
Bleichstr. 32, II. M. Kürschner, Wiesbaden , Yorkstr. 13. Freytag, Vizefeldwebel.
7. Komp. 80. Inf -Regt. Wiesbaden . Erna Stassen, Wiesbaden, Wellritzstr. 7. Frau
Georg Bausch, Wiesbaden, Langgasse 48, II. Jakob Metzger, Wiesbaden, Aarstr. 35.
Friedr. Nikolaus, Biebrich, Kaiserstr . 30. Jüsef Riegler, Wiesbaden, Marktstr. 10.
Phil. Schneider, Neuhof bei Wehen, Schulstr . 3. Ferdinand Biller, Moritzstr. 66.
Fräulein Luise Ries, Langenschwalbach , Adolfstr. 9. August Mein, Hainstadt bei
Offenbacb. Frau Hedwig Schropp, Wiesbaden , Yorkstr. 27, II. M. Schulze, Wies¬
baden, Scharnhorststr . 19, I. Frau Pauline Brück, Wiesbaden, Habsburgerstr . 12.
Friedrich Wilhelm, Wiesbaden, Jägerstr . 8, I. A. Esdiment, Wiesbaden, Erbacher¬
strasse 5, p. Marie Rossel, Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring 50. H. Schmidt,
Wiesbaden, Luxemburgplatz 5. Marie Reichel, Langenschwalbach, Sattlergeschäft.
Max Hopfchen, Gasthaus zur Linde, Igstadt . A, Setzepfandt, Wegemeister, Langen¬
schwalbach. Heinrich Martin, Scbönborn, Post Katzenelnbogen. Frau Zahnarzt
Maurer, Idstein i. T Luise Wagner, Langenschwalbach , Adolfstr. 2. Frau Helene
Gödel. Winkel a Rh., Obere Schwemmbach 13. Wilhelm Kleberl„ Igstadt bei
Wiesbaden. Gottlieb Eger, Assmannshausen a. Rh. Hermann Maus, Niedermeilingen
bei Nastätten. Frau Fr. Hayn, Gärtnerei in Winkel a. Rh., Obere Schwemmbach.
Georg Junginger, Biebrich, Mainzerlandstr . 29. Hauptlehrer Haupt, Niedernhausen.
Wilhelm Horcher, Weinhaus Rheinfels, Schierstein a. Rh., Hafenstrasse 17. Frau
Friedericke Schwad, Wiesbaden, Bertramstrasse 1. Frau Helene Schlemmer, Wies¬
baden, Schwalbacher Strasse 53. Frau Lina Frohn, Wiesbaden, Hermannstr. 16.
Frau Konstanze Füll, Wiesbaden, Nerostrasse 8/10, II. Frau El. Heuzeroth, Wies¬
baden, Rauenthaler Strasse 17.

Den Gewinnern eines Frei -Abonnements auf den Wiesbadener General-
Anzeiger übersenden wir den Gutschein durch die Post.

Einige sehr witzige Lösungen sind uns zugegangeq , unter anderem erhielten
wir folgende Karte:

Dez Preisrätsel Lösung.
Nicht lange braucht ich drüber nachzudenken,
Wie wohl des Rätsels Lösung möchte sein!
Ja keine der Zeitungen tut so oft was schenken,
Geldpreise sogar , aber diesmals ist’s fein.
Drum rate ich Allen, ob arm oder reich:
„Abonniert den Wiesbadener General-Anzeiger“ gleich.

vertrösten , denn wir werden stets bemüht sein, unseren treuen Abonnenten immer wieder
St'  Je weiter sich der Leserkreis des Wiesbadener General-Anzeigers ausbreitet,
^“onnent suchen, dem Wiesbadener General-Anzeiger neue Abonnenten zuzuführen.

1̂fg ., für jeden Vierteljahres -Abonnenten 50 Pfg.^zu vergüten.
destomehr vermag er seinen Abonnenten zu bieten , und deshalb sollte jede Abonnentin, jeder

Als Anerkennung sind wir gerne bereit, für jeden uns neu zugeführt werdenden Monatsabonnenten

Verlag u. Redaktion des Wiesbadener General -Anzeigers.
MauriHussfr . 12. — Telephon 199.
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Garantierte tägliche Verbreitung 22708 Exemplare.
Die heutige Ausgabe umsaht 12 Seiten.

Das Neueste vsm Tage.
Pfarrer Traub.

Breslau . 14. März . Im TiSzivlinarvrozeh
argen Pfarrer Traub  wurde gestern die Ver¬
nehmung des Angeklagten beendigt. Heute begin¬
nen d-ie Plaidoners , io daß gegen Abend das
Urteil  zu erwarten ist.

Landtagsabgeordneter Geiger r.
München. 14. März . Der Nestor des bäuerischen

Zentrums . Landgerichtsrat a . D. Joseph Gei¬
ger.  der dem Landtag über 30 Fahre angehörte
und in den 80er Jahren Mitglied des Reichstages
war , ist in München gestorben.

Hebung des Unterseeboots A. 3.
London. 14. März . Das Tauchboot A. 3 wurde

beute nach Portsmouth gebracht und dort gedockt.
Die 14 Leichen  wurden herausgeholt . Sie
werden nach der Totenschau beerdigt.

Unterschlagungen eines Postdirrktors.
Paris , 14. März . Der Poftdirektor in Ver¬

sailles, H e u v e l o t , ist mit 12 500 Francs
Staatsgeldern durchgegangen,

Botschasterwcchsel.
Petersburg . 14. März . Der russische Bot¬

schafter in Rom, Fürst Dolgerucki.  verläßt
.'rankheitshalber seinen Posten. Sein Gesund¬
heitszustand ist so unbefriedigend. daß er nicht in
der Lage war . mit der italienischen Regierung
über die Friedens - Vermittelung  zu
unterhandeln . Bis zur Ernennung des neuen
Botschafters wird der erste Sekretär . Baron
Korfs.  die Geschäfte des Botschafters fuhren.

Kämpfe in Marokko.
Rabat . 14. März . Die Kolonne Brnlard

liatte mit den Aufrührern vom Stamm der B e n i
Hakem ein Gefecht.  Sie schlug den Feind
in die Flucht und verfolgte ihn bis Dschebl
Hadid  hinein . Die Franzosen batten zwei
Tote  und vier Verwundete. Die Aufständischen
-ntilohen.

Der Kamps um Tripolis.
Tripolis . 14. März . sAgenzia Stefans .) Diens¬

tag früh unternahmen die Luftschiffe  eine
Kreuzfahrt über Aanzua und Zavia . Sie be¬
merkten dort viel« Zelte, sowie Schaf- und Pferde¬
herden. Andere Lager mit Herden wurden
zwischen Zavia und Birr Errina bemerkt. Aus
den Lagern wurden zahlreiche, jedoch durchaus
wirkungslose Schüsse gegen die Luftschiffe abge¬
geben. die aus einer Höhe von mehr als tausend
Metern 28 Bomben  auf eine Gruppe von Be¬
waffneten hinabwarfen und diese zu wilder Flucht
vcranlaßten . Di« Bomben, die mit je einem Kilo¬
gramm Ervlofionsstofs gefüllt waren , erreichten
alle ihr Ziel und riefen nicht nur eine materielle,
sondern auch eine moralische Wirkung hervor.
Nachdem die Luftschiffe eine von Zavia nach Azizia
stehende Karawane von 50 bis 60 Kamelen mit
zwei Bomben beworfen hatten, kehrten ste am
Mittag zurück.

Rom. 14. März. Die Agcnzia Steiani meldet
aus B e n g b a i i vom 12. März : Die i t a l i e n i-
schen Truppen  griffen beute zwei Oasen
nordöstlich von Fojat an. die vom Feinde tapfer
verteidigt wurden und eroberten sie. Der Feind
wurde »ur Flucht gezwungen und mit dem Ba¬
jonett verfolgt. Er verlor sicherlich mehr als
1000 Tote,  von denen 400 von den Ita¬
lienern  a u fg e f n n d c n wurden. Die Zahl
seiner Verwundeten  ist noch größer . Bei
den Italienern fielen drei Offiziere und 26 Mann.
Dieben Offiziere und 55 Soldaten wurden ver¬
wundet.

Rom. 14. März . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt , daß für die nächsten Tage keinerlei
Operationen  seitens der italienischen Flotte
zu erwarten sind, und zwar einmal, weil der
neue Oberbefehlshaber feinen Josten noch nicht
übernommen hat und dann auch, weil eine solche
Aktion für diesen Augenblick ein Fehler wäre,
den Italien nicht begehn wolle.

Schweres Eisenbahnunglück.
Krakau. 14. März . Bei der Station Trze

b in a stieß ein Personenzug auf eine Lokomotive.
Mehrer« Personen wurden getötet und übet
hundert Reisende verletzt.  Genaue
Ziffern liegen noch nicht vor.

Krakau. 14. März . In das hiesige Kranken¬
haus wurden von den beim Trzebina -Eisenbabn-
unfall Verunglückten 46 Schwerverletzte
cingelieiert . An 23 wurden Operationen vorge-
nominen. 11 Personen schweben in Lebensgefahr.
Di« Zahl der Verunglückten beträgt über 100.

Die Lase in China.
Tokio. 14. März. <Reuter.) Japan  toll

den Mächten ein« gemeinsame Aktion zur An¬
erkennung Nuanschikars  als Präsidenten
der Cbinestschen Republik vorgeschlagen haben,
aber ein« gewisse Macht regt hinsichtlich der M o n-
golei Vorbehalte an . Java»  hat bisher
auf den Vorschlag, sich an den Anleihen  zu
beteiligen, nicht geantwortet , da es aus finanziel¬
len Gründen nicht wünscht, «inen größeren Betrag
,u zeichnen, als zur Wahrung der Rechte der Be¬
teiligung erforderlich ist.

London, 14. März . Wie das Reuterbureau er¬
fährt . beendete die Konferenz der englische», deut¬
schen. amerikanischen und franzöiischenBanken ihre
Sitzungen und beschloß, für die dringendsten
Bedürfnisse  der Republik China  zu sorgen,
di« Frage der g r o ß c n A n l e i h e jedoch noch in
der Schwebe zu lasten, bis die Republik durch die
Mächte anerkannt  ist.

(Letzte Drehtna ^ ' ' "' ten sieb« Seite 4.)

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Der Streik im Ruhrrevier.

Dortmund . 14. März . Das Oberbergamt
gab gestern bekannt : Bei der heutigen Früh¬
schicht sollten einfahrcn unter Tage -46016
Mann . Es sind eingefahren 75 325. mithin
streiken 170 691 Mann . Ueber Tage sollten an-
fahren 65 135. cs sind angcfabren 47 876 Mann,
mithin streiken 17 259 Mann.

Hamborn . 11. März . Bon der Heranzle-
hnnx der Düsseldorfer Ulanen  ist
vorläufig abgesehen  worben . ^ ie hiesige
Polizei wurde durch ein zweites Gendarme¬
rie -Aufgebot und durch Polizeibeamte größe¬
rer Städte des Rheinlandes verstärkt.

Herne . 14. März . Als gestern früh em
Schutzmannsaufgebot unter Leitung eines
Kommissars nach der beendeten Einfahrt auf
Zeche ..Shamrock " nach der Zeche ,-Julia mar¬
schierte, wurde es aus der Rottbruchstraße
von Streikenden mit Steinen  bewor --
scn und beschossen.  Die Schutzleute er
widerten das F e n e r . Ein Streikender
wurde durch einen Kopfschutz getötet.

Esten a . d. Ruhr . 14. März . In der kombi
nierten Früh - und Mittagsschicht sollten ge¬
stern anfahren 312 181 Mann , angefahren sind
123 201. es fehlten 46,54 Prozent , in der Mit-
tagsschicht sollten anfahren 16 895 Mann , ange
fahren sind 9453. es fehlten 44,05 Prozent.

Esten a - d. R .. 14. März . Die ^ Leitung
der Gcwerkvcreine christlicher
Bergarbeiter  erließ gestern folgende
Erklärung:  Es zeigt sich immer deut¬
licher . daß der behördliche  Schutz für
die weiterarbeitenden Bergleute nicht ge¬
nügt.  Aus fast allen Bezirken des Ruhr¬
reviers kamen begründete Klagen über Be¬
lästigungen . Truppweise kommen die Ver¬
trauensleute der Gewcrkvereine zu den Bu¬
reaus und beschweren sich. Es wird beson¬
ders betont , daß die Belästigungen
recht oft weniger durch streikende
Bergleute , als durch fremdes unbe
k a n n t e s Gesindel  erfolgen . Wir haben
uns aus Grund der Klagen unserer Mit¬
glieder schon mehrfach unter Angabe von
Tatsachen an die Behörden gewandt , um
einen ausreichenden Schutz für die Nicht-
streikenden zu erhalten . Die Polizeibehörde
hat sich bemüht , an den angegebenen gefähr¬
deten Punkten mehr Sicherheit zu schaffen,
mit dem Erfolge , daß die Belästigungen
dort ab- und an anderen Stellen zunehmen.
Offensichtlich genügt der bis fetzt zur Ver¬
fügung stehende Beamtenapparat nicht. Es
herrscht  stellenweise nicht die Behörde
sondern der Pöbel.  Wir sehen uns ge¬
nötigt . öffentlich festzustellen , daß die Zu
nahm ? der Streikenden nicht au
Streiklust,  sondern auf Furcht vor
Ueb erfüllen und Belästigungen
zurückzuführen ist. Weiter müssen wir schon
letzt darauf aufmerksam mache» , daß die
Wut der zum Streik haltenden sozialdemo¬
kratischen und polnischen Menge steigt und
damit auch die Gefahren für die arbeitenden
Bergleute zunebmen . Wenn die Behörden
nicht für ausreichenden Schutz sorgen , müssen
wir si? für die kommenden ernsten Ereig¬
nisse verantwortlich machen.

Die Lage im Saarrcvicr.
Saarbrücken . 14. März . In einer Beipre

chung, die Arbeitcr -Ansschiißmitglieder der
Saargruben mit dem Vorsitzenden der könig-
lichen Bergwerksdirektion . Geh . Bergrat
Fuchs hatten , erklärte dieser , die Löhne  hät¬
ten steigende Richtung . Die Belegschaft könnte
darauf rechnen , daß eine weitere Steigerung
der Löhne eintrete und die Arbeiter der Saar
gruben an der besseren Konjunktur teilneh
men werden . Die Schichtlöhne auf den einzel¬
nen Inspektionen sollen genau geprüft und
hierbei die Wünsche der Arbeiter soweit wie
möglich Berücksichtigung finden . Für den er¬
sten des nächsten Monats sei die Einführuna
der Familienkasse vorgesehen . In den nach
stcn Tagen soll hierüber noch der Arbeiter
Ausschuß gehört werden.

*

Streik -Interpellationen
im Abgeordnetenhaus «.

Berlin , 14. März . Im Abgeordnetenhause
sind über den Bergarbeiterstreik im Ruhr-
Revier vier Interpellationen  ein¬
gebracht worden und zwar von den Konser¬
vativen . den F r e i k o n s c r v a t i v e n
N at i o n al li b er ale n und Fortsch ritt¬
lern.  Die drei zuerst genannten Parteien
wünschen insbesondere Anskunst über den
notwendigen Schutz der Arbeitswilligen und
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord¬
nung im Streikgebiet , während die fortschritt¬
liche' Interpellation fragt , in welcher Weise die
Regierung zur möglichsten Beschleunigung
des Streiks beizutragen gedenkt.

Friedeusausfichten in England.
London , 14. März . Amtlich wird festgestellt,

daß die Beilegung des S t r e i ks in we¬
nigen Stunden zu erwarten  ist,
wenn die Verhandlungen zwisch-en den Bcrg-
werksbcsitzern und den Vertretern der Ar¬
beiterschaft in gleichem Sinne wie die letzten
Tage meitcrgeführt werden.

London . 14. März . Als Einleitung zu den
gemeinschaftlichen Konferenzen hielt der
Verband der Bergarbeiter  gestern
eine Sitzung ab und erklärte am Schlüsse
derselben , daß der Verband einmütig be¬
dauere , daß die Bergwcrksbesitzer
keine Neigung  gezeigt Hütten, die von
den Arbeitern beanspruchten Lohnsätze
zu erwägen . Der Verband sei daher nicht in
der Lage , die Wiederaufnahme der Arbeit
anzuraten , bevor nicht ein M int mal -
lohn  für dif verschiedenen Kategorien der
unter Tag Arbeitenden bewilligt worden sei.

mit den Grubenbesitzern der verschiedenen
Distrikte einzutreten , um die Beilegung der
strittigen Punkte sobald als möglich zu er¬
zielen ._ _

Deutscher Reichstag.
35. Sitzung »um 13. Mürz.

Zunächst werden einige schleunige Anträge
aus Einstellung von Privatklagen und Straf¬
verfahren gegen die Abgeordneten Nowicki
iPole ). Baudert lSoz .), Bruhn lRefp .) für die
Dauer der Tagung angenommen . Die R u h r-
streik - Interpellation  des Zentrums
steht als nächster Punkt auf der Tagesordnung.
Aus die Frage des Präsidenten erklärt Staats¬
sekretär D e l b r ü cf, daß er die Interpellation
morgen  beantworten werde . — Der Nach-
tragsetat für die R e i chs v e r s i che r u n g s.
Anstalt  wirb in erster und zweiter Lesung
angenommen , nachdem Abg. Molkenbuhr
Soz .) feinen Antrag aus Kommisiionsbera-
ung zurückgezogen hatte . — Es folgt Fort-
etzung der Beratung des Etats für das

Reichsamt des Innern.
Abg . Dr . M a tzi n g c r sZtr .) begründet

die Resolution des Zentrums , die die Erfor¬
schung und Bekämpfung der Maul - und Klau¬
enseuche betrifft . Ein Ergänzungs -Etat soll
große Mittel zur Verfügung stellen zu Stipen¬
dien für Institute und Privatpersonen und zu
einer großen Prämie , einer National-
. pende,  für die Entdeckung des Seuchen¬
erregers oder des Heilmittels - Soweit hat
auch die Bndgetkommission diese Forderung
zum Beschluß erhoben . Eine weitere Reso
lution des Zentrums verlangt die Ueber
nähme der Kosten der Seuchenbekämpfung
auf den Staat . Sodann soll die Entschädigung
nach verschiedenen Richtungen ausgedehnt
und Steuernachlässe gewährt werden.

Abg . v. Bol ko lKons .) : Hoffentlich tritt
das neue Viehseuchengesetz am t . April in
Kraft - Dann mutz von der Möglichkeit Ge
brauch gemacht werden , durch Abschlachtung
des Viehes den Seuchenherd auf eine be
stimmte enge Stelle zu konzentrieren.

Abg. Wamhoff  lNtl .) spricht in dem
selben Sinn « wie der Vorredner . Auch die
Nationalliberalen haben eine ähnliche -Reso
lution eingebracht , wie das Zentrum.

Abg - Dr . B l u n ck sFortschr . Vp ) : Wir
sind sehr einverstanden mit den Resolutionen
der anderen Parteien . Der Grenzschu,
muß st r e n g aufrecht  erhalten werden
Man hat meinen politische« Freunden oft das
Gegenteil nachgesagt , aber wir erkennen die
Notwendigkeit durchaus und von jeher an
sZustimmung der Fortschrittler .) Redner er
sucht um Annahme der von der Volksparstei
beantragten Resolution , wonach die behörd
lichen Organe bei der Durchführung des Vieh
seuchengefetzes den beteiligten W i r t scha f t s
und V e r k eh rs i n t er e s s en mehr als bis
her Berücksichtigung angedeihen lassen sollen
Ferner sollen Laien -Sachverständigc gehört
werden . Auf eine erweiterte Entschädigung
der den Viehbesitzern durch die Viehseuchen
Gesetzgebung erwachsenden Verlusten mutz
hingewirkt werden . (Beifall .)

Auch die Sozialdemokraten habe » inzwi
schcn einen Initiativantrag in eine Etat
Resolution nmgewandelt . Sie verlangt o b l i
gatorische Viehversi  che r u n g gegen
Seuchenschaden.

Abg - Scheidemann  iSoz .) : Alles zur
Erforschung und Bekämpfung der Seuche
Notwendige bewilligen auch wir , aber nicht die
wirtschaftlichen Forderungen , die damit ver¬
knüpft sind.

Abg. Klose  sZtr .) fordert ebenfalls eine
weitgehende Entschädigung der Landwirte.

Ministerialdirektor I o n q u i e r e s er
klärt , daß die Freigabe der Forschung über die
Maul - und Klauenseuche erhebliche Gefahren
wegen der Weilerverbreitung der Seuche
mit sich bringt . Die Wünsche der Interessen
tcn aus Verringerung der Kosten des Weh
seuchengeseves sind unerfüllbar . Die Wirt
schafts- und Verkehrs - Interesien werde»
möglichst berücksichtigt. Die Möglichkeit von
Erleich erungen ist gegeben - Der Ministerial
direktor erklärt sodann , daß das neue  Vieh
senchengesetz am 1. April noch nicht in Kraft
treten könne , aber wahrscheinlich bei Beginn
des wirklichen Frühjahres.

Abg - H c p p sNtl .) betont ebensalls . daß
die Schäden , die durch die jetzige Art der Be¬
kämpfungs -Methode entstehen , recht erhebliche
sind.

Mg . Ahlhorn  sFortschr . Vp .) verlangt
einheitliche Vorschriften für das ganze Reich

Die Abg. B e h r c ns sw. Vg .) und Wer¬
ner (Rfp .) führen Beschwerde über behörd
liche Chikanen . Die Abgg . Oppersdorfs
sZtr .) , Wallenborn (Ztr .). Bell  sZtr .)
und von Morawski  sPole ) spreche» in
ähnlichem Siüne und fordern u . a- eine Er
lcichterung der freiwilligen Viehversicherung.

Die Resolutionen der bürgerlichen Par
teien werden einstimmig angenommen , die
sozialdemokratische Resolution auf Ei -nfüh
rnng der obligatorischen Viebversicherung ge
langt mit schwacher Mehrheit zur Annahme.

Zum Kapitel betreffend die Reichs-
S chu l k o m m i s s i o n,  die nur iür di« Be
aufsichtigung der Vorbildung für die Berech
tigung zum Einjährigen - Freiwilligendie -nst
begründet ist. beantragen die Sozialdemokra¬
ten . die Ausgestaltung dieser Behörde zu
einem selbständigen Reichsamt für das Schul
und Bildungsweien des Drillichen Reiches.

Abg . Schulz lSoz .) : Der Einjährig -Frei.
willigen -Dienst ist die unerfreulichste Erschei¬
nung des Schul - und Heereswcsens . Der
Einjührig -Freiwilligenöienst ist ein Hohn aus
die Wehrpflicht - Er mutz abqcschasst werden.
Erst die Reichs - Schul - Gesetzgebung wird
Deutschlands innere Einheit und Ehrhaftig

Das Haus vertagt sich aus Donnersta,
1 Uhr : R u h p st r c i k - I n t e r p e l l a t t o n
Weiterberatung des Etats de- Reichsamts dcz
Innern.

Schluß 6tzs Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetentzaus-Sitzung vom 13. März.

Das Haus erledigte in erster und zweiter
Lesung ohne Debatte die Gesetzentwürfe be¬
treffend die Aenderung mehrerer
A m t s g r i cht s b e z i r k e. Ferner wurde
der Etat -dcs Herrcnhauses  in zwei¬
ter Lesung erledigt.

Es folgte Sic Beratung des Etats de»
Abgeordnetenhauses.  Die Kommis¬
sion fordert einen Gesetzentwurf , der das Rech'
der Präsidenten beider Häuser und die Rechts
Verhältnisse ihrer Beamten neu regelt.

Mg - von B r a n d e n st c i n lKons .) be
antragt die Einsetzung einer Kommission vor
14 Mitgliedern zur nochmaligen Prüfung de>
Frage . Nach längerer Debatte wird diese!
Antrag einstimmig angenommen und dnmij
ist der Etat -des Mgeordnetenhanses erledigt.

Nun folgt die Beratung der Anträge über
die Wohnungsfrage,  die seinerzeit abge¬
brochen wurde . Es handelt sich um einen An¬
trag Tr . Arendt lfreikons .) auf Vorlage eines
Wohnungögesetzes zur Besserung der großstäd¬
tischen Wohnungs -Verhältnisse und Anstellunx
einer Untersuchung über die Verbesserung dex
städtischen Realkredits,  sowie um einer
Antrag des Abg . Frank sZtr .) auf Borlagi
eines Wvhnungsgesetzes . zunächst wenigsten-
ür die großen S :ädte und Industrie -Gegen¬

den. Diesö beiden Anträge werden ange¬
nommen - , , , .

Donnerstag : Maß - und Gewichtsordnung.
Unterstützungs -Wohnsitz, Etat der Preußen-
kassc. _ ‘

Rundschau.
Neue Svionagc -Affäre.

Unter der Beschuldigung des Landes¬
verrates  wurde in Aachen ein In¬
genieur verhaftet.  Die Haussuchung
ergab ein nach Ansicht der Behörden äußerst
belastendes ' Material.  Die Fest¬
nahme steht mit einer kürzlich in Moers nor-
gcnommenen Verhaftung in Verbindung.

Privatbeamten-Verstcherung.
In Berlin hat die diesjährige Bertreter-

oersammlunq des H an p t aus sch u,sscs
für st a a t l i che P c » s i v n s v e r s i che-
rnng  unter Beteiligung der Delegierten
von über 40' Angestellten -Verbänden stattge¬
funden . Den Berhandlnngen ging eine
Sitzung des Siebener - Ausschuss  c s'
mit den Vertretern der Regierung voran , in
der Frage .» über die Organisation der Ver¬
sicherung erörtert ' wurden . Die Vertreter-
Versammlung beschloß nach Erledigung des
Rechenschaftsberichtes und der Iahresrey-
nung über das letzte überaus erfolgreiche
Jahr in voller Uebereinstimmung die Fort¬
führung der gemeinsamen Arbeit . Mitwir¬
kung am weiteren Ausbau des Gesetzes und
seiner inneren Organisation . Es wurse
ferner ein Unterausschuß  zur Prüfung
der Frage der Vereinheitlichung des Pri¬
tz atbeamten rechts  eingesetzt . Für d»
Fortführung der Arbeit wurden großer
Drittel bewilligt und daher die Beitrag
von 4 auf 6 M für je 1000 Mitglieder erhöht
Die bisherige Leitung einschließlich der gc-
samten Siebener -Kommission wurde auf-
neue bestätigt.

Die preußische Steuerreform
Die Steuerkommission des preußischen

Abgeordnetenhauses setzte am Dienstag ihre
Beratung beim Paragr . 15 Abs. 1 fort , der
von der Besteuerung der Aktiengc-
scll schäften  handelt . Nach der Re¬
gierungsvorlage sollen als steuerpflichtiges
Einkommen gelten die Ueberfchüffe. die ais
Aktienzinsen oder Dividenden , gleichviel un¬
ter welcher Benennung , unter die Mitglie¬
der verteilt werden , und zwar unter Hrnzw
rechnung der zur Tilgung der Schuloen
oder des Grundkapitals zur Verbesseruns
oder Geschäftserweiterung sowie zur Z »-
dung von Reservefonds — soweit solche
bei den Versicherungsgesellschaften zur Ru»-
läge für die Versicherungssummen besttimn:
sind — verwandten Beträge , jedoch nach
zug von 3% Prozent des eingezahlten
tienkapitals . An Stelle der letzteren tritt v-'
eingetragenen Genossensch at re»
die Summe der eingetragenen Geschaftsaß
teile der Mitglieder , bei be .rgbautrc
benden Bereinigungen  das Anlag -
kapital , bei B e r g g e w e r k s cha f t e n »as
aus dem Erwerbsprcise und den Kosten £̂
Anlage und Einrichtung bezw . Erweiterung
des Bergwerks sich zusammensetzende Gruno-
kapital oder , soweit diese Kosten vor ,
1. April 1892 aufgewandt sind , nach Wan
der Pflichtigen der 20fache Betrag der ™
Durchschnitt der letzten vier Jahre vor »ev
Inkrafttreten dieses Gesetzes verteilten
beute . Ein freikonservativer Abänderung-
antrag wurde im Lause der Debatte w>en
zurückgezogen . Dagegen wurde der
vative Antrag , nach den Worten ..das . -"
laqekapitel " die Worte cinzufchteben
falls sich dies nicht mehr feststellen laßt , ^
20sachv Betrag , der im Durchschnitt der " v
ten vier Jahr « vor dem 1. April 1993
teilten Ausbeute ", angenommen . Eine
gedehnte Erörterung knüpfte sich an we ^
der Regierungsvorlage Paragr . Io -« >•
geplante neue Be st e u er n ng der K o »
i u m v e r e i n e. Der Passus der Ä
rungsvorlage lautet : „Bei KonsunwerejN
gehört zu den steuerpflichtigen UebersÄUU-
auch die den Mitgliedern als Rabatt . Kvu
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nunfl gewährte Rückvergütung." Die So¬
zialdemokraten beantragen , diesen ganzen
Passus zu streichen. Die Nationalliberalen
beantragen, Latz alle  Konsumvereine der
Lteuerpflicht unterliegen sollen, daß aber
eine Doppelbesteuerung nicht eintreten soll.
Die Konservativen beantragen , daß auch ein¬
getragene Genossenschaften steuerpflichtig
sein sollen mit Ausnahme der¬
jenigen,  die ihren Geschäftsverkehr
satzungsgemäß und tatsächlich auf ihre Mit¬
glieder verteilen , eine Verteilung des aus
Gewinn angesammelten Vermögens für den
Fall der Auflösung ausschließen oder sofern
ihr Jahresumsatz 500 000 M nicht übersteigt.
Ein konservatives Kommissionsmitglied emp¬
fiehlt den konservativen Antrag im In¬
teresse des gewerblichen Mittelstandes.
Schließlich wurde beschlossen, im Falle der
Annahme der Regierungsvorlage auch die
Aonsu man st alten zu besteuern.
In dieser Fassung wird die ganze Bestim¬
mung, die die Besteuerung der Konsumver¬
eine ausspricht, angenommen. Die National¬
liberalen erklärten , daß sie sich für die
zweite Lesung einen Antrag Vorbehalten,
wonach 4 Prozent Rabatte st e u e r f r ei ge¬
laffen werden sollen.
Postbeamteuwiinsche in derBudgetkommiffion.

Die Budgetkommisstön des Reichstags be¬
sprach am Dienstag weiter die Verhältnisse
und Wünsche der Postbeamten. Ein volks-
pärteilicher Antrag verlangt örtliche
Teuer ungszu lägest  für die nicht
etatsmäßig angeftelltest mittleren und Un¬
terbeamten. Der.  Antrag wurde abge¬
lehnt.  Von der linken Seite wurden im
allgemeinen die Grundsätze der Verteilung
der Unterstützungsgelder für  mitt¬
lere und Unterbeamte der Postverwaltung
bemängelt. Der Regierungsvcrtreter betonte
jedoch, daß sich hierfür ganz bestimmte Nor¬
men nicht festlegen ließen, da eine die Un¬
terstützung rechtfertigende Notlage eines Be¬
amten durch die verschiedenartigsten Um¬
stände verursacht sein könne. Aus der vorge¬
sehenen Erhöhung der Unterstützungsfonds
die Notwendigkeit einer allgemeinen Ge¬
haltserhöhung avzuleiten, sei ungerechtfer¬
tigt. Die in Aussicht genommene Errichtung
von Krankenkassen für Unterbe¬
amte  unter Leistung eines erheblichen
Reichszuschuffes fand allgemeine Zustim¬
mung unter der Voraussetzung eines aus¬
reichenden Einfluffes der Beamten auf die
Verwaltung dieser Kaffen. Aehnliche Einrich¬
tungen wurden vvn liberaler Seite für dis
mittleren  Beamten gewünscht, wogegen
jedoch der Regkerungsvertreter Bedenken
erhob. Die Kaffen für die Unterbeamten
werden weitgehende Selbstverwal¬
tung  erhalten.

. Der Viehstand ln Prenßen.
Die Ergebnisse der Viehzählung für Preu¬

ßen am 1. Dezember 1011 sind günstiger
als nach dem schlechten Ausfall der letzten Fut¬
terernte befürchtet werden mußte . Nach der
jetzigen Veröffentlichung in der „Etat . Korr ."
ergibt sich nämlich folgender Bestand:
im Jahre Pferde Rinder Schafe Schweine
1878 2 282 435 8 639 514 19 666 794 4 294 926
1883 2417367 8 737 641 14 752 328 5 819136
1892 2 653 661 9871 521 10 109 594 7 725 601
1897 2 808 419 10 552 672 7869 096 9 390 231
1900 2 923 627 10 876 972 7001 518 10 966 921
1902 2927 484 10 405 769 5 917 698 12 749 998
1904 2964408 11156 133 5 660 529 12 563 899
1996 3 018443 11646 908 5 435 053 15 355 959
1907 3 046 304 12 011684 5 408 867 15 095 854
1908 3 062 835 12 089 072 5 260 238 13 422 373
1909 3 077 946 11763 161 4 975 682 14 182 367
1910 3128535 11592 521 4 632 069 16 491 559
1911 3171369 11669 217 4 369 376 17 222 677

Ueber die Entwicklung des Rinderbe¬
standes  sagt u. a. der amtliche Kommen¬
tar: Im allgemeinen ist die Entwicklung in
den weiter zurück liegenden Jahren günstiger
gewesen als in den neueren . Früher hatten
wir nämlich nur einmal eine Abnahme,
und zwar von 1900 auf 1902, ihr folgte jedoch
eine Vermehrung von 1902 auf 1904. die den
Verlust mehr als ausgUch. Auch die beiden

folgenden Jahre brachten beträchtliche Zu¬
nahmen. ŵährend von 1907 auf 1908 der Zu¬
wachs nur noch 0-65 Prozent betrug . Dann
setztx die unglückliche Periode der Abnahme
ein, die im ersten Jahre einen Verlust von
825 911 Stück oder 2.70 Prozent im folgenden
einen solchen von 170 640 Stück oder 1.45 Pro¬
zent brachte. Das letzte Jahr hat nun trotz
seiner ungünstigen Verhältnisse, man kann
sagen wider alles Erwarten , einen Zuwachs
gebracht, wenn er auch nicht erheblich ist. Er
beträgt nur 76 696 Stück oder 0,66 Prozent,
also etwa ebenso,viel wie von 1907 auf 1908.
Diese unerwartete Zunahme ist im Interesse
der Fleischversyrgungder Bevölkerung zu be¬
grüßen, man darf sich aber nicht verhehlen,
daß sie bei weitem noch nicht aus¬
reicht,  um den starken Verlust der Seiden
vorhergehenden Jahre auszugleichen : daran
fehlen noch immer 93 944 Stück, so daß gegen¬
über 1909 der Rienderbestand noch um 0.80
Prozent kleiner ist. Was die S chw ^ i n e be¬
trifft , so ist das Bild wesentlich günstiger als
bei den Rindern . Nach den Abnahmen der
Jahre 1907 und 1908 sind in den folgenden
Jahren Bestandsvermehrungen in solchem
Umfange eingetreten, daß die Lücken früherer
Zeiten längst ausgeglichen sind. Die Zu¬
nahme der Schweine  betrifft durchaus
nicht alle Landesteile.  Sie war relativ
am stärksten und auch absolut sehr bedeutend
in Schleswig-Holstein- Der Schweinebestand
hat abgenommen in Brandenburg , Posen,
Schlesien, Sachsen. Heffen-Nassau und den
Hohenzollernschen Landen. Die Rheinprovinz,
die in ihrer Gesamtheit einen klei" -" Zuwachs
erfahren hat, zeigt ein eigenartiges Bild : hier
haben nämlich die meisten Bezirke nicht uner¬
heblich verloren , der Bezirk Düsseldorf aber
sehr stark gewonnen. Bemerkenswert ist, daß
die Zahl der viehhaltenden Haus¬
halt u ng e n sich vermehrt  hat , und zwar
um 16451 oder 0.52 Prozent . Das ist bei der
Ungunst des letzten Jahres auffallend , aber
erfreulich. Die Vermehrung ist besonders
stark in den Städten gewesen (um 10544) und
wird hier wohl in der Hauptsache Haushal¬
tungen mit einem Schweine oder einigen
wenigen Schweinen betreffen.

Englische Sorgen.
Die Londoner Westminster-Gazctte schreibt:

Es ist unvermeidlich, daß diejenigen , die
bessere auswärtige Beziehungen erhoffen, mit
Besorgnis auf den englischen  und den
kommenden deutschen  Flottenetat blicken.
Wie werden sie mit den Zielen der Mission
Halöanes  übereinstimmen , , denen alle
ernste Leute in Deutschland und England
Erfolg wünschen? Das Blatt betont, daß das
Flottenprogramm beider Mächte wahrschein¬
lich schon vorher aufgestellt und daß kein un¬
mittelbares augenfälliges Ergebnis in den
diesjährigen Etats von dem kurzen Gedanken¬
austausch der wenigen letzten Wochen zu er¬
warten war . Wir können uns natürlich nicht
verhehlen, heißt es in dem Artikel , daß durch
die plötzliche auffällige Vermehrung des deut¬
schen Flottenetats eine ungünstige Atmosphäre
geschaffen würde, da sie mit Recht oder Un¬
recht sowohl hier als auch in Europa als die
Antwort der deutschen Regierung auf die
Mission Halöanes  angesehen würde,
eine Antwort , die gegenseitige Zugeständnisse
verhindern und wettere Verstärkungen der
Rüstungen bewirken würde. Aber abgesehen
von solcher plötzlichen auffälligen Vermehrung
werden die Engländer gut tun , die gegenwär¬
tige Lage als die Nachwirkung der früheren
Rivalität anzusehen und unverzagt die Bemü¬
hungen fortzusetzen, die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern zu v e r b e ss c r n.

Die kritische Lage auf Kreta.
In einer sehr bewegten Sitzung , die am

Dienstag stattfand, beschloß die revolutionäre
Versammlung in Kan ca die Entsendung
von zwei Abgeordneten nach Grie¬
chenland  und die Bildung eines Aus¬
schusses zur Wahl einer provisori¬
schen Negierung.  Einige Mitglieder
der revolutionären Versammlung ergriffen
Besitz von den Schlüsseln der Ministerien.

Im Aufträge des Präsidenten der Versamm¬
lung überwachen Gendarmen die Mini¬
sterien. Die Konsuln traten ^pfort zu einer
Beratung zusammen. Die Anhänger Veni-
selos protestierten gegen die revolutionären
Beschlüsse. Trotz dieser Ereignisse herrscht
vollkommene Ordnung.

Russischer Zucker-Export.
Wie aus Brüssel gemeldet wird , ist zwi¬

schen Rußland und Deutschland  wegen
des russischen Zucker-Exportes eine Eini¬
gung  dahingehend erzielt worden, daß Ruß¬
land in diesem Jahre 150 000 Tonnen und
50 000 Tonnen Zucker während der nächsten
beiden Jahre exportieren kann. Man glaubt,
daß der permanente Zucker-Ausschuß in den
nächsten Tagen zu einer Sitzung zusammen¬
treten wird, um das Abkommen zu ge¬
nehmigen.

Lokales.
Wiesbaden, 14 . Mürz,

ver LeÄrksversin ültltaüt.
G, Unter zahlreicher Beteiligung hielt

gestern abend im Hotel „Frankfurter Hof"
der Bezirksverein Altstadt  seine
diesjährige General - Versammlung
ab. Der Vorsitzende, Herr Kaufmann Hra).
Adolf Weyganöt, begrüßte die Mitglie
der und wies in einer Ansprache darauf hin,
daß der Verein auf seine Tätigkeit im ver¬
flossenen Jahr mit Genugtuung zurückblicken
kann, denn die Erfolge sind mannigfach und
einschneidender Natur.

Im Anschluß daran erstattete der Vor¬
sitzende den

Jahresbericht,
dem an wichtigen Punkten Nachstehendes zu
entnehmen ist. Im abgelaufenen Bereins-
jahr wurden 8 Vorstandssitzungen abgehal¬
ten, in denen ein reges Interesse  an
allen, den Altstadt-Bezirk berührenden An¬
gelegenheiten bekundet wurde. — Eine Ein¬
gabe an den Magistrat , den

historische« Marktbrnnnen
durch ein schmiedeeisernesGestell mit gärt¬
nerischer Ausschmückung auf Kosten des Verf
eins verschönern zu dürfen, fand leider bei
der Stadtverwaltung aus technischen Grün¬
den nicht den erhofften Anklang. Dagegen
wurde der Anregung der durch die neu an¬
geordnete Absperrung der Kochbrunnen-
an lagen  erfolgte Abschlietznng des Durch¬
ganges dem Römerbad gegenüber, sowie der
Eintrittsgeld - Ermäßigung  zum
Kochbrunnen an auswärtige Vereine stattge¬
geben. Ueber die

Niedorlegnng der „alten Rose"
am Kranzplatz fanden im Laufe des Jahres
wiederholt Besprechungen seitens der dazu
gewählten Kommission mit Herrn Bürger¬
meister G l ä ss i n g statt, auch wurden dies¬
bezügliche Eingaben an den Magistrat und
an die Stadtverordnetenversammlung gerich¬
tet und waren die in dieser Angelegenheit
so vielseitigen Bemühungen endlich von Er¬
folg gekrönt, indem der Magistrat
beschlossen hat, das Pachtverhältnis zu kün¬
digen und das Gebäude im Anfang des kom¬
menden Jahres niederzulegen. Es wird da¬
durch die infolge der neuen Kurtaxordnung
so notwendig gewordene

Erweiterung der Kochbrunncnanlage,
sowie die Errichtung einer zweiten
Trinkhalle  ermöglicht , ferner werden
bessere Vcrkehrsv erh älin issc  an
dieser Stelle geschaffen und der Innenstadt
frische, kühlere Luft zugeführt, sodatz auch
die Klagen über eine besonders große Hitze
in Wiesbaden immer mehr verstummen wer¬
den.

Der Straßcnpflasternng  hat der
Verein auch seine besondere Aufmerksamkeit
gewidmet. Den Wünschen konnte bislang
nur in der Saalgaffe, Grabenstraße und zum
Teil in der Röderstraße entsprochen werden.
Den jahrelangen Beschwerden über das

Pflaster in der Langgaffe
und über den schlechten Zustand des As-
phaltbelagcs werden nun im nächsten Jahre
ihre Erledigung finden.

Gelegentlich dieses Umbaues der Fahr¬
bahn in der Langgaffe wird von der städti¬
schen Verwaltung

eia z»»eites Schienengeleis in der Langgaffe
vorgesehen. Der Vorstand hat in dieser An¬
gelegenheit eine Eingabe, mit rund 100 Un¬
terschriften seitens der Anwohner in der
Langgaffe, an den Magistrat gerichtet. In
derselben wurde gegen ein zweites
G el e i s e aus mannigfachen Gründen ent¬
schieden Stellung  genommen und nur,
um eine beffere Verkehrsmöglichkeit für die
elektrische Bahn zu schaffen, eine Aus¬
weichstelle  am Römertor befürwortet.
In einer daraufhin kürzlich unter dem Vor¬
sitz des Herrn Baurat Petri  abgehaltenen
Versammlung , in der die dabei beteiligten
Dezernenten der städtischen Verwaltung,
d - E.-G., einige Mitglieder der Tiefbau-
Der- ation . Interessenten und der Vorstand
deo Ultstadrvereins zugegen waren, wurde
über das Für und Wider der Einführung
des gänzlichen oder partiellen zw eigeleisigen
elektrischen Bahnbetriebes eingehend verhan¬
delt. Es konnte aber trotz der dabei ins
Feld geführten Gegengründen weder in dem
einen noch dem anderen Falle eine beson¬
dere Verkehrsverbesserung erkannt werden,
sodaß man sich genötigt sah, an den in der
Eingabe ausgesprochenen Ansichten unter
allen Umständen festzuhalten. Verhandlun¬
gen, die im Interesse der

Nachtruhe der Knrfremden
mit der S . E.-G. über die Einstellung
des Betriebes  in späten Nachtstunden
in der Ljnrggaffe gepflogen wurden, hattenden Erfolg , daß nunmehr Fahrten der roten
Linie abends nach 9 Uhr nur noch bis zum
Michelsberg getätigt werden. Ferner ist den
Wünschen in bezug auf eine schnellere
Verbindung  der Bewohner des Kur¬
viertels  mit dem Hauptbahnhofe durch
Einlegung der weißen, Mainzer Linie in
die Kaiserstraße entsprochen worden. Hoffent¬
lich gehen auch die gleichen Wünsche durch
Führung der gelben Linie durch vorge¬
nannte Straße recht bald in Erfüllung.

Den vom Gartenbauverein auch in die¬
sem Jahre wieder veranstalteten Wettbewerb
in der gärtnerischen Ausschmückung der
Stadt unterstützte der Altstadtverein durch
Stiftung eines wertvollen Preises für den
schönsten Balkon-Blumenschmuck in der In¬
nenstadt. Für die baldige

Errichtung eines Volksschwimmbades
in der Stadt , und zwar auf dem Jnfantexie-
kasernengelände, hat sich auch der Verein
durch die Unterstützung des Westlichen Be¬
zirksvereins in dieser Sache ausgesprochen.
— Einer Anregung des Magistrats in der
Bekämpfung der Schnakenplage
bei den Mitgliedern vorstellig zu werden, ist
durch Verteilung diesbezüglicher gestellter
Zirkulare entsprochen worden. Bezüglich
der Verminderung der

- Rauch- und Rnßplage
wurden mit dem Polizeipräsidenten Ver¬
handlungen gepflogen, di« zurzeit wieder auf
der Tagesordnung stehen. — An den Ver-
schönerunasverein wurde ei» Beitrag von
50 Jl  geleistet . Nach dem von Herrn Dr.
C r a tz erstatteten

Kassenbericht
betrugen die Einnahmen insgesamt 506 rM,
die Ausgaben 514.14 Jl.  Das Vereinsver¬
mögen beziffert sich auf 1253.40 JL — Die
satzungsgemäß ausscheiöendenVorstandsmit¬
glieder wurden einstimmig wiederge¬
wählt.  Der Vorsitzende teilte darauf mit,
daß an den Polizeipräsident ein Gesuch ge¬
richtet sei, betr. des zweiten Geleises in dei
Langgaffe die evtl, notwendige Konzession zr
verweigern . Stadtverordneter Becker be-
zeichnete das obige Projekt als ein Attentat
auf die Verkehrssicherheitder Fußgänger.

Die Versammlung genehmigte weiterhin
einen Beitrag zur Herausgabe der 40000
Flugschriften, die seitens des Polizeiprä¬
sidenten zur Bekämpfung der Rauch- und
Rnßplage vorgesehen ist. Herr I . Baum
führte lebhafte Klage über den diesbezüg¬
lichen Mißstand am neuen Aölerbadhaus

Me Depefdie.
. Skizze von Walther Kühlhorn.

Die Stimme des Apothekers und Postver¬
wesers im Dorfe oben am Ende des ita-
ilemscheu Älpentales klang heute noch voller
und frischer als sonst durch das Haus mir
"en grünen Fensterläden und dem goldbron-
Mrten Löwen über der Haustür : so laut,
»atz es seiner ernsten, stillen Frau beinahe
Ä prek wurde. Eben trat er, der große
-fi »" mit dem ergrauten Bart und der ju-
ucn-frischen Gesichtsfarbe, neben dem Brief-
Mer ^unter die Haustür . Es mußte etwas
Monöerrs heute sein, denn auch der Post-

sah vergnügt aus und wischte schmun-
mit dem Handrücken über den herab-

?Wun- en Schnurrbart : hatte der Ilpothcker
wen Extratropfen seines eigenen gc-

uelmsten Gebräus springen taffen, von dem
.sz^ urer behauptete, daß er viel beffer sei

Trank, den die Brüder von der
Kartause fabrizierten.
iw -J vergnügten, frischen Augen sah der

Mann dem Briefboten nach. Sodann
Ä er' Vir Me Abende, die grünen Jep-

*p§' langsam, mit dem Behagen
Menschen, der zufrieden einen beson-

beschließt. Die Sonne war schon
|r? e5 M Bergen untergegangen , und im
M zw,schen den Felsen dunkelte cs schon
»J?- Nur der Himmel leuchtete noch in
Mvk selb verklingenden Blau , während der
n»!Jr ver im Süöwesten stehenden Wolken-

^OSolden schimmerte.
um?* ? anderes Wetter , Herr Nachbar,"
Bern vor sich hinsummende und nach

schauende Apotheker aus seinen
geweckt.

Brief erhalten _
«us Tripolis . Es geht alles ausge
uns ich wollte schon kommen und

Sic holen, daß auch Sje den Brief lesen möch¬
ten. Nun müssen Sie mit herein , nein , also
nun müssen  Sie mit herein und bei einem
gemütlichen Glase alles hören"

Der Apotheker hatte nicht bemerkt, was
für ein Freudenschimmer bei seiner Nachricht
über das Gesicht der Begleiterin des Bürger¬
meisters, seiner Tochter, geglitten war , und
der eigene Vater gleichfalls nicht. Nun gin-
gen sie alle drei hinein und fröhlich lärmend
setzte der Apotheker seine Frau von dem Be
suche in Kenntnis . Sie empfing die Gaste
mit stiller Herzlichkeit und begrüßte besonders
das junge Mädchen mit einer Besonderheit in
Blick und Händedruck, wie nur Mütter kön¬
nen. die selbst keine Tochter haben.

Als alle in der gemütlichen Stube um den
Tisch saßen, bei Gebäck und rotem Walliser,
holte der Apotheker aus dem dunklen Ncben-
zimmerchen, seinem „Bureau ", den Brief . Ha¬
stig zerrte er ihn aus dem Umschlag, nicht ach¬
tend, daß dieser dabei zur Erde fiel und von
feiner Frau mit einer fast liebkosenden Be¬
wegung aufgehoben und beiseite gelegt wurde.
Und frisch las er ihn vor, frisch, wie der
Brief selbst geschrieben war , trotz all der
Nöte, Entbehrungen und Gefahren, von denen
er berichtete , . . ,

„Was sagen Sic nun, Bürgermeister — ist
das nicht eine Freude , wie sie die Türken zu
Paaren getrieben haben? Sic haben selber
nicht mal einen Jungen dabei und wollen
über den Krieg den Kopf hängen lassen?"

„Weil es kein Krieg ist, dieses erfolglose
Hin und Her der Armeen, und weil eben
mein Herz nicht dabei sein kann, trotzdem Sie
mich kaum für einen schlechten Patrioten hal¬
ten können," meinte der Bürgermeister in
etwas grämlichem Tone.

„Ach was, kein Krieg! Mein Vater ist mit
Garibaldi gewesen, mein Junge haut sich mit
dem Türken herum. Weiß Gott , so ein fri¬
sches, fröhliches Dranfgehen — am liebsten
möchte ich selber mit. Sie sehen ja , wie's
dem Jungen bchagt!" rief der Apotheker.

„Der Brief ist schon vor fünf Tagen ge¬
schrieben!" versetzte der Bürgermeister hgrt,
weil er fühlte, daß seine zögernde, ablehnende
Haltung ihn in den Angen des Apothekers
hcrabsctztc.

Auf diese Worte trat eine zitternde Stille
ein- Was in diesen Tagen alles schon gesche¬
hen sein konnte, daran hatte noch niemand ge¬
dacht. Der Bürgermeister hielt sein Glas
vor sich hin, ohne zu trinken, der Apotheker
sah bestürzt seine Frau an.

„Nun ist das Wetter doch herangekommen,"
sagte das junge Mädchen halblaut , wie um
den Sturm nicht noch mehr zu erzürnen , der
den Regen gegen die Läden fegte.

„Schließlich kämpft er ja doch für sein Va
terland und steht in der Hand Gottes , in des¬
sen Willen wir uns fügen müssen," schlicht
und einfach sagte das die Frau , als ob sie die
Worte des Mädchens gar nicht gehört hätte.
Dieses aber blickte sie dankbar an und rückte
mit dem Stuhl unbewußt näher an den Platz
der Apothekerin.

Eö wollte aber nun kein rechtes Gespräch
mehr in Gang kommen, und der Bürgermei¬
ster dachte schon daran , aufzubrechen, als im
dunklen Nebenzimmer das Telephon klingelte.
Der Apotheker erhob sich, einigermaßen ' froh
über die Störung , und ging hinüber.

„Wer sollte denn noch so spät hier anklin-
gcln?" fragte der Bürgermeister befremdet.

„Wohl wieder eine Depesche an den rei¬
chen Ltsio — jetzt in der Zeit der Holzküufe
geschieht das öfter," antwortete die Apothe¬
kerin ruhig.

„Eine Depesche an Sie , Bürgermeister !"
rief der Apotheker von drinnen.

Der wollte sofort aufspringen, aber die
Apothekerin hielt ihn zurück: „ Stören Sie
ihn nicht am Telephon, er wird sie ja gleich
bringen ."

Es dauerte aber sehr lange, ehe der Apo¬
theker wieder zurückkam. In beiden Zimmern
war es totenstill, schließlich rief die Fr «u, wo
ihr Mann denn bliebe. Da erschien er in der

Tür , mit den Augen den Blicken der anderen
ausweichend. Das eben aufgenommene Tele¬
gramm zitterte in seiner Hand.

„Da hat sich wohl," sagte er langsam, wie
ein Schwerkranker, der sich mühsam in seinen
Kissen aufrichtet, — „da hat sich wohl die Welt¬
geschichte einen Witz gemacht mit uns . Einen
guten , nur daß einem das Lachen ei« bißchen
sauer wird." Er ließ sich immer noch die
Depesche festhaltenö, ohne zu sehen, daß der
Bürgermeister seine Hand danach ausstreckte,
schwer in seinen Stuhl fallen. Und dann
lachte er doch, furchtbar und drohend schluch¬
zend zugleich. Endlich sah er der Reihe nach
in die erstaunten, ängstlichen Gesichter.

„Mutter, " sagte er und hielt dem Bürger¬
meister das Blatt Hin, das er nach der Stimme
im Telephon laufgenommen hatte, „Mutter,
der Bürgermeister soll nämlich," er nahm ihre
Hand und bedeckte sein Gesicht damit, „dem
Apotheker und seiner Frau mitteilen , daß ihr
Sohn gestern bei Derna gefallen ist."

Niemand sprang auf, niemand schrie ans.
Wie wenn alles aufgehört hätte, in ihnen und
außer ihnen, wie Uhren, die im Gange plötz¬
lich aufgehalten werden, so war ihnen zuMute.

Und dann unterbrach ein halb ver¬
schlucktes. wimmerndes Weinen die Stille-
Die Mutter war es nicht: von dem jungen
Mädchen ging es aus.

Der Bürgermeister sah auf, und in dem
Blicke der Apothekerin fand er bestätigt, was
er noch nicht gewußt hatte.

„Der verfluchte Raubkrieg, der verfluchte
Raubkrieg, " stöhnte der Apotheker, starr vor
sich hinblickenö. Seine Frau ging zu dem ge¬
gen seinen Schmerz kämpfenden jungen Mäd¬
chen und streichelte ihm das Haar. Dann
stand der Bürgermeister schweigend auf und
drückte dem Freunde, der wie gebrochen sitzen
blieb, die Hand : „Fch wollte, ich könnte we¬
niger gut prophezeien," sagte er- Hieraus
nahm -er seine Tochter um dir Schulter , so
zart , wie man es dem verschlossenen Manne
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und am sog. Brunnenkonivr am Kochbrunnen.
Zugleich wies er darauf hin , daß

das neue Berkehrsburcau
auch die Frage des Zuzugs  von Rent¬
nern usw. in sein Arbeitsprogramm auf¬
nehmen müsse. Die Notwendigkeit der « chas-
fung von Reihenhäusern  trete immer
mehr in die Erscheinung , nicht minder auch
die Schaffung 2. städtischer Hnpothe-
k e n . Redner empfahl ferner die Limcnkenn-
zeichnunq bei der S . E .-G . durch Seitenbleche
an den Wagen - — Der Bezirksverein Altstadt
würde sich den Dans vieler Mitglieder ver¬
dienen , wenn er für die Herstellung

geräuschlosen Pflasters in der
Mauritiusstraße

energisch eintreten wollte . Vielleicht . u u de
durch diese Unterstützung der Petilion der
Anwohner dieser Straße mehr Nachdruck ver¬
liehen . Die Herstellung wäre für die kurze
Strecke nur mit geringen « osten, die gegen¬
über der zu schaffenden Wohltat nicht in die
Wagschale fallen würden , verknüpft.

Nachdem noch einzelne interne Vereins-
angelegenheiten ihre Besprechung und Er¬
ledigung fanden , schloß der Vorsitzende gegen
11.30 Uhr die Sitzung.

Wer darf üehrling fein?
Dreierlei kann man konstatieren in der Zeit

wo zahlreiche junge Menschenkinder der Schutz
entwachsen, hinaus ins Leben, einen Beruf fick
wählen müssen. Erstens das sorgenvolle Grübeln
des Vaters , der Mutter oder sonstigen verant¬
wortlichen Erziehers , ltzenen die Frage , „was nun
aus dem Jungen werden soll", manche schlaflose
Stunde bereitet . Zweitens das Werben der Be¬
rufe, die erwarten und hoffen, daß man sich bei
der Berufswahl ihnen »«wende» wird . Drittens
das Warnen jener Stände , die unter einem Ueber-
angebot von Nachwuchs leiden, die kraft statisti¬
schen Materials die beherzigenswerte Forderung
erheben, nur ja das augenblicklichschon sehr stark
vertretene Berussproletariat nicht noch zu ver¬
mehren.

Unter 'diesen nur teilweise angedeuteten, die
Berufswahl erschwerenden Momenten, die unbe¬
dingt ihre Würdigung fordern , ist es wahrhaftig
für Eltern mid Erzieher Heine leicht« Ausgabe,
für die ihnen Anvertrauten das richtige zu fin¬
den. und unter diesen Umständen trägt wiedernnr
derjenige ein doppeltes Mab von Verantwortung,
der in einer Zeit , wo solch wichtige Fragen akut
werden, die Aufmerksamkeit hinznlenken sucht auf
einen Stand , den man als sicher« Unterkunft für
strebsame, geistig und körperliche gesunde junge
Brenschen darstellen möchte und der — es nicht
ist. Dazu ist diese Frage der Berufswahl viel
zu ernst, das Schicksal von vielen boffnungs-
»rohen Menschen bedingend, als daß sie so zum
Spielball einer gewissenlosen Spekulation ge¬
macht wird , was leider zu oft geschieht. Doppelt
ist demgegenüber die Pflicht desjenigen, der die
Entwickelung der Verhältnisse zugunsten eines
oder seines Standes erkennt, dieses nicht der
Allgemeinheit vorzuenthalten , im Gegenteil durch
klar« Darlegung der Verbältniffe dem betreffen¬
den Stande einen gesunden Nachwuchs zu sichern,
den Eltern und Pflegern die Möglichkeit zu geben.
>hre Schutzbefohlenen einem Berufe zuzufübre».
der nach Lag« der Sache di« besten Garantien
für die Iuknnff in sich birgt.

Von all diesen Gesichtspunkten aus soll der
Versuch gemacht werden, die Allgemeinheit mit
dem Wesen, der Bedeutung und der Existenzfähig-
keit des heutigen Handwerks vertraut zu machen,
denn dab es in dieser Beziehung einer objektiven
Vertretung des Handwerksgüdankens bedarf, ist
ein offenes Geheimnis,, und dab die wichtigen Ent¬
schließungen von Kind und Eltern an tieferem
Gcchalt gewinnen , wenn sie aufgebaut sind auf dem
klaren Erkennen der Lcbensbedingnngen eines
Standes , ist unstreitig und für das Handwerk aus
dem Grunde wichtig, den man am besten definieren
kann unter Beantwortung der Frage : Welche
Zeh rli nge w i ll d as Handwerk ha den?

Isis doch offenkundig, dab man auch beute noch
manchen Zweig des Handwerks so gewlssermatzen
als Unterschlupf betrachtet für solche, die man
irgendwo anders nicht glaubt verwerten zu

^ " Demgegenüber präzisiert heute das gesamte
Handwerk seine Fordernngen bezüglich des ber-
aiizuzicl,enden Nachwuchses ungleich Parser und
anspruchsvoller aus dem einfachen Gruird. weil
die moderne Entwickelung dies gebieterisch ver¬
langt . Viel an geistigen und körperlichen Qua¬
litäten mub dcricnige besitzen, der sich dem Hand¬
werk. gleich welchem Berufe , zuwenden will. Wenn
er etwas vor sich bringen will, und das soll er
im eigenen Interesse , und das muß er im In¬
teresse des Gesamten, dessen mitbcstmimendes
Einzelglied er ist. dann mnb «r ein geistig ge-
iveckter, über eine vorzügliche Schulbildung ver¬
fügender. moralisch und gesundheitlich einwand¬
freier Mensch sein, sonst soll er die Burger vom
Handwerk lassen, da er anders nicht nur st» selbst,
sondern den ganzen Stand schädigen wurde, denn
das Handwerk mub von seinem Nachwuchs das
Beste verlangen , da auch von ihm immer mehr
verlangt wird . Aus diesem Gründe fordert es
ein gewisses Mab geistiger Produktivität , ^dre.
gepaart mit hochentwickelter fachtechnischer eeer-
tigkett. Eigenartiges . Persönliches schafft. ES
muß dies verlangen , wenn es seine Pokttwn
gegenüber der Konkurrenz der Massenware be-

Zu genannten Fähigkeiten mutz als notwendig
ergänzend l,inzutreten eine vorzügliche Lchulbi -
dung aus Gründen rein geschäftlicher Natur , die
wohl hier nicht weiter erörtert zu werden brau¬
chen, und der mit höherer Schulbildung wird
auch, und nicht zuletzt, im Handwerk die!« in kapi¬
talisierender Weise zur Geltung bringen können.
Und moralisch und gesundheitlich einwandfrei!
Wer den Meißel , die Kelle, den Hobel. Schmiede¬
hammer oder sonstiges Handwcrksgerat zur Hand
nimmt , um sich eine Existenz zu erarbeiten , der
mutz mit eiserner Energie ans Werk geben und
schaffen, mehr wie ander«. Denn, ist auch das
Handwerk jenes Arbeitsfeld , wo man sich der
Arbeit freut , wo man am ehesten die Befriedigung
erfährt , die denjenigen erfüllt , der vor etwas
Fertigem , in jeder Beziehung selbst Gescha,reuen
steht, das Arbeitsgebiet , wo man nach kurzer Be¬
tätigung schon ausrnben kann auf seinen Lor¬
beeren. das ist es nickt! Hier beitzt es. mit un¬
ermüdlichem Fleiß , mit stets frischem Mut und
tlnter Anspannung aller Kräfte ss» das erringen.
Lessen man sich in späteren Tagen als seines
Lebensersolges freuen will. ^ ,

Konkurrenz , Uebersüllung . spate , Anstel¬
lung . Lohn - und Preisdrückerei . wenig Aus¬
sicht auf Selbständigkeit sind die ständigen
Klagen . Einzelne Berufe richten auch gleich
ihre besonderen , öffentlichen WarnungSta-
scln auf . Sie deuten erschütternde Beispiele
von Berufsärger und -Elend an . singen das
traurige Lied von der Arbeitstretmühle und
von getäuschter Lebenshoffnung . Biel Wah¬
res und Beherzigenswertes steckt in solchen
Klagen und Geständnissen . Dennoch soll ge¬
rade die Jugend die ihr so natürlich eig¬
nende Lebensfrendigkeit festhalten und tap¬
fer hineingehen — ins volle Leben und
Streben . Das gilt doch auch heute noch, daß
einem wirklichen Können mancher Weg offen
bleibt . Und die Arbeit , auch die bescheidene,
alltägliche , an Raum und Zeit gebundene,
hat ihre Ehre , wenn eine tüchtige Persön¬
lichkeit dahinter steht. Die Welt ist vielsei¬
tiger geworden . Allerdings , es ist auch man¬
ches ganz gut Patriarchalische und Srttenge-
mäßigc geschwunden , von dem man wün¬
schen' möchte. cs wäre besonders noch für die
jungen ’ Leute ein bischen da. Wer in die
alten Lehrlinqsordnungen schaut, der merkt
ja gleich einen Geist der Engigkeit und bis¬
weilen auch der Pedanterie : aber die Jun¬
gen waren andererseits aufs Beste mit der
Häuslichkeit ihres Meisters verwachsen , und
eine heilsame , häusliche Zucht , war die
selbstverständlichen Pforte , durch die es dann
ins selbständige , volle Leben und Streben
ging . Heute fehlt es oft an einem strafs

persönlich erzieherischen Uebergana zwischen
Schulentlassung und Ausgelernthabel , T,c
Freiheit kommt oft zu früh , und so wandelt
sie sich vielfach in jenes Rohling - und Maul¬
heldentum , das mit dem Leben fertig zu sein
glaubt , just in der Zeit , wo das Leben als
ernstes Streben erst aufangen soll Ein
freies und freudiges Schassen und doch ein
Gefühl für Pflicht und sittliche Schranken . ia
eben wegen dieses inneren und höheren Ge¬
bundenseins . jenes freie und frohe Vor¬
wärtswollen tm Leben , es ist ern Ideal , er¬
strebenswert und in sich selbst lohnend.

gar nicht zugetraut hätte und führte sic
hinaus.

„Der verfluchte Raubkrieg ." flüsterte der
Apotheker vor sich hin , als ob er gar nichts
anderes mehr denken könnte . Seine Frau ging
still, ein wenig langsamer als sonst, hin und
her und räumte den Tisch ab . Den Strauß
mit den Blumen stellte sie neben das Bild
des jungen Soldaten auf dem niedrigen
Schranke - Dieses aber nahm sic herab , küßte
es und stellte es wortlos wieder an seinen
Platz , mit dem letzten Briefe Lorenzos in der
Hand , ohne ihn zu lesen.

So saßen die beiden Alten , bis das Ocl
in der Lampe zu versiegen drohte . Tann zog
die Frau ihren Mann mit sanfter Gewalt aus
seinem starren Brüten empor . Er stand auf
und ging mit flüchtigem Seitenblick an dem
Bilde seines Sohnes vorbei und hinaus , wie
wenn er sich vor seinem eigenen Schmerze
fürchtete und vor den kecken, frohen Worten,
die er erst gesprochen hatte.

„Aermster, " flüsterte sie, während sie die
Lampe vollends löschte. Und : „Armes Mäd¬
chen."

Dann ging sie ihrem Manne nach.

Tkeater, Kuntt und WHfenrdiaft.
Königliches Theater . Gestern abend «ob's

ein freudig ' Wiedersehen . Herr Kammersän¬
ger Kurt Fred er  ich , der seit diesem Win¬
ter mit großem Erfolge an der Berliner
Kurfürstenoper tätig ist. sang in der neuen
Oper von Wolf -Ferrari „Der S chm u ck
der Madonna"  die Partie des Gennaro
und bot eine überraschend tüchtige Leistung,
der auch die wenigen , die früher gewohn¬
heitsmäßig die trefflichen Darbietungen un¬
seres ehemaligen lyrischen Tenors aus der
Froschperspektive betrachteten , ihre volle An¬
erkennung und Bewunderung nicht versagen
konnten . Es machte den Eindruck , als ob der
unermüdlich strebsame Künstler jetzt noch
glänzendere Wirkungen mit seinen von jeher
schönen Stimmitteln zu erzielen verstände
und als ob die heldenhaften Momente erheb¬
lich an Kraft und Größe gewonnen hätten.
Seinem Spiel muß man das höchste Lob
spende» . Dab ein in seinem Bildungsgang

längst abgeschlossener und anerkannter Dar¬
steller in wenigen Monaten noch solche, das
gewöhnliche Maß überschreitende Fortschritte
machen würde , hat niemand vermutet . Als
hervorragendes Beispiel großzügiger und
plastischer Darstellnngskunst muß die Szene
des zweiten Aktes mit Maliella angesprochen
werden . Der blitzartige Entschluß zum Rau¬
ben des Schmucks der Madonna gelang
gleichsam mit greifbarer Deutlichkeit . Hier
gestaltete sich die wirkungsvolle Ausarbei¬
tung der Partie zu einem inneren Erlebnis,
dessen unheimlicher , zwingender Kraft sich
niemand zu entziehen vermochte . Unbedingte
Zustimmung erheischt die trotz ihres Veris¬
mus in befriedigenderem Sinne gehaltene
Sterbeszcnc . Wenn man an unserer Hoj-
bühnc den Schluß des zweiten Aktes dieser
Over erheblich mildert , um gegen das Sitt¬
lich  k e i t s gefühl nicht zu verstoßen , dann
ist die Rücksichtnahme auf das religiöse
Gefühl vieler Tausender ein den gleichen
ästhetischen Prinzipien entspringendes Ver¬
langen . Die Auffassung und Ausführung,
wie sie Herr Kammersänger Frederich dar¬
getan , erfüllt diese wohlberichtigtc Anfor¬
derung durchaus.

Es war gestern abend , wie bereits er¬
wähnt . ein freudig Wiedersehen . Die Freude
dieses Wiedersehens kam durch stürmischen
Beifall und kostbare Lorbeerkränze zu leben¬
digem Ausdruck . Wer so gefeiert wird und
solch ausgezeichneten „Gennaro " wie Herr
Frederich bietet , der braucht nicht zu befürch¬
ten , nicht stets ein willkommener Gast an
liebgewordencr Stätte zu sein.

Im übrigen war die Besetzung der
Hauptrollen die gleiche wie bei der Erstaus¬
führung . Die Partie der Mutter Gennaros
sang Frl . Haas  zum ersten Male . Es ist
stets ein besonderer Genuß , die ausnahms¬
weise schöne Altstimme dieser jugendlichen
Sängerin zu hören und den vollen Eindruck
ihrer vornehmen Gcsangsmanier auf sich
wirken zu lassen. Es bestände kaum e>n kri¬
tisches Aber gegenüber dieser bedeutsamen
Leistung , wenn man nicht Frl . Haas den
Vorhalt der allzugroßen Schönheit und Ju¬
gend — als Mutter Gennaros machen müßte.
Zum Glück läßt sich diesem Fehler leichter

abhelsen wie umgekehrt . L Urlaub.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Dr . med. v. Bernstorff - Zcrpcn-
schleuse (Schwarzer Bock) — Graf Bru » neck-
Bcllschwitz (Viktoria -Hotel) — Rittergutsbentzer
v. Eick « l - Marienield iQuistsaira ) - von
Giers - Petersburg (Nassauer Hof) — Hoynck
v. P a v e n d r echt - Brüssel (Quisisana ) — Offi¬
zier v Keller-  Rathenow (Rose) — Gutsbentzer
o. K litzing°  Zuckau (Römerbad ) —v . Kos-
c i e l s ki - Gr .-Schmöllen (schwarzer Bock) —
Freiherr Leuckart von  W e i tzü o r f°  schloß
Oberburg (Nassauer Hos) — v. Lücken - Berlin
(Hotel Nizza) — Baron v. Lvnden - Haag
(Bad Nerotal ) — Rittergutsbesitzer v. L y s-
ko w s ki - Jelitowa (Hobenzollern) — v. Meer-
Kaiskorb (Schwarzer Bock) — dclcPesiers-
Zeis - Utrecht (Nasiauer Hof) — Leutnant von
Reichel-  Danzig -Langfnhr (Marktstr . bl ) —
Baron v Scbcibler-  Düsirldors (Metropole u.
Monopol) — Gutsbesitzer F r h r . v. Secken¬
dorfs-  Schloß Buchenau (Rhein -Hotel) —von
Stabbert - Sivvern  Ostpr . (Royale ) — von
T e l l e m a n n - Rittergut Schkölen (Schwarzer
Bock) — Oberleutnant v. Wies « u. Kaisers-
waldau - Schwerin. (Rose).

Ordensverleihung. Frau Hauvtmau» Fel dt
hier wurde die Annahme und Anlegung des wr
von Papst Pius X. verliehenen , goldenen Ber-
dienstkrenzes „Pro Ecclesia et Pontisice " geneh¬
migt Frau Hauvtmaim Fcldt , die Gründerin
und Vorsitzende des katholischen Fürsorge Vereins
für strasgesangene und entlassene Frauen . Mäd¬
chen und Kinder in Wiesbaden und Mitbegrun-
derin des katholischen Frauenbundes , ist die erste
Dame in Wiesbaden , der das goldene  Bcr-
dienstkreuz „Pro Ecclesia et Pontisice " seit der
Stiftung des Ordens im Jahre 1880 verliehen
wurde.

„Victoria Luise" über Wiesbaden. Kurz vor
4 Uhr stattete gestern nachmittag das Passagicr-
Lustschiff „Vietoria Luise" aus seiner Fahrt nach
dem Rheingau der Stabt Wiesbaden  einen
Besuch ab. Au» diesmal wurde em« Post abgc-
ivorten» die aut das Dach des Hotels „Regina
in der Sonnenhergerstrahe siel und von dort aus
weiterbesördcrt wurde.

Aus dem Flottenvercin . Zu der anläßlich
der vorgestern stattgehabten Generalversamm¬
lung der Ortsgruppe Wiesbaden  des
Deutschen Flottenvereins betätigten Wahl des

^Vorstandes sei noch ergänzend mitgeteilt . daß
zum stellvertretenden Schrift - und Kassenfnv-
rer Herr Hauptmann G i o v a n i n >, zu Bcr-
sitzern Hauptmann Marquardt,  Rentner
R ö h l e und Staatsanwalt Dr . E i ch be¬
stimmt wurden . Zu außerordentlichen Bei¬
sitzern wurden bestimmt die Herren Obcr-
tclegraphenassistent Kratz . GericMsekretar
Wackermann,  Bauunternehmer Schulz
Geheimrat Fliegelskamp,  sowie Herr
und Frau Witte.  Die erwähnte Fahrt nach
der „Wasserkante"  dauert vom 15. bis
21 Juni und führt über Bremen , Hamburg
nach Kiel usw. Der Preis einschließlich Fahrt.
Verpflegung und Unterkunft beläuft sich aus
127 Auch Nichtmitglieder können daran
teilnehmen.

Fahrradmarder. Gestern vormittag wurde
vor de», Hotel „Karlshof " in der Rb- instraße ein
schweres, gelbes Gesebästsrad. Marke Gritzner Nr.
188 050 mit schweren Lederpedalcn und Gevack-
halter gestohlen.

Ein Äkllcrbrand beschäftigte die Feuerwehr
gestern nachmittag gegen 3 Uhr in dem Hause
Gneisenaustraßc 1. Dem Feuer fielen einige
Kisten, Regale , sowie Packmaterial zmn Opfer.
Die Wevr löschte mit einer Schlauchleitung den
Brand , so daß nach einer halben Stunde jede
weitere Gefahr beseitigt war.

Plötzlich ging das Pferd durch : es nahm die
Kurve vom Sebanplatz nach dem Blsmarck-
ring zu kurz , so daß der Wagen einen Mast
der elektrischen Straßenleitung umranntc.
Das hintere Rad des Wagens zerbrach voll-^
ständig . Das Pferd hatte keinen Maden-
Es entstand eine längere Verkehrsstörung
dadurch , daß der Wagen auf dem Geier,e der
Elektrischen lag . '

Vom Marktplatz . Es gibt voraussichtlich
billige Ostereier . Diese Nachricht wird die
Hausfrauen besonders erfreuen , da sie nt den
letzteil zwei Wochen exorbitant hohe Preise
für die Eier bezahlen mußten . Trete Teue¬
rung wurde hauptsächlich hervorgerufen durch
die Winterkälre in den Produkttonsmuder ».

!Der Transport wurde durch diese ungünstigen
1 Wittcrungscinslüffe sehr erschwert - Mit Ern - '

tritt aünstigerer Witterung käme » nun große!
Quantitäten von Eiern aus den Markt , so daß'
ein vlötzlicktcr Preissturz erntrat . Der Durch¬
schnittspreis ' ist zurzeit niedriger ats der vor.

^ ^Entschädigung bei Viehseuchen . Die vom
Landcs -Ausschutz in seiner letzten ^ itzmic
zur Vorberatung .5er auf Grund des neuen
Reichsviehscuchengesetzes dem 46. Kommunal-
Landtaa zur Beichlußfassung vorzulegendcu
Reglements eingesetzte Kommission bestehend
aus dem Oberbürgermeister Bogt -̂ Biebrich
als Vorsitzender , Bürgermeister F er gcr-
Westcrbnrg . Bürgermeister K rock e - Betten¬
dorf und Landeshauptmann Krekel - Wies¬
baden  tagte gestern hier in 5L»stnndiger
Sitzung . "Zu der Beratung waren zugezogen
der Vorsitzende der Laudwirtschaftskammer.
Bartmnnn -Lüdickc.Frankfurt a M , ein Ver¬
treter bes Landwirtschafts -Mrursters vom
Landwirtschasrs -Mtnisterinm in Berlin . Ver¬
treter des. Vetcrinärwesens , ein Vertreter des
Biehhandels , Viehhändler Kahn - Biebrich
und andere Interessenten . Die Kommission
einigte sich auf folgende zunächst dem Laudes-
Ausschuh am 28. März zur Beschlußfassung
vorzulcgcndc Bestimmungen über eine Bieh-
seuchen-Etttschädigungssatzung für den Regre-
runqsbezlrk Wiesbaden . Der § 1 des Ent¬
wurfs . der von besonderer Bedeutung ist. weil'
er die griinölcgciiden Bestimmungen über den
Umsang der Entschädigungsleistungen enthalt,
lautet : „Vom Bezirk verbände wird Ent,cha-
digung gewährt : 1- für die aus Anlaß der
Tollwut , des Rotzes , der Lungenseuche , der
Maub - und Klauenseuche oder der Tuber¬
kulose auf polizeiliche Anordnung getöteten
Rinder . Pferde , Esel . Maultiere und Maul¬
esel, wenn sie mit der Seuche behaftet wäre »,
derentwegen die Tötung angeordnet worden
ist, sowie für Tiere der gleichen Gattungeii.
die an einer dieser Seuchen gefallen stnd̂ na»
dem ihre Tötung aus Anlaß dte,er peuche
polizeilich - angeordnet worden war : 2. für
Tiere , die nach rechtzeitig erstatteter Anzeige
an Rotz oder Lungenseuche gefallen sind, wenn
die Boraussetzungen vorliegen , unter denen
die polizeiliche Anordnung der Tötung erjol-
gen muß : 8. sür Rinder . Pferde . Esel . Maiil-
tiere und Maulesel , die an Milzbrand . Rau, » -
brand . Wild , und Rinderscuchc oder Tollmu!

^gefallen sind oder an denen nach dem Tode eine
dieser Krankheiten fcstgestellt worden rst:

Aus dem Hauvtbahnbof . In der Art der Kenii-
zeichnuns der Gepäckträger im hiesigen Hauvt-
bahnhof ist seit gestern eine Neuerung  ein-
getreten. Das seither auf der Stirnseite <m der
Mütze befindliche Mcssiiigschildcheir mit der Auf¬
schrift „Gepäckträger"  ist in Wegsall gekom-
meii, und m, dessen Stelle wurden die lanfenden
Nummern in weißer Farbe angebracht. Bei
Klagen und Beschwerden irgend einer Art gegen
di« Gepäckträger sind die Nummern als praktischer
anznerkennen, jedoch hatte bisher für aukonimeiide
Fremde die frühere Kenuzeichuuna „Gepäckträger
sich vorteilhafter erwiesen. Ebenso hat au» noch
die gestreifte blaue Bluse , die beim Dienst ge¬
tragen werden muß, ihre» Zweck lischt versehlt.

Sin und her geschlagen. Herr I . Melchers,
Georg-Auguststrabe 6 schreibt uns : Auf die in
Nr . 55 vom Dienstag , de» 5. März , unter der
Uebcrschriit „Ein Umzug mit Hindcrnisseu' ge¬
brachte Mitteilung über angebliche Verletzungen
einer taubstummen Frau diene kurz folgendes zur
Aufklärung : 1. Es ist nicht richtig, daß ick die
taubstumme Frau durch mehrere Schläge au , den
Kovi mit einem schweren Gegenstand verletzt habe.
2 Gerade das umgekehrte ist der Fall , die -raub-
stumme bat mir mit einem schweren Elseil über
den Kops geschlagen. (Ta die Schlägerei ia das
Gericht bcschästigei, wird , so werden wir seiner
Zeit darüber berichten, ivelchc Lesart der Richter
ats richtig angenommen bat. D. Red.)

Opfer des Asphalts ! Heute vormittag kam
auf dem durch die Nässe glatt gcmordcneii
Asphalt der oberen Nikolasstraße ein P,erd
so »iigiücklich zu Fall , daß es einen Beinbruch
erlitt Das Pierd wurde an Ort und stelle
getötet . Die Fälle häufen sich in letzter Zeit
in erheblichem Maße , daß der glatte A' phalt-
dämm der Straßen dev Pferden gefährlich
wird . Es bcstärlgt sich dadurch , dag umere
Warnungen ' etncrzeii vor dem Asphalt be¬
gründe : waren.

Berkel,rsstöruna Ein Brückenwagcn einer
hiesigen Spedtlions -Geiellschait hielt gestern
Ecke' der  Roon - und Westendstraßc . während
der Kui ' cher in einem Laden be,chästigr war.

o. für mehr als 3 Monate alte Rinder und
Schweine , die an Maul - und Klauenseuche
gefallen sind : 6. für Rinder . Pferde , E,el.
Maultiere , Maulesel und Schafe , von denen
anzunehmen ist, daß sie infolge einer polizei¬
lich angeordncten Impfung etngegangen nnd.
sofern die Anordnung auf Ansuchen des Lan-
öeshauptmanns bei Schafen zuw Schutze gegen
Milzbrand , bei den übrigen Treraattungeu
zum Schutze gegen Milzbrand . Ranschbrand.
Wild - und Rinderseuche , Maul - und Klauen¬
seuche oder Tollwut erfolgt ist. Borausietz-
una für die Gewährurrg der Entschädigung
ist IN den Fällen zu 2 bis 5. daß sich die Derc
zurzeit des Todes , in den Fallen zu 1 ' 6’
daß sie sich zurzeit der Anordnung der Tötung
oder der Impfung im Bezirk des KoMMUnatz
Verbandes befunden haben . I « der Vorlagc
der Landwlrtschafts -Karmner ist vorgesehen^
daß auch für die an Milzbrand erkrankten
Schafe entschädigt werden sollen und zwar
aus dem allgemetnen Fonds Die KommlN
sion war auch dieser Ansicht, demgemäß sollen
die im Regierungsbezirk Wiesbaden an
Milzbrand gefallenen Schafe und dre Schaft . •
an denen nach dem Tode diese Krankheit fest-
gestellt worden ist. entschädigt werden . D ' .
dafür erforderlichen Mittel sind von der
Gesamtheit der Rindviehbehtzcr aufzubrrm
gen bezw. aus etwa von dle,e « angesamwet,
feit Reservefonds zu decken. Zn 8 1 Zmer-
einigte sich die Kommission dahin , dteselvc
statt „für mehr als dret Monat alte Ri »«"
und Schweine , dre an Maul - und Klauen
scuchc gefallen sind" lauten soll „für KaDcr
die an Maul - und Klauenseuche gefM»
sind", mit Rücksicht auf die kleinen lanöwir^
schaftlichen Verhältnisse ttt Nassau . Ter
Punkt , ob auch die indirekt an Maul - mw
Klauenseuche (Jiachkrartkhelten . Folgekrank-
heitcn ) cingegangenen Tiere entschadtgt wer

[fren sollen, wurde abgelehnt . da er prakMw
undur chführbar

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Die Konkurrenz-
nie. Die Inhaber der Rüdeshermer

brennerei Asbach. Franz As back und Fra «»
Golde nbach  waren wegen unlauteren
bewcrbs zur Rechenschaft gezogen. Die Korn»
renz nämlich bat Austob daran genommen, da« i^
auf ihren Etiketten usw. di« Bczeichlwng
uralt ". „Asbach alt " und eckst führen . Als Sb « ,
marke ist der Firma im Jahre 1007 eine
mit Spinne und Spinngewebe sowie der drei w
wiedergegebenen Bezeichnungen eingetragen.
Konkurrenz nämlich bekauvtet . die Firma As^
bestehe erst seit dem Jahre 1800. von alten
gar uralte » Fabrikaten könne datier bei rb ,
die Rede sein/ während die Firma selbst
„Uuralt " usw. als Qualitatsdezeichimiig
wissen will. Das Gericht war üer Armch. ^
ein Vergeben gegen das Gcietz vom 4. J »m *
nicht vorliege. Es erging demgemäß .ern ckt
iptudi  und zugleich wurden die Kosten
Nebcnklage den Koiiturrenzsirmen zur Lail fl*—



Nr . 65 LoimerstaK Wiesbavener General Anzeiger 14 März Seite *

Wahrung berechtigter Jntercsten.
fc. Am 23. Januar v- I . richtete der Land¬

wirt Anton Safran in Schwanheim an den
Regierungspräsidenten in Wiesbaden  eine
Eingabe , in der er sich über die Gcmeinderäte
von, Schwanheim beschwerte. Wegen Beleidi¬
gung war Safram in eine Geldstrafe von
30 Jl  vom Höchster Schöffengericht genommen
worden . Gegen dieses Urteil legte der Antze-
klagte Berufung ein . Der Sachverständige
kam Zu der Ueberzeugung . daß S - an Queru¬
lantenwahn leide . Bon der Strafkammer
Wiesbaden wurde er freigesprochen , da das
Urteil annahm , daß er in Wahrung berechtig
ter Interessen gehandelt habe.

Pfandverschlcppung.
fc. Die Gärtner August W.e i k e r t und

Eduard Lorenz Konrad  in Sossenheim
die im Jahre 1908 von dem Gärtner Em¬
merich in Höchst a. M - dessen Gärtnerei für
3900 M erständen , diesem jedoch nicht sofort
den ganzen Betrag bezahlten , übereigneten
die ganze Gärtnerei einem Dritten . Auch
vereinbarten sie alsbald mit ihren Ehefrauen
Gütertrennung , so daß Emmerich , als er pfän¬
den laßen wollte , leer ansging . Wegen Pfand-
ver.schleppung erhielten Wettert und Konrad
einen Monat Gefängnis.

Im guten GlaRbcu.
wc. Der Gärtner Fritz Goldhorn  von

Erbach hatte s. Z ., als seine Ehefrau getrennt
von ihm . lebte , sein . Einverständnis mit der
Unterbringung seiner Kinder in Fürsorgeer
zjehuNg erklärt . Die Kinder waren daraufhin
jm Marienhaus in Biebrich untergebracht
worden . Als .seine Frau zu ihm wieder zu¬
rücklehrte , glaubte er berechtigt zu sein
seine Kinder nunmehr wieder aus der Für
syrgeerziehung wegzuholen . Er tat dies denn
auch und brachte zwei von ihnen bei Ver¬
wandten unter , während er ein Kind bei sich
im Hause behielt . Wegen Vergehens gegen
das Fürsorgeerziehungsgesetz hatte sich des
halb G. vor Gericht zu verantworten . Seine
Schutzbehauptung , er habe den Sinn des Für
sorgeerziehungs -Gesetzes nicht gekannt , wurde
als nicht widerlegt angesehen und er daher
sreigesprochen.

Einbruchsdiebstahl,
wc. Der DienstkNecht Jakob Schöberl  in

Schwanheim verübte dörtselbst am 11. Oktober
v. I - einen Einbruch , bei dem ihm 50 Jl
Bargeld sowie ein Regenschirm in die Hände
fielen . Das Gericht verhängte über ihn ein¬
schließlich einer noch zu verbüßenden Strafe
von 8 Monaten 2 Jahre 4 Monate Gefängnis
nebst öjährigem Ehrverlust.

Messing und Kupfer,
wc. Die Fabrikarbeiter Gustav Butzbach

von Schierstein und Fritz Schneck aus Nie¬
derwalluf eignete sich im Oktober v. I . in
einer Fabrik in Oberlahnstein die Mcssing-
unü Kupferplatten einer Feuerspritze an , um
sie in Schierstein zu Geld zu machen . B . er¬
hielt . als rückfälliger Dieb 6 Monate . Sch.
10 Tage Gefängnis.

Die Katze läßt das Mause » nicht,
wc. Der mehrfach vorbestrafte Taglöhner

Christian Fraund  von Hier war am Ja¬
nuar d. I . zeitweilig in der Gewerbeschule
zur Aushilfe angestellt und hat dabei aus
einem verschlossenen Schrank 6 Jl  gestohlen.
Das Urteil lautete auf 5 Monate und 14 Tage
Gefängnis . "- -

Mißbrauchtes Vertraue » ,
wc. Der Reisende Eduard Walther von

Nied wohnte im Oktober v. I . mit dem Fär¬
ber Esau dörtselbst in einem Hause und hatte
Zutritt zu dessen gesamten Räumen . Dieses
Vertrauen aber hat er dadurch getäuscht , daß
er sich 160 Jl  aneignete . Vom Gericht erhielt
er wegen schweren Diebstahls 5 Monate
Gefängnis.

*

Sittlichkeitsverbreche » .
Neuwied , 18. März . Die hiesige Strafkam¬

mer verurteilte den Lehrer Stemmler  aus
Nauroth wegen fortgesetzter Sittlichkeitsver¬
brechen an Schülerinnen zu 10 Monaten Ge¬
fängnis.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
. Nen-Eintrag»»gcn. Ja bas Handelsregister wurde bei
der Firma,„I ».per n a H onale Sti  ckstos f-A kt i e n-
a.e!« l.!s'chas .t" mit dem Sitz zu Wiesbaden folgendes
eingetragen: Aurelian $ u j « ist als -Vorstand ausgeschie-
dea und an»seiner Stelle der Kaufmann Kolomari R a i chl
ils Innsbruck zum Vorstand bestellt. — In das Handels¬
register wurde bei der Firm» „P . Wolfram"  mit dem
Site zu Wiesbaden, eingetragen: der Sitz der Firma ist
Ei Niederwalluf verlegt.

Vereins -Kalender.
• ätoierlänbifcfiet Franenverein. In der Donnerstag, den

21, d. M./ .Z Uhr nachmittags stattfindenden Mitgliederver-
Mnnlung des Bezirksverb-anbeS Vaterländischer Frauen-
»ercine wird Lcmdrat Dr.' Daniels  über . Wiege der
ichirlentiässenen weiblichen Jugend ", .Dr . Wilhelm Koch
Wer das „Säuglingsheim des Paulinensttsts " sprechen.
. Bercin Naturschutzpark. Donnerstag, den 21. März

[Bgk abends S:% Uhr , in der ^ ula der höheren Mädchen-
Mühlgafse 2: Vortrag mit ' Lichtbildern: Redner:

Eck-Troll: Zwack und Ziel der Naturschutzparl-

Theater , Konzerte und Vorträge.
Walhalla-Operctten-Thcater. Morgen, Freitag , ist die

, : Aufführung der zugträftigen „Polnische Wirt-
4 ast ", ans die ganz besonders hingewiesen wird, —
rmstog ist sodann die Uraufführung der Operette „Die

^sfrnälistin"  von Irma Strakasch, Musik don Peter
i 2y ,“ en- Da die Verfasserin«ine Mitbürgerin don einst

' dürfte das Interesse ein sehr reges sein. Die
zenierung von „Die Journalistin " liegt in den de-
«wt Händen des Oberregisseurs Emil Nohhmann.

Ê -dttomar Enking. Auf den heute abend 8 118t in der
' -' arg stattfindenden Vortrag don Qttomar Enking
aufmerksam gemacht.

Frauenleiden. Am Mittwoch, den 20. März, abends
8)4 Uhr. wird im großen Saale der Wartburg au !' Ver¬
anlassung des Kneipp-LeremS Frau Dr. med. Purtscher
aus Base! einen Ltchtbildervoriragüber das vorstehend«
Thema hasten. . Tie Reünerm wird Wege zeigen, durch
welche Frauenleiden ohne Operationen gsheM werden
tonnen. °

*
Tages -Anzeiger für Donnerstag.

K ö n i g I. S cha u sp i e l e: 1 Uhr: „Aida."
R esi d e n z l h e a t e r : 7 Uhr: „Tic fünf Franlfürter ."
Wa l h a l l a - O p .e r e t le n - T h e a t e c: 3 Uhr: „Ein

Walzertrnum."
V o l ks t h e a t c r : 8.15 Uhr: „Reis-Reislingen."
Mainzer  S i a d t l h e a t e r : 7 Uhr: „Widerspenstigen

Zähmung."
Kurhaus:  4 u. S Uhr: Abonnements-Konzert. g Uhr

im k,leinen Saale :. Lichtbild-r -Vorwag.
I mp e r i a I - B i o , Rhsinstr. 41.
The Royal Dio,The ater - Kinsmatograptz,

Rheinfwatze 47, täglich Vorstellung.
L o l I sl e s e h a I l c. Hcllmundflratze 45, '1: Geöffnet'

Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis. 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restaurant.

— Wiesbadener Hof . — Cafe Habsburg . —
, Friedrichshof,  Künstler -Konzert.

Das Nassauer Land.
Geflügel* und Kaniendienzucht in IMan.

Der Geflügel- und Kaninchenzucht-Verband im
Regierungsbezirk Wiesbaden  hielt dieser Tage
in Hochheima. M. seine erste Hauptversammlung
ab. Es .waren zirka 200 Vertreter aus den ver¬
schiedenen Gegenden Nassaus erschienen. Landrat
von Heimburg  wohnte den Verhandlungen
bei. Der erste Vorsitzende Heinrich Kreutzer-
Frankiurt eröfsnrte die Verhandlungen und gab
einen eingehenden Jahresbericht '.

Zehn Vereine sind im letzten Jahre dem Ver¬
bände beigetreten, der jetzt 74 Vereine mit 3000
Mitgliedern zählt. Der Kassenberichtzeigt 2140.80
Mark in Einnahmen und 867.75 Jl  in Ausgaben.
Der Voranschlag pro 1912 weist zwei Posten von
je 200 Jl  auf für Unterstützung des Vereins , der
die Verbandsausstellung übernimmt , sowie für
Anschaffung von Medaillen. Der Geflügel- und
Kaninchenzucht-Verein zu Sindlingen batte den
Antrag gestellt, der Verband möge beschließen, daß
in Zukunft im Regierungsbezirk Wiesbaden
auf allen Ausstellungen nur ein Standard
in Frage kommen soll, eventuell, daß Her Ver¬
band gemeinsam mit der Preisrichter -Bereinigung
einen selbständigen Standard ausarbeitet . In
dieser Angelegenheit wurde ' beschlossen, daß bis
auf weiteres nur der Reichsstandard in An¬
wendung gebracht werden soll. Bis zum nächsten
Jahre soll eine neue Richtschnur ausgearbeitet
werden.
_ Der Geflügel- und Kaninchenzuchtoerein
S a chs e n b a u.se n Süd -Best führte Klage, daß
auf Bsrbandsversammlungen die KaninHenaus-
steller nicht in der Weise wie die Geflllgelaussteller
behandelt würden. Ein weiterer Antrag war vom
KaninchenzuchtvercinW i e sb a d e n eingebracht
und lautetetc : Der Verband wolle beschließen, statt
der bisherigen 20 Prozent in Zukunft 30 Prozent
vom Standgeld in Abzug zu bringen . Diese Frage
wurde dermaßen erledigt, daß in Zukunft an
Standgeld ' erhoben wird : für Tauben 60 Pfg . für
Einzeltiere, von KaNinchen und Hühnern 70 Pfg.
und für Sammelklassen eine Mark.

Die diesjährige B e rb a n d s a u sst e l l u n g
findet am 24. November d. I . statt und ist Bier-
stadt  hierfür ausersehen.* * =s

wc. Sonnenberg , 14. Mürz . Bei der vorge-
ster hier getätigten Gern ein devertre-
terwahl  der dritten WähleraLteiluna er¬
hielten die Kandidaten des Bürgervereins,
Milchhändler Philipp Pfeiffer  153 und
Schreinermeister Ludwig Wintermeyer
156 Stimmen , während auf die Kandidaten
der Sozialdemokratie Wilhelm Lieser und
Maurer August Etz, die seitherigen Inhaber
der Mandate . 117 und 113 Stimmen entfielen.
Die , Kandidaten des Bürgervereins sind da¬
her . gewählt . Mit Lieser und Etz scheiden die
letzten Sozialdemokraten aus der Gemeinde¬
vertretung aus . Bon seiten der sozialdemo¬
kratischen Partei wurde gegen die Wahl der
dritten Klasse Protest erhoben . In der 2: und
1. Klasse kamen die Wahlvorschläge des Bür¬
gervereins verbunden mit dem Wahlverein
für das Landhausguartier zum Sieg . In der
2. Klasse wurde Wilh . Wagner  wiedcrge-
wählt , neugewählt wurde Rentner Otto
für den freiwillig zurückgetretenen PH. Hrch.
Dörr.  In der ersten Klasse wurden wieder-
gewählt Oheringenieur Bruckner  und
Oberst a. D . Sellbauf  c.n.

er. Erbcnbcim, 14. März , Gestern fand hier
eine Versammlung der staatlich geprüften Des¬
infektoren des Regierungsbezirks W i e s b a de n
statt, zwecks Gründung eines Vereins im Anschluß ,
an den im vorigen Jahre anläßlich der hygieni¬
schen Ausstellung in Dresden gegründeten deut¬
schen Desiniektorenbund. 17 Desinfektoren traten
sofort dem Verein bei. Der Verein bezw. Bund
hat den Zweck, seine Mitglieder durch belehrende
Borträge ans dem Gebiete des Desinsektions-
wesens auszuklären. Der seither bestandene Ver¬
ein der Desinfektoren vom Westerwald, Lahn und
Dill , vertreten durch den Vorsitzenden, Desinfektor

ißing - Diez, löst sich als solcher aus und
tritt mit dem Namen 1. Bezirk dem neugegrlln-
deten 2. Bezirk Taunus -Rhein-Main bei mit
Namen „Verein der staatlich geprüften .Desinfek¬
toren des Regierungsbezirks Wiesbaden ". In
den Vorstand des diesseitigen Bezirks wur¬
den die Desinfektoren S chi n d l i n g - Höchst
a. M., C lu d i g - Griesheim a. M., Maurer-
Soden, S chl a n d t- Schwanheim. S t ä g e r - Er-
benheim. Kill -Kelkheim und S t e i n b a ch-Hoch-
beim gewählt. Am Nachmittag fand unter Füh¬
rung des Desinfektors L a u x eine Besichtigung
der Wiesbadener Desinfektionsanstalt statt.

Sch. Nordenstadt , 14. März . Ans dem hie¬
sigen Rathaus wird morgen die am 31.d. M.

vachttrei werdende Jagdnutzung , die einen
Flächeninhalt von ea. 734 Hektar Feld und
zirka 94 Hektar Wald in der Gemarkung Lan-
genhein ober der Klingelmühle hat . aus wei¬
tere 6 Jahre öffentlich ausgeboten.

d. Schierstein . 14. Mürz . Der von dem
Männergesangverein in dem Saalbau „Deut¬
scher Kaiser " veranstaltete Volkslieder¬
abend unter der anerkannten Leitung des
Vereinsdirigenten Herrn Arend Westerborg
aus Frankfurt a. M , hatte leider nicht den ge¬
wünschten Erfolg bezüglich des Besuches . Der
Feier , mit einem Musikvortrag der Kapelle
der Biebricher Unterossizierschule eröffnet,
war ein schön aufgestelltes "Programm zu
Grunde gelegt , das auch die volle Anerken¬
nung der Besucher fand und wurde dem
Dirigenten , sowie den Sängern reicher Av-
vlans gezollt. Besonders hervorzuheben ist
der Stimmenansgleich unter den nahezu 60
Sängern , die mit künstlerischem Verständnis
die schwierigen Lagen in Piano und Pianissimo
mit Leichtigkeit überwanden . Zur -Verherr¬
lichung des Abends trugen Herr Franz
Di ckm a n n aus Wiesbaden  mit seinen
ansprechenden Cellovorträgen : Menuett vov
H. Becker, Mazurka von D . Popper und an¬
dere mehr , sowie Herr Peter Firnges-
Schierstein durch einige Solovorträge wesent
lich bei , wofür beide Solisten reichen Beifall
fanden . Die Begleitung der Solisten am Kla¬
vier hatte Herr Arthur Schneider  hier in
anerkennenswerter Weise übernommen . Den
Schluß bildete ein schöner Ball , welcher die
Besucher bis zur frühen Stunde zusammen¬
hielt.

me. Niederwalluf , 14. März . Der Gastwirt
Karl Mohr  von hier hat vor einigen Jah¬
ren die Konzession zum Gastwirtschaftsbctrieb
in seinem am Rhein errichteten Neubau unter
der Bedingung erhalten , daß er zehn Zimmer
ständig für Gäste frei halte . Infolge des Ein,
gangs der Prinz -Heinrich -Werst aber und der
Ungünstigen Geschäftskonjunktur im allge
meinen ist der Fremdenverkehr am Platze
ziemlich erheblich zurückgegangen . Er hat da¬
her ersucht, die Konzessionsbedingung dahin
abzändern , daß die Freihaltung von fünf
Zimmern als genügend angesehen werde . Die
Ortsbehördcn erblicken in dem Anträge ein
neus Konzessionsgcsuch, desien Ablehnung sie
verlangen , weil bei einer Einwohnerzahl von
1500 in Niederwalluf heute bereits 12 Wirt
schäften neben drei Kleinhandlungcn mit
Spirituosen vorhanden seien und - damit dem
vorhandenen Bedürfnis vvllständig genügt
sei. — Der K r e i s a u s s chn ß hat die Klage
abgewiesen , der Wiesbadener  Bezirks-
Ausschuß aber stellte sich auf den Standpunkt,
daß , wenn früher das Konzessionsgesuch für
eine Wirtschaft mit zehn Zimmern um des¬
willen auf Genehmigung begutachtet worden
sei. weil ein Bedürfnis dafür vorliege , für
das beschränkte Gesuch die Bedürfnisfrage
wohl nicht verneint  werden könne , die
nachgesuchte Genehmigung wurde daher e r -
teilt ..

S . Ans dep, Rheinga « , 14. März - Was
für hohe Preise  hier für 1911er Wein
angelegt werden , zeigt ein Verkauf der M.
Papstmannschen ' Gutsverwaltung . die einen
Teil ihrer 1911er Kreszenz des in ihrem
Alleinbesitz befindlichen ^ ochheimcr Königin
Viktoriaberg " verkaufte . Ein Halbstück erlöste
u. a- einen Preis von 6000 Jl.  Das sind fast
8.50 Jl  für das Liter.

s . Hallgartcn , 14. März . Der hiesige Dar
lehnskassenverein hat sein letztes Geschäfts
jahr mit einem Vermögen von 240 284,54 Jl
und Verbindlichkeiten von 240 275,70 Jl  abge¬
schlossen. In den sonach erzielten R c i n g e
winn  von 10.84 Jl  teilen sich 180Mitglieder,
ioöaß auf jedes Mitglied kaum etwas mehr
wie 6 J  entfallen.

8. Geisenheim, 14. März . Eiue große Anzahl
Inhaber hiesiger öffentlicher Verkaufsstellen bat
an -den Magistrat der Stadt ein Gesuch gerichtet
zwecks einheitlicher Einführung des 8 Uhr -Laden¬
schlusses für die Dauer des ganzen Jahres.

o. Braubach , 14. März . Bei der dieser Tage
stattgehabien V e r p a cht u n g der hiesigen
Gemeinüejagd  blieb der seitherig ." Päch¬
ter Justizrat Lohse aus Düsieldorf Höchstbie-
tenüer mit 3000 Jl.  wobei der Wildschaden
einbeariffcn ist. Der seitherige Pachtpreis be¬
trug 4500 Jl. — Die hier vor einigen Tagen
gelündeie männliche Leiche ist erkannt wor¬
den- Es handelt sich Um den vor mehreren
Wochen bei Mainz in den Rhein gegangenen
Sylvester Heimberger  aus Mvmbach . —
Ein Bergmann von hier verunglückte
dadurch , daß ihm die Flamme seines Gruben¬
lichts in das Gesicht schlug, wobei er sich erheb¬
liche Brandwunden zuzog. Ein Auge soll ver¬
loren sein. Er wurde in die Bonner Klinik
überführt.

ff- Montabaur . 14. März . In einer der
letzten Nächte entstand in dem Gehöft des
Gastwirts Biehl in Coden Feuer.  Eine
Scheuer . Stallung und ein Teil des Wohn¬
hauses wurden ein Raub der Flammen.

ff. Maricnberg , 14. März . In dem Dorfe
H o f b r a n n t e n die Anwesen der Landwirte
Wi ' b. lr „ t,g und K. Neeb nieder-

ff. Niederbrcchcn, 14. März . Bei den Ge¬
nie i -n d e v e r t r e t e r w a h l e n wurden gewählt
in der dritten Klasse Maurer Ehr . S t i -l l g c r 4. :
in der zweiten Klasi-e Stichwahl zwischen Rentner
Karl Wilh. Kramm  und Gastwirt Schnei¬
der;  in der ersten Klasse Landwirt Gregor Jakob
K ö n i g st e i n und Landwirt Jos -ef H e u n.

ff. Dicz. 14. März . Hier verstarb der lang¬
jährige erste Geistliche, der evangelische Pfarrer
Dreßler.  Im Jahre 1842 in Schierstein ge¬
boren. hat er seit Januar 1869 ununterbroch-en
hier gewirkt. — Unter dem Vorsitz des General¬
direktors Grübler-  Wetzlar tagte dieser Tag'
der Ausschuß des Lahnkanalvereins in Limburg
»ur Gründung der Labn - Schifsabrtsge-

s e l l scha f t,  die 23 Gesellschaster mit einer OW
samtbeteiligung von 35 600 M aufweist . Die
staatliche Beihilfe beläuft sich auf 16 000 M,  so
daß die veranschlagten Gesamtkosten von 40000 Jl
überzeichnet sind. Zum Geschästssübrer der Ge¬
sellschaft wurde Direktor Bansa - Limburg ge¬
wählt.

Letzte Drahtnachrichten.
Attentat ans den König von Italien.

Rom,  14 . März . Als sich der König
heute morgen z« einer Seeleumefle snr König
Humbert zum Pantheon begab, senerte ei»
Unbekannter mehrcreRevolverschnsse
auf ihn ab. Der König blieb ««verletzt. Der
Täter wurde verhaftet.

Der Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier.
Esten a. d. Ruhr , 14. Mürz . Gestern nach¬

mittag hat eine Vorstandssitzung des Zechen-
Verbandes stattgefunden , in der eine allge¬
meine Aussprache über die durch den Streik
geschaffene Lage erfolgte . Allgemein wurde
der Schutz der Arbeitswilligen  als
vollkommen unzureichend  bezeichnet.
Auf verschiedenen Zechen haben bereits
Sitzungen der Arbeiter - Ausschüsse'
stattgefunden , die aber positive Ergebnisse
nicht gehabt haben . Es ist von den Zechen-
Berwaltungen erklärt worden , daß die ge¬
forderte ISprozentige Lohnerhöhung
nicht  bewilligt werden könne. Gleichzeitig
wurde aber darauf hingewiesen , daß sich die
Löhne  wieder in aufsteigender Rich¬
tung  bewegen und vielfach die Höhe von
1007 erreicht , ja sogar überschritten hätten.

Eisenbahnunglück.
Ncwuork, 14. März . Der zwischen Chicago

und Newyork verkehrende schnellste Exvreßzug
der Newvork-Zentvalbabn ist gestern bei Pough-
kenvsine e n t g l e i st. 4 P u l l m a n n - W a g e n
stürzten in den Hudson,  durchbrachen die Eis¬
decke und sanken unter . Die Bahnverwaltung gibt
die Zahl der Verwundeten mit 15 an. Getötet
sei niemand. Ein Hilsszug mit Aerzten und
Wärtern ist nach der Nnsallstelle abaegangeil.

Der Eiscnbahnunsall bei Trzcbinia.
Wien, 14. März . Die S ck>n l d an dem Eisen¬

bahnunglück, das sich bei Trrebinia ereignete,
ivird dem mangelhaften Gleise  zugeschrie-
ben. In dem Zuge befanden sich 800 A r ü e i t e r,
die sich nach Deutschland  begeben wollten.
Unter den Verwundeten befinde» sich 28 schwer
Verletzte. Der Materialschaden wird auf 200 000
Kronen geschätzt.

der GeschäftswM.
Das Bcrsandgeschäft Mky u. Edlich in Lripzig.Plagwitz

hat svebetl seine neue Preisliste zur Ausga-b« gebracht: sie
wird auf Verlangen jedermann tostenfrei zugesendet. In
geradezu überraschender Reichhaltigleit finden sich darin
alle dieienigen Artilel verzeichnet, die für jeden Haushalt
unerrtbehrlich sind, daneben aber noch in den verschiedensten
Preislagen eine ganze Reiche don Gegenständen, die sich zn
Geschentzwecken eignen: im HiMick auf die bevorstehende
Konfirmation zweifellos eine große Annehmlichleit.

Wetterbericht^
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u. Taunusstr.16
Spe ^iai -Instltut für Optik.Z 30

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach0 .: 12, niedrigste Temp. 6.
Barometer: gestern 771,4 mm, heute 765,3 mm
Boraussicktliche Witterung für IS . März:

Veränderliche Bewölkung , zeitweise auch
trübe mit geringen Regenfällen bei wenig
geänderter Temperatur.

Niederschlagsyöhe seit gestcrur
Wcilburg
Fcldberg
Neukirch.
Diarburg

Trier . . . .
Witzenhausen.
Schwarzcichor»
Kaffcl . . .

1
0
1
0

Waster » Rheinpegel Caub: gestern2.64 heute 2.46
stand : Lahnpegel Weilbnrg: gestern2.12 heute 1.88

nTfÄ „,® onnenau t8“n8 6.18
la . Sonnenuntergang6.02

Mondanfgang 5,49
Monduntereang \ 44

Schrift - und GeschäftSleituna: Konrad Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil: Peter Thiel;
für den totalen Teil : C. A. Autor; für Nachrichten aus
Naiiau, den Nachbarländern, für Sport- und Gerichis-
nachrichien:' A. Günther; für den Inseratenteil : Hans
Buichumn». — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich in Wiesbaden.

-Zuschriften au Verlag, NedalNon und Expedition ünd
nicht perstiiilich zu adrcsiiereu. Für die Ausbewahruug

}und Rücksendung uuvcrlaiigier Einsendungen über,
nimmt die üicdaktion leine Verantwortung. Anonyme

Zuschriften wandern i» de» Papicrkorb.

Haushalt, welcher nicht täglich den Wiesbadener General-Anzeiger in die Wohnung gebracht
erhält, wolle unverzüglich der Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstr. 12, Mitteilung machen.

>
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Villmar.
An der Lahn , zwischen Weilburg uno

Runkel , liegt der Flecken Villmar.  In
den ältesten Urkunden wird es zuerst im
Jahre 1053 genannt , in welchem Jahre Kaiser
Heinrich HI . die königliche Villa Vilimar
oder Groh - Vilmar  mit allen dazu ge¬
hörigen Leibeigenen , Kirchen , Gütern und
Zehnten an das Kloster St . Eucharius , das
nachmalige Mathiasstift zu Trier , schenkte.

Dieses Stift wurde dadurch Grundherr
hier mit der Huben - und Eigengerichtsbar¬
keit und erkor sich die Herren von Isen¬
burg  zu seinen Vögten . Diese legten hier
eine Burg an , befestigten den Ort und such¬
ten ihn so der gräflich Dietzischen Landes¬
hoheit zu entziehen.

Ein Vertrag zwischen D i e tz und I s e n-
burg  vom Jahre 1250 tat diesem Einhalt
und bestimmte daß letzteres die Zchnt-
gerichtsbarkeit nur innerhalb der Bann¬
zäune des Ortes üben und die Gerichts¬
gebühren mit Dietz teilen , die Einwohner
aber wie von Alters her an das Grafen¬
gericht zum Reckenforst zu folgen verpflichtet
bleiben sollen . Isenburg hatte , verbündet
mit Westerburg.  1349 eine Fehde mit
Trier , wobei Erzbischof Balduin mit starker
Macht vor Villmar zog und dasselbe nach
einer Belagerung von 18 Tagen zur Ueber-
qabe zwang . Eine weitere Belagerung er¬
folgte 1359 von Seiten der Rheingauer
und der Städte in der Wetterau wegen ge¬
brochenen Landfriedens . Nach heftigem
Kampfe wurde die Burg erobert und dem
Erdboden gleichgemacht.

Die Herren von Isenburg durften die
zerstörte Burg erst wieder Herstellen, als sie
1361 versprachen , diese dem deutschen Reiche
zu öffnen . Sie verkauften diese Vogtei 1565
für 1400 Gulden an Trier rnd dieses
wußte es dahin zu bringen , daß ihm auch
die Landeshoheit über die Gemarkung V r l l-
mar und Arfurt 1596 von Runkel abgetreten
wurde.

Die Abtei St . Mathias hatte hier ein
starkes Hofgut und eine Kellerei . Der Ort
erfreute sich damals auch der eigenen Ge¬
richtsbarkeit . In jener Zeit fördert ein
Silberbergwerk  unweit Villmar viel
Erz zu Tage . Die Kurfürsten Richard
und Karl  ließen daraus Taler schlagen,
welche die Inschrift trugen : „Geschenk Gottes
aus den Gruben zu Villmar ."

Durch größere Brände wurde Villmar
öfters heimgesucht : so brannte 1536 der
ganze Flecken bis auf die Kirche und wenige
Gebäude nieder , ebenso im Jahre 1608 wie¬
der 86 Häuser . Auch unter dem 30jührlgen
Kriege hatte Villmar viel zu leiden . Im
Jahre 1803 bei der großen Säkularisation
fiel Villmar an den Fürsten von Wied.
' Villmar hat sich im letzten Jahrhundert
bedeutend emporgeschwungen . Besonders be¬
achtenswert ist das Marmorwerk von Dnckcr-
hoff und Neumann , das 150 Arbeiter be¬
schäftigt und durch seine Marmorarbciten
weithin bekannt ist. Einige große Marmor-
brttche befinden sich auf dem Wege nach
Runkel . Auch in historischer Beziehung ist
Villmar beachtenswert : im Jahre . 1894
wurde von dem damaligen Landrat Btnve-
wald  aus Weilburg auf dem romantischen
Bodenstein , einem gewaltigen Kalksternfelsen
an der Lahn , ein Denkmal für König K o n-

Nu; den Nachbarländern.
l -1 Mainz , 14. März . Der Verein der Fiscb-

industriellen Deutschlands, Sitz in Altona, Elbe,
ging auf eine Anfrage vom Infanterieregiment
Nr . 88 in Mainz  bezüglich der kürzlich gemel¬
deten Vergiftungscrscheinungcn  die
Mitteilung zu, daß die Untersuchung iiber̂ die Ur¬
sache der Erkrankung  der ca. 80 Soldaten
noch nicht abgeschlossen ist. Die erkrankten Leute
sind sämtlich wieder gesund.  Zu der
Annahme, daß Fische die Ursache der Erkran¬
kungen gewesen seien, liege keine VeraRanung
vor. da den tags vorher verabreichten Fischen,
die frisch in Eis bezogen waren , sowohl die gesund
gebliebenen wie auch die erkrankten Mannschaften
gegessen haben. Der Verein bemerkt dazu: Die
amtlich« Aeuherung des •Professors Sobern  -
h e i m-Berlin , daß Fischvergiftungen nur selten
vorkämen und ziemlich bedeutungslos seien, wird
hoffentlich dazu beitragen, daß sich das Publikum
durch die vielen aus der Luft gegriffenen Mel¬
dungen über Fischvergiftungen nicht beun¬
ruhigen  läßt . — Wie der „M. N. A." erfährt,
soll bei den auf dem Rhein und seinen Neben
hülfen organisierten Kapitänen , Schissern
Steuerleuten , Matrosen und Schiffsjungen eine
Lohnbewegung  im Gange sein. Diese um¬
faßt die genannten Angestellten aller in Frage
kommenden oberrheinischen und niederrheinischen
Schiffahrts -Gesellschaften. Es bandelt sich um
rund 6000 Mann auf etwa 1200 Fahrzeugen.

S . Bingen , 14. März . Der Ausstand  der
Büdesheimer Winzer ist laut Beschluß einer stark
besuchten Versammlung zum Teil beendet
worden . Die äußerst notwendige Arbeit ist gestern
bei den Weinbergsbesitzern ausgenommen morden,
die entweder die Forderungen der Winzer be¬
treffend Lohnerhöhung ganz erfüllt haben oder
die den Winzern dergestalt cntgegengekommen
sind, indem sie statt der geforderten 100 Mark
blos 95 bewilligten. Bei allen anderen Wein¬
bergsbesitzern. die auf den früher gefaßten Be¬
schluß «ine Lohnerhöhung nicht eintreten zu
lassen beharren , ruht die Arbeit in den Wem-
bergen noch wie vor . In ber Versammlung
wurde ausdrücklich betont , daß es sich bei den
Winzern nicht um eine Kraftprobe bandelt , son¬
dern. daß die Lohnforderungen ihren Ursprung
in den veränderten Zeitverhältnissen haben. —
Vom Tode des Ertrinkens  wurde tn
Trechtingshausen ein Realschüler von einem Ka¬
pitän gerettet . Der Schüler befand sich in einem
Nachen, dessen Ankerkettc sich in den Schrauben
dos Dampfers verwickelt batten. Als der Damp¬
fer abfubr wurde der Scklller durch den ent¬
standenen Ruck ins Wasser geworfen. Sofort
sprang der Kapitän des Dampfers dem Knaben
nach und es gelang ihm. diesen ans Land zu
bringen . ^ _ . „

,S. Von der Nabe. 14. März . Von einem Un-
bekanuten wurden in einem Zuge zwischen Türkis¬
mühle und St . Wendel etwa 20 Lederriemen an
den Fenstern abgeschnitten und eiitwendet. Bis
jetzt ist es noch nickt gelungen aus die Spur des
Unbekannten zu kommen.

S . Vom Hunsrück. 14. Marz . In R u d o l f s-
hans  brach in dom Hause des Schieferbrechers
M Müller  ein größerer Brand  aus . Durch
das tatkräftige Eingreifen der Feuerivehr war es
gelungen, den Brand auf seinen Herd zu be¬
schränken. Es wird Brandstiftung vermutet.

ff Wetzlar, 14. März . In der letzten Sitzung
der Handelskammer wurden in den Vorstand die

seitherigen Mitglieder : Fabrikant Reumann
als Vorsitzender und Bankhcrr Kellner  als
Schatzmeister wiedergewählt . — Der Ehrenvor¬
sitzende des Kriegervereins in Aßlar.  Kommer¬
zienrat E m m c l i u s in Gießen, hat aus Anlaß
seines 62. Geburtstages 2000 Jt  der Gemeinde
Aßlar zur Errichtung einer Kleinkinder-
schule  überwiesen.

# Neustadt a. d. S .. 14. Marz . Hier erbangte
sich vorgestern der Mitte der 40er Jahre stehende
und verheiratete frühere Schutzmann und jetzige
städtische Kassenbote W. Benz  auf dem Speicher
des Stadthauses . Finanzielle U uregel-
Mäßigkeiten,  die sich berausgestellt haben
und über die die Untersuchung schwebt, scheinen
der Grund zu der Tat gewesen »u sein.

Neuer aur aller weit.
Erbohrung neuer Kalilager . Wie aus Müll-

Heim in Baden berichtet wird , wurden dort in
einer Tiefe von 600 Metern ,mächtige Kalilagcr
gesunden. . _ _ „ ^ .

Einbruch in das Straßburger Munster . In der
Nacht vom Sonntag auf Montag stiegen Diebe in
das Straßburger Münster , zerstörten  eines
der kostbarsten F ü r ste n ?e n st e r . erbeuteten
O v f e r g e l d und entkamen unerkannt.

Ermittelter Verbrecher. Ter 18jährige Haus¬
diener Piittlick, der am Mittwoch voriger Woche
die Witwe Schell in deren Schankwirtschait am
Svittelmarkt in Berlin nieberschlug und 120 Mark
aus der Ladenkasse raubte , ist in Lauban in
Niederschlesicn verhaftet worden. '

Verhaftung eines Schwindlers . Der LÄone-
berger Kriminalpolizei ist es gelungen , den seit
Jahresfrist verfolgten angeblichen geisteskranken
Kaufmann Ludwig Schäfer mit einer Anzahl
Komplizen zu verhaften . Er hat unter ver¬
schiedenen fingierten Firmen in allen -Stadtteilen
Groß -Berlins En grob - Gefchäfte  errichtet,
die aber nur dazu dienten. auswärtige Firmen
um ihre Waren zu betrügen . Die von ihm ver¬
übten Betrügereien sollen sich ans 250 000 JL  be-

^Verhaftung des flüchtigen Postboten Der vor
kurzem aus Plauen i. Vogtland gefluchtete Post¬
bote Hörer ist in Basel verhaftet worden In
seinem Besttz befanden sich 11 000 Mark Bargeld,
7400 Mark in Wertpapieren und vierzehn goldene

^GrubenunsaN . Auf der Zecke Friedrich Hein¬
rich bei Moers wurden vier Arbeiter ver¬
schüttet.  Zwei von ihnen wurden gelotet, die
anderen beiden schwer verletzt.

Der älteste Oberammcrgauer Passtonsspirlcr.
mit Name» Ledcrmann . der in allen Spielen seit
dem Jahre 1830 mitwirkte , ist im Alter von 93
Jahren gestorben.

'  Entmenschter Vater . In Ober-Hermsdorf
in Schlesien versuchte ein Bergarbeiter , der erst
vor drei Wochen aus Westfalen zurückgekchrt war.
wo seine Ehefrau kürzlich freiwillig ans dem
Leben geschieden ist, seine vier Kinder im Alter
von 11. 9, 4 und 2 Jahren zu ertränken . Er kaufte
sich eine Schnur und band die Kinder mit der
Bemerkung an einander , er wolle mit ihnen
Pferdchen spielen. Tann ging er mit den Kindern
an einen Teich, wo er zuerst die beiden längsten
Kinder ins Wasser stieß. Bei dem Versuch, auch
die beiden älteren Kinder ins Wasser zu werfen,
wurde er durch hinzukommende Personen gestört.
Das zweijährige Kind ist ertrunken , wahrend
das vierjährige gerettet würde . Der unmensch¬
lich« Vater wurde verhaftet.

Ebrung für den Südpolentdeckcr Amuudscn.
Am Dienstag wurde im norwegischen Storthing
beantragt . 6000 Kronen jährlich für ein

A m u n d se n ru übertragendes außerordentlicher
Profeffariat  an der Universität zu bewil¬
ligen. Der Antrag wurde dem Budgetausschuß
überwiesen. Der M inisterPräsident teilte mit.
die Regierung beabsichtige in den nächsten Tage»
einen Antrag auf Bewilligung eines Betrages
für die Ervedition Amundsens einzubringen , da¬
mit Amundsen in den Stand gesetzt werde , das
Ziel »u erreichen, das er sich von Anfang gesetzt
habe, namentlich rum Nordpol  vorzudringen.

Djx Geographische Gesellschaft hat die ange¬
kündigte Aufforderung an das norwegische Volk
erlasse». Beiträge sür Amundsens Nordpol-
exvedition zu zeichnen.

Schülcrstreik. Am Dienstag wurde an sämt¬
liche» kroatischen Mittel schwulen  der
G e n e r a l st r e i k proklamiert . Die Ursache
sind Entlassungen wegen Teilnahme an Demon-
strationen . Die Regierung bat die provisorisch«
Schließung der Mittelschulen angeordnck. Die
streikende Jugend manifestiert für die schul-
reform. _

Lustschiffahrt.
» Reichs-Fliegerstiftung . Di« Gemeinde Jo.

h a n n i s t b a l ist der Reicks-Fliegerftiftung . die
der Verein deutscher Flugtechniker. Berlin , zur
Fürsorge für verunglückte Flieger , zur Unter¬
stützung kurbedürfkrger Aviatiker und auch als
Hilfsstelle bei anderen Gelegenheiten vor kurzem
ins Leben gerufen batte, jetzt als erste Ge¬
meinde  mit einem iährlichen Beitrag  bei-
getreten Ferner sind neuerdings der Reichs-
Fliegerstiftung Ter Aachener Verein sür Luft¬
schisfahrt und der Pommersche Verein sür Lust-
schiffahrt beigetreten, indem sie sich verpflichteten,
dauernd 1% der von ihnen ausgeschrieben«»
Preise an die Kasse abzuführen. _

Sport.
* Fußball-Wettspiel. Dieser Tage standen fich in Schier-

stein die Mannschaft I . Eis der Wiesbadener „Bie¬
ter  i a" und des hiesigen Fußballklubs ..Rheingold-
;um Wettkampfauf dem Sportplatz am Hafen gogenüLcr.
Das Spiel wurde mit 6 : 3 von -der Mannschaft „Liewria-
gcwo'iwcn.

* DaS Sechstagerennen in Brüffel hatte schon in der
ersten Stund« eine Reihe von schweren Stürzen zu vor-
zeichnen. Der Amerifaner Logier  Überschlag sich und
wurde besinnungslos von der Bahn getragen. Er tonnte
das Rennen fpäter wieder ousnehmm. Wanhouwaerl
erlitt einen gefährlich aussehenden Sturz.

Mt Recht kann Scotts  Emulsion

ein Hausmittel
genannt werden, denn sie hat sich im
Laufe von 35 Jahren einen ständigen

Platz in unzähligen Familien erworben.

Für Kinder wie für Erwachsene ist
Scotts Emulsion unzweifelhaft ein

vortreffliches Stärkungsmittel.
- 33146  „

Sicher erprobtes , unbedingt zuverlässiges Mittel
zur Vertilgung von Stötten
und deren Brut ist

Dr.Weinreich’s MoftSüäthOr
Laut Attest des Ober-Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen Sr. Majestät des Kaisers ständig im Gebrauch.
Grossherzoglidies Marslallamt Schwerin.

Das Unterzeichnete Grossherzogi . Marstallamt bestätigt
Ihnen hiermit gerne, dass das von demselben bezogene Präparat
„Mottenätber * hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist.

Hofmarschall-Amt Seiner Kgl. Hoheit des Herzogs von Cumberland,
Herzogs zu Braunsdiwelgu. Lüneburg. Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall -Amt, dass
der von Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hat.

Ihre Hoheit Prinzess Marie von Sadisen-Meinlngen. Berchtesgaden.
Hierdurch die Nachricht , dass Ihre Hoheit Prinzess Marie

von S.-Meiningen mit Ihrem Mottenäther sehr zufrieden ge¬
wesen ist.

Frau von Guenther. geb. von Colmar. Breslau, Oberpräsidium-
Wir beziehen seit Jahren aus der Belle Alliance Apotheke

in Berlin Dr. Weinreich ’s Mottenäther mit gutem Erfolg.
General von Bager-Ehrenberg. . Düsseidorf.

Mit dem von Ihnen bezogenen Dr. Weinreich s Motten¬
äther habe ich sehr gute Resultate erzielt , was ich mit
grossem Vergnügen bestätige.

Frau von Kutzleben. Mj!jla a- d- w.er ™‘
Ich bitte mir ' /, Flasche 4 M, 6.— von Dr. Weinreichs

Mottenätber nebst zu der Flasche passenden Zerstäuber zu
senden und den Betrag per Nachnahme zu entnehmen . Ich
war mit der Probe , die ich im vergangenen Jahr damit
machte , ausserordentlich zufrieden.

Frau Fabrikbes. Sdilegelmilch, FalkenbergO.-S.
Senden Sie mir gell, sofort 3 Fl. Dr . Weinreich s Motten¬

äther 4 6.— M. Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem
grossen Haushalt verwenden lasse, habe ich von Motten
nichts mehr gemerkt.

Oberst Tupsdioewskl, Kommandeur der Feldartillerie-Schiessschule,
Konstantinopel. Trf era'

Der von Ihnen im Juni ds. Jhs . bezogene Dr. Wein-
reich ’s Mottenäther hat sich hier bei mir so ausgezeichnet
bewährt, dass ich Sie bitte , mir Anfang Februa * 1912
wieder ein Postpaket zn übersenden.

II Kaiser Wilhelm(2. Grossherz. Hessen)
Giessen.Bat. Inlanterie-Regiment

Ist. 116.
Der von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nacn

einstimmigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt.
Regiments-Bekleidungskommission, Kaiser Franz Garde-Grenadier-

M Reg. Ist 2. r Ber!"-
Auf Ihr Schreiben vom 6. ds. Mts. wird Ihnen mitgeteilt,

dass sich Dr. Weinreich ’s Mottenäther sehr gut bewährt hat.
Hauptmannu. Komp.-Chef Brunplew. Wesel.

Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich ihnen
mit, dass nach den bisher bei meiner Kompagnie gemachten
Erfahrungen Mottenäther sich gut bewährt hat.

Norddeutscher Lloyd, Abt, Proviantamt. Bremen.
Wunschgemäss hetätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer

Anfrage vom 6. Oktober , dass wir mit dem im Juli ds. Jhs.
von Ihnen bezogenen Mottenäther sehr gute Resultate
erzielt haben.

Frau von Glasenapp. Berlin.
Ihr Mottenäther , welchen ich 1911 verwendete schützt

gründlich und besser als andere Mittel gegen Motten, ist
auch mit dem Sprüher zerstäubt sparsam im Verbrauch.

Frau KreisbaumeisterSeybold. Gleiwitz.
Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen gern mit , dass ich

mit der Wirkung des Mottenäther sehr zufrieden bin.
Schlosshotel Hertenstein. Hertenstein (Vierwaldstättersee).

Dr. Weinreich ’s MottePätlier hat mit der Anwendung
in diesem Frühjahr die Motten gründlich vertilgt . Wir ver¬

fehlen nicht,Dr . Weinreich ’sMottenätber weiter zu empfehlen.
Dr. Weisbrod. Weinheim.

Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetes und
Vollkommenes. Ich wüsste nichts Besseres für Motten.

Hauptmann Schultz. , . . . . , ,
Mit Dr. Weinreich s Mottenäther bin ich sehr zufrieden.

Ich habe ihn in Schränken und Jagdsachen , Uniformen
und Civil sowie auf Möbeln im Zimmer angewendet und
keine Motten gefunden.

B. Hussia, Würzburg.
Es macht mir Vergnügen , Ihnen mitteilen zu können,

dass ich mit Dr . Weinreich ’s Mottenäther geradezu glänzende
Erfolge erzielt habe. Seit Jahren suchte ich ein wirklicn
Abhilfe bringendes Mittel gegen Motten, ohne ein solches zu
finden. Der erste Versuch mit Ihrem Mottenäther hat mich
vollauf befriedigt und werde ich auf solchen im nächsten
Jahre zurückkommen.

Julius Spirgatis, Tuchhandlung. Königsberg Pr.
Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich Ihnen mit,

dass sieh Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat und
habe ich diesen mehreren Familien empfohlen. Ich werde im
nächsten Jahre wieder davon Gebrauch machen , weil dieser
Aether ganz entschieden in derVertilgung derMotte schnell und
sicher mehr leistet , als jed . andere von mir versuchte Präparat.

Frau Reg.-Assessor Dr. Wolff. . T̂ e11®'
Ich kann Ihnen mitteilen , das ich mit dem von Ihnen

bezogenen Dr. Weinreichs Mottenäther sehr zufrieden war.
Die Motten, die sich vor Anwendung des Mittels zeigten,
verschwanden nachdem vollkommen? Ich werde von jetzt
an nur noch dieses Mottenmittel gebrauchen.

G. Friess. , Mün.d,e/1;Der Mottenäther Dr. Weinreich ’s hat mir vorzüglich
Dienste geleistet. Wir hatten hier eine Unmenge von Motten;
ohne dieses Präparat müssten wir mit grossem Schaden
rechnen. Es ist das Beste, was ich je angewendet habe.

Willi. Weber. Annaberg
Auf Ihre werte Zuschrift , Erfolge des Mottenäthers d

treffend, kann ich Ihnen erwidern , dass ich damit yollkomm®
zufrieden und der Erfolg bei Verwendung an meinen Mobe
ein durchschlagender war.

Frauv. Geldern-Crispendorl. Darmstadt.
Teile Ihnen, gerne mit , dass der Mottenäther da, w

ich ihn anwandte , sich gut bewährt hat.
Dipl. IngenieurW. Trübe.

Wir sind mit dem Erfolge Ihres Mottenäthers durchs
zufrieden gewesen.

__ . . , , . j,, , ;sj. Apotheken Drogerien , Parfümerien in Flaschen 4 1.25, 2.—, 3.50 u. 6.-— M.,_passende Zerstäuber ä 1.10 u. - . M. zu haben . 34375Dr. WeinreichS Mottenäther mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben gratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten
Engrosniederlage: Handelsges. NORIS, Zahn& Co. Pharmakon G. m. b. H., Berlin SW. 29-
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Hexeugold.
Roman von H . Courths - Mabler.

(8. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Wenn irgend möglich , suchen Sie alle Ge¬

spräche des Grafen mi .t Herrn von Gerlach-
hausen und auch mit sonstigen Bestichern , die
der Graf empfängt , zu erlauschen , ich miMe
auch wissen , wie sich die Komtesse zu Herrn
von Gerlachhausen stellt . Sind die beiden viel
zusammen?

Ich verlasse mich auf Sie . Aber Vorsicht
— größte Vorsicht, , es steht viel auf dem
Spiel ! Diesen Brief verbrennen Sie , sobald
Sie sich alles eingeprägt haben . Führen Sie
Ihre Mission zu meiner Zufriedenheit durch,
ich Hin nicht abgeneigt , die versprochene Be¬
lohnung zu erhöhen . Vergessen Sie nicht,
daß ich Ihrer jungen Herrin nur nützen kann,
wenn Sie unser Geheimnis streng hüten.

Ihre wohlgesinnte
- D . von Sterneck ."

Johanne seufzte und verbrannte nachdenk¬
lich den Brief an einer Kerze , worauf sie die
Asche aus dem Fenster schüttelte - Sehr wohl
fühlte sie sich bei diesem geheimnisvollen Auf¬
träge nicht . Was Frau von Sterneck nur mit
alledem bezweckte?

Aber gehorchen mutzte sie — nicht nur um
ihrer selbst , sondern auch um ihres Bräuti¬
gams willen . Das Herz war dem armen Mäd.
chen recht schwer . Sie sprach in ihren Briefen
an den Geliebten , die sie ihm unter fremden
Namen nach Newyork sandte , nicht von ihrer
schwierigen Stellung , um ihn nicht zu beun¬
ruhigen , und tröstete ihn mit der Angabe , daß
sie eine kleine Erbschaft erwarte und ihm
dann folgen wollte - Die Erbschaft war natür¬
lich die versprochene Belohnung.

* * *
Voll Ungeduld erwartete Jutta am über¬

nächsten Tage die mit Götz zum Ritt nach
Schönrode verabredete Stunde . Er traf pünkt¬
lich ein , um sie abzuholen . Kurz darauf ritten

sic im leichten Trab auf dem schattigen Wald¬
weg dahin.

Juttas Augen strahlten in ungeduldiger
Erwartung . Sie plauderte erregt und er¬
zählte Gütz , wie sich Schönrode in ihrer Phan¬
tasie zum Märchenschlosse gestaltet habe , setzte
aber hinzu:

„Ich glaube nicht , daß mein Phantasiedild
5er Wirklichkeit entspricht ."

„Jedenfalls ist Schönrode eins der schön¬
sten Gebäude im weiten Umkreis, " sagte Götz
und beschrieb es ihr in allen Einzelheiten.

„Und all das Schöne soll nun nutzlos ver¬
gehen — kein Mensch soll sich daran er¬
freuen, " meinte Jutta betrübt.

„Vielleicht wählen Sie selbst später Schön¬
rode als Wohnsitz ."

„Wer weiß ! Inzwischen wird mir Ra-
venau so lieb geworden sein , daß ich es nicht
verlassen möchte . Es betrübt mich , daß Groß¬
papa diesen schönen Besitz meidet . Warum
flieht er die frohen lichten Erinnerungen und
hält nur die trüben Bilder aus der Vergan¬
genheit fest ? In Schönrode war mein Vater
glücklich . Es müßte Großpapa doch aushei¬
tern , an diese Zeit erinnert zu werden . Statt
desien grübelt er in Raven -au den Tagen nach,
als mein armer Vater ein unglücklicher Mann
war ."

„Sie werden ihn lehren , fein Herz der
Freude wieder zuzuwenden . Schon jetzt scheint
er mir auszuleben . Aber um das zu erreichen,
müssen Sie selbst froh und heiter sein und sich
von nutzlosen Grübeleien frei halten . Tie
haben es mir versprochen ." „ Und ich will es
auch halten ."

Schweigend ritten sie auf dem weichen
Waldboden weiter . Die Pferde gingen Seite
an Seite . Sonnenlichter zitterten durch das
Laub und warfen goldene Reflexe auf den
Weg.

Juttas Herz klopfte unruhig . Noch nie
war sie mit einem junge .i Mann in so nahe
Berührung gekommen , wie mit Götz Gerlach¬
hausen . Er hatte ihr auf den ersten Blick ge¬

fallen , sie durch sein männliches , ritterliches
Wesen gefesselt . Die warme Herzlichkeit , mit
der er ihr entgegenkam , das gütige Eingehen
auf ihre kleinen Leiden und Freuden tat
ihrem nach Liebe verlangendem einsamen
Herzen wohl . ' In seiner Gegenwart fühlte
sie sich so sicher und geborgen , so wohlig be¬
schützt , daß sie sich freute , wenn er kam - Wil¬
lenlos und unbefangen gab sie sich der Ein¬
wirkung Hin , die er auf ihr Herz übte . Sie
dachte an nichts weiter , als an die beglückende
Gegenwart . So reich und schön erschien ihr
jetzt das Leben , so dankbar war sie dem Ge¬
schick, daß sie wünschte , es möge immer so
bleiben.

Daß sie als Erbin von Raveuau und
Schönrode Anspruch auf eine bevorzugte Le¬
bensstellung hatte , kam ihr gar nicht zum Be¬
wußtsein . Es gab für sie auch keinen mate¬
riellen Unterschied zwischen ihr und dem ar¬
men Götz Gerlachhausen . Sic empfand nur
froh und beglückt , daß sie in gläubigem Ver¬
trauen zu ihm aufsehen konnte , daß sie auf
seine Freundschaft stolz sein durfte . — Götz
beobachtete verstohlen ihr wechselndes Mienen¬
spiel . Auch er hing seinen Gedanken nach.

Wie elegant sie im Sattel saß , wie stolz
und lieblich zugleich die Haltung des feinen
Kopfes war ! Die langen dunklen Wimperg
lagen auf den rosig gefärbten Wangen wie
zarte Halbmonde . Die schweren Flechten
waren unter dem Reithut sestgesteckt-

War es nicht ein schweres Unrecht , eine
große Vermessenheit , ohne Liebe um dieses
holde Geschöpf zu werben?

Ohne Liebe ? — Er war ihr herzlich zu¬
getan und bewunderte ihre Schönheit , ihr vor¬
nehm liebliches Wesen . Aber war das nicht
zu wenig , was er ihr bieten konnte , diese
warme , herzliche , fast brüderliche Zuneigung?
Durfte sie nicht mehr von dem Manne ver¬
langen , dem sie sich zu eigen gab ? In diesem
Augenblick sah Jutta ihn lächelnd an.

„So schweigsam , Herr von Gerlachhausen ? "
Er schrak empor . Unter ihrem lieben Blick

wurde ihm doch warm ums Herz . Hätte er sie
unbefangen kennen gelernt , ohne zuvor G »af
Ravenaus Wünsche zu kennen , sicher hätte er
dann das , was in seinem Herzen keimte , sich
freier entfalten lassen . So lebte gewisser¬
maßen ein Mißtrauen gegen sein eigenes
Empfinden in seiner Brust und machte ihn
unsicher.

„Ich fürchte . Sie in ihren Gedanken zu
stören , Komtesse Jutta, " entgegnete er.

Sie wurde rot und blickte an ihm vorbei,
als sie fragte:

„Haben wir noch weit bis Schönrode ? "
„In fünf Minuten sehen wir es vor uns,

wenn wir den Wald verlassen - Dann noch ein
kurzer Weg über die Wiesen , und Sie können
Ihren Einzug halten ."

Sie verließen den Wald und ritten auf
dem schmalen Wiesenweg weiter . Schönrode
lag vor ihnen aus einem breit auslaufenden
Hügel , an dessen Fuß st-h das Dorf dahio-
streckte.

Vom Schloß bis zum Dorf herab zog sich
ein in breiten Terrassen angelegter Garten.
In der Mitte führte eine breite von Taxus¬
hecken eingesäumte Treppe empor.

Seitlich zog sich der Fahrweg den Hügel
hinan bis vor das Schlvßtor.

Jutta blickte mit großen schimmernden
Augen auf das herrliche Bild . Ihre Brust
bob sich. Schweiaend trieb sie ihr  Pferd an.

.Aeclite Zürcher-Seiden-
rFoulards - n. Bordiirenatoffe , Stickerei-
' Roben und Blousen porto - und zollfrei.
Muster umgehend . Schneiderinnen t
belieben ihre Adresse anfzugeben.

Sektenstoff-Uersandt
Adolf Glieder& Cie., U.

Zürich (Schweiz ) C 17.
Gegründet 18»
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 13. März . Man hält hier fortdauernd
au der Ansicht fest, daß der >B« r>garbeiterausstand
nicht von langer Dauer sein werde und man zieht
in Rechnung , daß die jetzt geminderte Förderung
dem 'Kohlensyndikat Gelegenheit bietet , die aui-
nesammelten Vorräte zu recht nutzbringenden
Preisen abzustoßcn . Auch glaubt man , daß die
heimische Eisenindustrie mit den: partiellen Aus-
stand kaum Schaden erleiden wird , da sie sich mit
Kohlen gut vorgesehen bat , Meldungen über
starke Nachfrage nach Kohlen bei erheblichen Preis¬
steigerungen . umfangreiche russisch-polnische Eisen-
bestcllungen bei den oberschlesischen Werken , die
vorwiegende Festigkeit der AuÄandsbörsen , na¬
mentlich Newvorks . sowie das hier noch bestehende
Deckungsbedürfnis in Montanwerken , konnten
unter diesen Umständen anfangs ihren günstigen
Einfluß auf die Haltung der Börse geltend inaän»
und namentlich auf 'dem Montanmarkt waren bei
der Feststellung der ersten Kurse teilweise an¬
sehnliche Besserungen zu verzeichnen , so für Rom-
bacher um 1/  Prozent . Die anscheinend bald zu
erwartende Beilegung des englischen Bergarbeiter-
ausstandes wurde ebenfalls als günstiges Moment
beurteilt . Eine kräftige Erholung erfuhren rus¬
sische Banken , di« man auf die gestrigen Aus-
lührungen des russischen Ministerpräsidenten über
die glänzende Finanzlage Rußlands zurückfiihrte.
Prinz Heinrichbahn zogen im Anschluß air die
Besserung der Montanwerke und ans die gute Ein¬
nahme an : Noch vor Beendigung der ersten Bör¬
senstunde veranlaßte aber die sich bemerkbar
machende starke Nachfrage nach täglichem Geld
eine allgemeine Ermattung . Die Versteifung am
offenen Geldmarkt « erklärte man teils mit dem
Zurückziehen von Geldern seitens der Hupotbeken-
banken , die für die am 15. beginnende Kupon-
Zahlung Vorsorgen müssen , teils aus der Ansamm¬
lung von Fonds für die bevorstehenden umfang¬
reichen Dividenden - und Kuvonzahlungen . Das
Geschäft lenkte in lehr ruhige Bahnen ein . Täg¬
liches Geld 4/  bis 5 Prozent . Die See Handlung

gab Geld auf fünf Tage zu 4 'A,  bis 28 . März
zu 4 Prozent . Die Abschwächung wurde aber bald
überwunden und teilweise die Ansangsnotierungen
noch überschritten . Bon Banken zeichneten sich
Deutsche Bank durch Besserungen ans.

Privat -Diskont 4%  Prozent.
Frankfurt n. M„ 13. März. Kurse von 1/

bis 2/i Uhr . Krcditakticn '205/.  Diskonto -Komm.
188% . Dresdner Bank 156/i

Staatsbabn 156/1 . Lombarden 17% , Balti¬
more 103.—.

Harpener 100/  a 191.Gelsenkirchener 197% .
Phönix 249K a "%•

Paris , 13. März. Auf die Hoffnung einer
baldigen Beilegung des englischen Kohlenarbeitcr-
streiks und angeregt durch höhere Berliner An¬
fangskurs « setztê der Verkehr der Börse in fester
Haltung ein . Für russische Indnstriewerte er¬
hielt sich die Nachfrage mit Ausnahme von Baku,
die ans Realisationen im Kurse gedrückt waren.
Rio Tinto verzeichneten eine Kurserholung , tür¬
kische Werte hingegen litten unter dem Angebot
der Befürchtung eines italienischen Vorstoßes an
den türkischen Küsten . Vorübergehend drückten
iwar einige Realisationen auf die Gesamtballung,
doch gewann die Börse in der letzten Stunde ein
sehr festes Aussehen . Londoner Meldungen kün¬
digten die Geneigtheit der englischen Bergarbeiter
zu Verhandlungen zwecks Beseitigung der Strei¬
tigkeiten a » und von der Londoner Börse lagen
daraufhin hoher « Konsolkurse vor . Ter Kold-
minemnarkt bekundete feste Haltung.

Wien , 13. März . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
656.—. Staatsbahn 743.75. Lombarden 107 .75.
Marknoten 117.90. Pavierreute 92.80. Ungar.
Kronenrente 89.55. Alpine 938 .50 . Solzverkoh-
lungsindnstrie —.—. Skoda 737.50 . Fest.

Paris , 13. März, 12.35 Uhr. 3proz. Rente
04.90. Italiener —.—. Iproz . Miss . kons. Aul.
Ser . I u . II 95.80. 5vroz . üo. von 1006 106 .10.
do. 1909 100.55. 4proz . Spanier äußere 95 .65.
Türken junisiz .) 90.60. Türkenlose 204 .—. Banane
ottomane 684.—. Rio Tinto 1809 . Charteret,
—.—. Debeers 506.—. Eastrand 73.—. Goldfields
110.—. RandmineS 164.

Diehhof -Marktbericht.
Auftrieb:  Ochsen 82 , Bullen 10, Kühe u. Färsen 142, Kälber 473,

Schafe 77 , Schweine 1024.
Amtliche Notierung vom 11. März 1912.

a

§

-«
CE

■B
€■
0)

lA . Ochsen : a ) vollfleischige , auLgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1 . im Alter von i —7 Jahren . .
2 . die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) . . . ,

l>) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästet « . ,
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . . . . «

t!S . Bullen : a ) vollsleischige , ausgewachsene , höchste, ! Schlachtwertes . , ,
ib) vollfleischige , jüngere.
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . , , ,

(6 . Färsen und Kühe:
a ) vollslcischige ausgsmästcle Färsen höchsten Schlachtwertes .

b ) Vollfleisch , ausgemästete Kühe höchsten Schlachiwertes bis zu 7 Fahre»
c) I . wenig gut entwickelte Färsen.

2 . älter ? « uSgemästete Kühe lind wenig gut entwickelte jüngere Kühe
i>) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen . .

2 . Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : , j
a > Doppellender , feinste Mast . . .
li ) feinste Mostkälber . .
c) mittlere Mast - und Veste SaugTätbe-
i>) geringere Mast - und gute Saugkälber
c) geringe Saugkälber . .

A . Weidenmstschase : a ) Mastlämmer und Masthammel
b ) geringere Masthammel und Schafe . . . . . . . .

B . mäßig genährte Himmel und Schafe ( Merzschase ) .

n ) vollfleischige Schweine von 80 — 100 Kg . ( 160 — 200 Pfd . ) Lebendgewicht
.6 ) vollslcischige Schweine unter 80 Kg . ( 160 Md .) Lebendgewicht . . .
c) vollfleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
d ) voüfleischige von 120 — 150 Kg . ( 240 — 300 Pfd .) Lebendgewicht . . .
e ) Fettschweine über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber.

von—bis | von — SU

51 - 53 90 - 92
49 — 52 89 - 93
44 - 48 81 — 88
00- 00 00 - 00
45 - 48 75 — 80
42 - 44 70 — 73
00- 00 00 —00

47 — 50 84 - 89
39- 41 70 — 76
40 - 44 77 — 85
35 — 38 64 — 70
30 - 34 60 - 68
00- 00 00 - 00

00—00 00 - 00 ;
62 — 64 103 — 106 *
55 — 61 91 — 101
50 - 64 83 - 90
45 - 49 76 - 83

40 84
00 - 00 00 - 00

68 — 70
52 V*— 54 67 — 69
53 ' /, - 55> 68 — 70

51V, 66

50 V, — 511
64 - 65

Marktverlauf : Geschäft in Rinder gedrückt, bleibt Uebcrstnud ; in Schweine und Kleinvieh
lebhaft , gerüutnl.

Von den Schweinen wurden am 11 , März 1912 verkauft : zum Preise von 70 Mk. 73 Stück,
69 JDif . 172 Stück. 68 Mk. 75 Stück , 67 Mk , 17 Stück , 66 Mk . 10 Stück , 65 Mk. 12 Stück , 64 Mk

Die PreiKnotierirngs -Kommiffio » Wiesbaden.

Berliner Börse , 13 . März 1912
fltsch.Fds. ».Slaats-Pip,
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15 4

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do
do.Schtzg.08 4

Prauss. kons.A.
do.
do.

do. Statfoll 4
äad.St.-Anl.OI
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

8rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 86.

Cass. landeskr

100.SOG
89.300

? —

do. XXIu. 17 3ü
do. XXII0. 14 4
do.XXIIIu. 16 4
de.XXIVu. 21

Hambg.St.8.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HossStA.93/09
do.96030405 3
do. 09 4
Keckl.ks90/94 3Ü 89 500
aidenb.SU .03

Hannevsch
de.

Hess.Nass.
do.

KoruNeom

Pomm.
de.

Posansche 4
de.

Preoss. . .
do.

Rh.-West!,
do.

Sächsisch.
Schtes . . .

do.
Schl.Holst,

do.
8randenb.Pf.-A
ilann.PAVIlVIII
Öctjir. Prw.-Obl.

de. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Poseo.Pr».-A«l.
do. do.
de. d».

100 OOG
I00 .10G
100.10B
100.00G
101.40b
90 .5066
81 .50bG
99.3066

3jj S0.50W
»I 8066

101.4066
98.20b
99 .606

3* - -

KuroNeum 3)s 89.756

91.756
98 .506

100.256
100.406
101.206

90 .2566
79 .906
89 .40b
78.8066

108.106

3Jd 89.7564
3X| — -

100 4066
3J 09.706

100.306
3% 89 .756
4 , 00.1066
3X 09.7504

706
100.756

3«
4
4
3‘4 90.106

100.40b
89 .706

3X100.0063
100.508

3X 88.0066
3J-

100 508

77.608

Rhemp.Pr.-Obl,
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.HIst.Prv.A.
de. do.
de. Land-Kult.

Weatf. Pni.-Anl
do. II III IV
de. II

Teltow. Anleihe
AltenaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
de. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Brest. St.-A. 91
Brombrg. St.'A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 e. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düssold. 88/03
Slbert. St-A. 99
Ess.StA.VlV98
FuldaerSt-A07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul 1
do. 75 91 u02

MündocerSl .A. 4
100.506 Naumburg. 97

Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do.
do. neos
do. do.
do. do.

Cnt.ldscb,
do. do.
do. do.

DtPlb.Pos
KuroNeum

do. de.
Ostpreuss.

do.
PommLnd,
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.

3U E9.10oQ
83.606
99.606
99 .506

3Ä-
3X-

99.5506
3Ü 88.6H6

3X 84.10»

82.006
99.25b
08 808

99.006
92 .908
99.408
99.0068
91.256

99806
99 .806

3Ü 91 .756
3X 9 ! .ir
3X 98.206

99 .756
8X1-
4 98800
4
3X1-
3X-

99.406
99.436
99.108

3Xl 91.756
3X 90.2506

100.306
3X - --

98.306
91.3063X

3X
3X 90.006
3$ 90 .008

4X105.756
99.908
89 .806
81.106
99 0063
88.50ul.
81.0066

101.006
3X 99806
3X 3700 .6

93.808
89.906

3Xl 89.006
' 78.606

103006
311

Posen. t .O.
Sächsisch,

de.
do.

Schis, alll.
do.L.A.C.O.

I SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.rilt.
do. do.
da. neue

. do. do
Augsb.m -lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-l.
0ldenb.40TI.-L

99.306
100.706

3X 89.006
3 80.408
3X— -
" 99 .808

90008
99.208
99 20b
91.50b

4
3X|4
4
3X
3Xj 90.606

78.306
3X139.206

78 306
35.2568

168.006
197.10b

3X.135.46b3
3X>-

35.50 b
126.00b

Auslänaischs Fonds

Saô PauloG.-A.J.amAnl.95
?6ba|Türk. St.-A. 03

do. ßagd.-A.
do. 1905 . .
de. Losa . .

ArgenI.Anl.v.S7
do. inn.4000M.
do.ausslOOLrr
do.Ges. 8,8 .97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-AM.
Chin.Anl.vl895 8

do. ». 1896 5
do. *. 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.ll. 10.1.7do
Mex.An!.4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silborrt.
do. !86Dtose

Port.StA.unifIII
do. III. Spoz

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

fiuss.Anl. 1902
do. do. 1305
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

«-

180 0666
95.300
98.40b
59.0060
46 8566
54.5016
95166
90.2568

98.70 b
8850b

1.6
1.3
ir
4?
4
5
4

4.2
4.2
4
3

frc.
5
4
4
4
4 90.60B

IGO.öübG
6

37.0014;
93.ö0b
33.00k»

181.20bB
S8.00bU
1010G

101.10oG
93.25bQ
95.00 b

85.25G
90.761»
84.30bG

17070b

Ung. Goldrante
do. Kronô rt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
BAir.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

83 .006
89 .40bG

3X 77106
4ü-
4U, 96 .1flliG
* 103 806

79 800

Eisenoahn- Stamm-iUtien
Allg. üt. Kieino.
Braunschw. Ld.
Crataldflr . . .
Eutin-Lübeck. .
HaHe-Hetlst.LÄ
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWill) 5^ 117.00b6

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Fmstv;

134.25b
125,756
107.501)0

3i 69,20bG
65 506

184.7SbG

Z% 33 .501)0
75756

6*
1^ 135.75b

3.4-
6 t 154.10b

14 277.00G

Eisenbahn-Prier.-Obligal
Ouj-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb.
Osst.LIng.St.alt 3

do. Staats ffold 4
Södöst.fLomb.) 2.6
do. Obi. Gold 5

Erangor. Oomb.
Moaco-Kursk . 4
DrelGriasi89er
Söd- Wastbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor,
BAoseo-Rjäsan.
Hybinsk gar,
Süd-Ost 189/
do. 1898ok .VS 4
Wladikawk. 98
Anai. Eisb.-Obi
do. Ergnz.-Nctz
ttal. Mittelmeor
Teboantep.G.A,

79.166
78.666
94 366
54 .766
80.256

4Xi 99.253

76.106

80 .606
96 406
«8 0666
96861,
87 .6666
87 661«!
68 .665
89 .565

4tf ~ -
4X 97 .006

80 3056

Deutsche Hypotlt.-Piandb.
berl. Byp.-Sank
do. VVI

-de . XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 16
do.VIIVIIIu l 8

3X| 88 .600
Uk. 141 4X100 .5050

do. I uk. 1916 3X 92 BOG
Brl.Km.Ob.lul 8

81 SOttjiBr.-Hann. X XI
do. XXVo. 20)

99 SOG
90 0656
99.106

106.160
3X195.OOG

38 .506

da. IIIIV u. 20 4
Meining. VIII
do. IXu. !914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 191

Mitteld.Bdkr.Vl 4
do. unk. 96
do. Grdrtbr.HI

Nordd.Grdkr.l!)
Preoss .ädkr . lV

do. XVII
do. XI

Pr.6onlr .Bd.90 4
do. «. 99 01 03
do. ».06 uk, 16
do. v. 10 uk,20
do.v.86,89 . 94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. » 06 uk. 16
Pr.Hyp.l .B.ulS
do. do.
de. ».04 uk. 13
d°. ».0bok . l4
do. ». 07 uk. 17
de. Hvp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXI!
do. XV1II-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
da XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm Obi
do. «o. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -5.-
do. co. 69 -82
do. Komm.-Obl.
Rheie-W. IXIXA
do. do. Xu. 16
do. do. AIo. 18

OtiohHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl. H.B.XIV 4
GotbaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.Bol 8

do. do. 1908
Hann.ßd. XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.VH

do' do' IIIII
Meokl.-Str.HJ

Berlin . BanRdKSont 5, Lombard2insfuß 6, Privatdiskont4*/«•/«,
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestaUt. Kachdr . »erb.

99.00i)ü
% .90G

117.75bO
98 .40b0
99.00bG
89.5ö!)ü
39.756
90.256

100.006
92406
80 .50!Ai
97.206
»9 256
98.30bG
S8.30UJ
99.3050
99.806
90.500
99.000
30.756
99.2556
37.506

4L l 14.25693.0056
3£lS9.1üb(i

89.20bG RheinW.Xllu20 4

98.10G
Ö8.00ti6
98.10!«
9f).30i ix
a7.80b
89.001)6
99.2Qöb
90.006
99.25n6
88.00G
98.1OG
98.40b6
98386
98.1OG
«25h6
98.25W

99.00G

40bü
100.0056

89.50bG
98.00g
94 30G

100.00g
93.90g

100.50G
100.30g
98.30g
83336
89 .30g
W-OÜiAv
98.50g
59.00ö

do. Xllluk. 22 4 100.006
Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.ßodrr. X

do. do. Ilt

99.4856

91.00b
98 000

Stt 88 .80bG
39.406
89.880

Bank-Aktien

Mckl.Str. Hyp.8
Mein. Hyp.-ik.
Milteid. Bodkr
du. Kreditbank
do. Privatbank
Muiheim. Bank

08.40h6 Nauonalb. f. Ot.
Nordd Grundkr

99.10o6 do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Osib.f.Hd.ü.Gw.

»2.ÜilbGPr. öod.-Krea.A
do.Ctr.ßd.Krbü
do.Hyp.Akt.-Bk.
du.Leihhaus. .
do.Ptandbf.3k.
Reichsbanic. . 6.1
Rhtnn.0iSK.6es
do -Wstt.Sodkr
Rus.i .E.f.auswH
Schaattb. 3nk„.
Kenias. Bank».
Südd. ßedenkr.
Vlestd. Bodnkr.
WestfLippVerB

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
6ri. Hand.-Ges
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk. }. Dt.
Braunschu». Bk.
do.-Hann. Hyp.
Brsi.Disk.S.abpCouiin. u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
du.Hyp.Bk. 100
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Esse«. Krad.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
'Hanno». Bank .
Hildeyheim. Bk.
Meier Bank. .
Konissb. Ver.8.
Leipz. Kred.-A.
Lüo.Koinm.-Bk.
Uagäob.Bank».
Märkischeßank
läckülyp.u.W.B16

121.100
15C.C0U;
171.25b
119 5016
170.508
113.75bB

8X169.50iki
108 506
115.60b
124.42b

12» 262.25b
117.806
153.5016
188.98b

8
10
öfcllW.OOhG

161.756
171.2356
180.25b
145.25G
170 601)0
118.75B
130.506
182.0016
131.40b
?16.60dG
101.508
298.006

139.50bG
102 «OG
121 30b
123.7556
98.500

124 906-
120.286
12fl.7abC
128006
125.7856
159.501i
192.30B
119.50b
34.0900

183.40b
137.60b
125.2510
167.25b6
168.75h

1 i 130.40b

143.006
100.286

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. ßoekbr.
Böhm. Braun.
Scheinet). Schl.
Sp2nd2uer örg.
Schult!). Brauerl {?

Auswärtige
Bcch. Victoria
Dum». Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDum.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Lüwtnbr. Dnm.
MuserBrauerei
Schl8cef ßr. .

chufferhofBr.
Wicktll. Küpper
AccuraulatFab

110.806
143.00bG
225 .75bG
127.25bG
255 .90b

115.1OG
361.006
40?.00b6
108.006
141.256
170 006
135 091)6
184 256
72 000

222.80B
176.503
139.506
158.756
31.126

138.50b
15

Aifeid-Gron. Pp 6
Aiig. Elektr.Ges 14
AlsenPorll.CemflÖ
Aiuminiufn-Ied.
Anglo-Gontin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstl).
AplerbeckBgb.
Arauberg do

351 .03hg
115.756
257.106
234 .001)6

14 238 48b

Balcke Bochum16
12
12
0

12

16^1396.006

BaroperWalzw.
*»5 086 8erzm. Clektr.

Berg.Mark. lnd.
Beri. Elekt.-W.

do. Maschb.
BielefeldMsch.
Bismarckhüite
BochumerB̂ w.
do. Gusssiahl

ÖosperdeWIzw.
Braunk.u.ärik.i
BraunschwJute

do. Kohlen
0. eiienb. Cem.
Bremerlinoi . .
du.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassoi. Fedst.
Gölnerßrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Ccin-Mus.Bgw.
Concordia"

248.119b6
214 .751)6
131.7506

77.003
19030b

13^ 232 .256

7y153 .5Üb Consülidatio»
Crflllwitz. Pap
Defmenh. Linoi.
Dtssiocr üis . II

11S.50G HallascheMsch 32

12

160.231)0
121.500
13600 bU

♦64 00b
141.250
132 0000
224 0000
100 2500

12 200.0000
222.500
106 53b
102 0000
251.OOG
«33.03bG

15 2S7.S3bO
464 0302
67 .5300
66 .9306

232.30b

24 319 00* )
192.5000

Ot.Oobers. El.G. 10
Disch. Casglübl

do.Lu(.Bjp».V.
Ko.Wift .uMon

Donnorsmrckh.
Oiissold. Eiae»

do. WagKon
DynamitTrost.
EgostorffSalin.
Eintracht Brok.
Liberi. Farben

do. Papier !.
EtktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener oteink.
Flansb.Sehiffb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk.Berga.
GeorgManeSIA

de . Vorr.-A.
Gerresh .Glash.
Ges.f.elktr .Snt.
Gildemeiet.Wkz
GiadbachSpinn
GörirtzarErsnb.
Haberei.ifioc *.
Hagen. Loeesi.

Hanno». Masch
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Ham». Masch.
Kasper Eisern».
Herbrand Wgg.
HoimannWggf.
Hisch .Eis.u.St.
Kochst, farbw . 2Z
Jlsc Bergbau . 24 443 .00hG
Kaiw.Ascbersi
Kattowiiz.Btgb.
KohlmannBirk.
König « Hb. k».

205.25a Kontgsborn .
Korbisdorl.Zck
Gcbr. Karting
Küpporb.&She
Xytmausoriiiitt.
Lapp. Tiatbobr.
laochbatnmer.
Laurahotie . .
Leonbardt Erk.
eopold -Grobe

Le*poldaha ;l
19 354.OObGLobneri Masch

161630 low. Lowe&Co
Mnrk.Wstf. Bgw
Meiden «es

178.751V
655 .5000
181.3000
418 .50!«
300 .5000
15525«
250 .00«
184.805
184.75«
485 .00!«
438250 « de. Eisen-lnd.

170.00°«
171.0308
14350«
280.0006
80 303

187.2000
105.800
116800
286 308
181 700
128 500«

300 .00bö SalideSalzueg.
t38 .50«J Saegerb. Mach.

1012508
1

do. Kokswerk.
00b« do. Prtl.-Cem.
50n« Cppeln.Cem.W.

0ronsliKoppell4
Ottenser Eisen
Piibni». Lit. A
Ra»ensberg.Sp
Rhein-Hassan . I
Rliein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalk*
RiebeekTHaLW12
Rombacb. Hätt.
Rositz. Braonk.

de Zocket).
Sachs, Gossst. 15

67.690
4,8 .000«
278.758

. 140.500
8ii 123.600«

140.60«
180.3006
157000
172000«

8
8
5

10
7

35 345 .uOOG
20 317.50b«

540 .00«

10 166.13b«
14 244 300«
20 334 .20«
15 |252 .QOOG
15 1231.50!«
10X442.008

131.800«

20 .0000
28 .500

,85 .830«
174.500«
157.004

7)6143 .000«
102 80°«
117,506
283.26b«
,2960b
133.350

Magdeb.Bergw.
Mannesman« .
Marienh. Kotz.
MarkPortLCero
MühleRüninen.
NähmKoshSCo.
NeoeBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wullkm.
Obscbl.Eisb.B.

132

Sehimiscb.Gem
Scbles Cemeoi
do. Zinkhütte

Sohob-S Salzer 20
SchuckertElekl
Scholz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
SudtbergHütteierel
Stettin. Vulkan
Stodick t  Ce.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSeh
Thal« Eisenbiitt'
leonb.l letzt G.
Ver.cn.fb .Zeilz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Hallei
do.NickelviefkeilS

\l  P ,8 -” b8fdo: Zyb.AWiei.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf ‘
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.firub.VA.
Wanderolh ph.
WesteregelAJk.
WestfaliaCem,
Weatf.Drahtind

do. Drahtwerk>0
Ge. Msnvki 5

1511.03G
12^ 211.OObG

115.75b«
331 506
188 25«
128250«
2375006 de. Stahlrohr.

,2750h « WickrathLabor II

143.750«
101.60b«
85.500«

187.5000
174.10«
155.0358
207.500«
93.25b

248.26b«
115006
337.0058
165.50b
173.600«
136.5056
173.85b«
12300b
1443008
287.50b«
110.00B
183.75b«
161.50b«
147.00b«
364.006
338.25b

75165 .1Gb
15500b«
236.88b
233.60»
113.756
39B73bG
82.10b

211.3000
1.75«

134.03b«

“ fVriis .B.VA

148500t;
18 301.56t« Schweiz

164.00b«
254.000«
I76000Ü
102.06«
53.506

16 tol .OOb«
1b 244.56b

139.7500
106.256
191.68b
1526668 F,
15656«

Westf. Stahlwrk
WickingCemenl4

Wiel. tHardtm.
WilkeGasom,
WilholmshOtto
Wiften. Gusesl.

ZtHzer Masch.
ZeilstollVereiii

Aaok.Klnb
AllgBl.Omn
de.lok.uSt
Beb.GeleSt
Brnsob. St.
Breel. EI.8.
Caseel.Slb
ENct.Hochb
Gr.Bri.Strb
Hmb.Packf
do.Straub 10
HaMStrVA
Magdh. Sb
Henca.Dpt.
Nrdd.Lloyd

BOOM
1148000
176X36
118

llti

21975b«
297.5060
l14X6ufl
15050fr
162.506

151.2960
18425fr

bli 125.666B
' 107.006B

139.60bG
161.786
148.786
186.2550
882366

]18178G
15 218.0068

104808
54.896

Jstot . 66S6«36k.

Boflm. Un. MONL,
German.Schtf2]*41
FKrupnscheObl*4 |
Laurahütte . . *
NeueBed.-Ges.
SteruSHIsk.ky3
Landbaek Obi.

WWNHl-ht66

Amoi.Rettl8 T.
Srues.u.A8 T.

8 7.
»isla

281 OROGlNeeyork.{»ista
126.08b« Paris

Wie»

Kepenhg.
132.25b« Lenden

Hal.Platz.
Peiersb. .

. »iela
87.
8 7.
107.
87.

20 .478

3S 61 .188
5 184.626b

5* - -- I
* -

5l .IIWl8m .lldi» IQOUiliHMfk

5Said. Silber, Banknotw
20-lrafÄS-StSeko 16.!
So«erei«oep . Steck ' 20.4.
NNoes.6uldp .100621S .7S6
Amerika». Haien. . 4 28766
BelgischeNoten. . 60.686
Eegk4cheBanke.IL. 20.456
Frant.Bankn. IOOtr. 81.166
Holland. Baekoat« 169.36’«

161.56b Oesterr.Nut. lOOKr 64796

I



Seit - 8

als könne sie nicht schnell genug nach oben
kommen . „Ich möchte fliegen, " sagte sie, na,
plötzlich an ihren Begleiter wendend , mit un¬
terdrücktem Jubel in der Stimme.

Er blieb an ihrer Seite . Ihre Erregung
schien sich ihm mitzuteilen .^ Wenige Mrnuten
später waren sie vor dem Schloßtor.

Jutta iah erstaunt auf eine iestttch ge¬
kleidete Menge , die vor dem Schloß Aus¬
stellung genommen.

Blumen , Kränze , Girlanden , wohin sie
blickte! Die Flagge auf dem Turm wurde rn
diesem Augenblick gehißt , freudig erregte Ge¬
sichter blickten ihr entgegen , und ein lauter,
einstimmiger Willkommensruf ertönte.

Götz faßte schnell den Zugel ihres Pserdes,
weil es unruhig wurde , sprang aus , dem
Sattel und hob Jutta herab , die ihn mit feucht
ten Augen anblickte . .. . .

„Das ist Ihr Werk, " sagte sie lerie.
Er küßte ihr die Hand . .
„Hier durfte Ihr Einzug nicht ,ang - und

klanglos sein !" . . . ,
„Sie sind ein lieber , treuer Freund , ich

danke Ihnen von ganzem Herzen . Aber nun
möchte ich, daß die Leute heute einen Festtag
haben . Darf ich das wohl bestimmen ?" fragte

' teĜerviß , Komtesse Jutta . Ich werde Ihnen
sofort den Verwalter vorstellen . Ihm brau¬
chen Sie nur Ihren Wunsch mitzuteilen . er
wird dann das Weitere veranlassen.

„Wird Großpapa das nicht als einen
Ueberoriff in seine Rechte betrachten ?"

Er lachte herzlich.
„Nein , gewiß nicht, es wird im Gegenteil

ganz in seinem Sinne sein."
' Da war auch schon der Verwalter, , ein
hünenhafter , energischer und zugleich bieder
aussehender Mann . Nachdem Jutta ihn von
ihrem Wunsche verständigte , wandte er stch an
die Erschienenen und rief ihnen zu , daß die
gnädige Komtesse einen Festschmaus und Frei,
vier spenden wolle - Ein begeistertes Hurra
quittierte über die freudige Nachricht

Jutta nickte den Leuten lachend zu und
schritt die Stufen zum Schloßportal empor.
Dort stand der Kastellan — Hans Georgs
ehemaliger Kammerdiener — mit seiner
Fvau . Sie begrüßten die junge Herrin lehr
erfreut und meldeten , daß im kleinen Gar¬
tensaale eine Erfrischung bereit stehe.

Jutta gönnte sich jedoch nicht viel Zeit »u
einem Imbiß . Sie wünschte, sich im « chloge
umzusehen . Der Kastellan führte sie durch
alle Räume , und mit einem Gefühl der Ehr-
mrcht besichtigte Jutta die Gemacher . Hier
hatten ihre Eltern gelebt , als das Gluck ihnen
gelächelt . hier war sie selbst seboren worden.

Sie betrat die Zimmer ihrer Mutter . Ein
eigenartiger , feiner Duft hing noch in den
seidenen Tamastvorhängen . Auf dem Tolter-
tentisch standen noch die Kristallflakons , die ste
benutzt , seine Döschen und Schalen . Eni
Handschuhknöpfer mit goldenem Griff steckte
dazwischen. Auf dem Flügel ' M Muntrimmer
lagen noch die Noten , deren sich die Mutter
bediente , und ein feiner , seidener schal , den
sie wohl um die Schultern getragen , hing über
einer Sessellehnc . Auch in dem Zimmer ihres
Vaters fand Jutra noch Spuren von ihm.
Eine Reitpeitsche , eine Zigarrenipitze und
Bücher mit Lesezeichen, die feine Hand hinein-
•ÖßlCOt

Auch ihr Spiel - und Schlafzimmer neben
den Räumen der Eltern waren in demselben
Zustand wie damals belassen worden
alles unverändert.

Jutta konnte sich von den Gemächern
kaum trennen . Die Zeit verging ibr viel zu
schnell, und Götz mußte schließlich zum Auf¬
bruch mahnen . t , .. . r „

Von den Wirtschaftsgebäuden herüber icholl
lauter Jubel . Die Leute feierten den ersten
Besuch ihrer jungest Herrin . Nach freund¬
lichem Abschied vom Verwalier , dem Kastellan
und seiner Frau ritten die Herrschaften da¬
von . Jutta hatte baldige Wiederkehr ver¬
sprochen. , ,

Der Kastellan blickte ihr lange nach.

.Das ist ein anderer Schlag , als ' ihre leicht-
ertige Mutter war — gottlob, " dachte er zu-
rieden . „

Lange ritt Jutta stumm neben Gotz, mit
verträumten Augen vor sich hrnschauend . Gotz
ließ sie gewähren . Er verstand , was in ihr

„Ich danke Ihnen für die,e stunde,
sagte sie endlich mit zitternder Stimme , indem
sie ihm die Hand reichte. Plötzlich stürzten
die Tränen aus ihren Augen , und Schluchzen
erschütterte ihre Brust.

Er drängte sein Pferd dicht an das ihre.
„Nicht weinen , liebe teuere Komtesse, nicht

weinen ! Das kann ich nicht sehen." bat er
weich. ^ ..

Aber unaufhaltsam rannen die Tranen
über ihr Antlitz . Die Spannung ihrer Ner¬
ven löste sich in diesem wohltätigen Strom.

„Lassen Sie mich weinen — Sie können ja
nicht wissen, wie mir in Schönrode zumute
war . Meine ganze einsame , liebeleere Kind¬
heit ist wieder ausgewacht ." .

Er hielt ihre Hand fest in der reinen . Ern
warmes , inniges Gefühl für sie erfüllte sein
Herz.

„Sie sollen nie mehr einsam sein , teure
Komtesse Jutta, " sagte er bewegt und gelobte
sich im Innern , wenn sie wirklich seine Frau
werden soüle , sie mit Liebe und Zärtlichkeit 5n
umgeben . Er erkannte in dieser Stunde , daß
seine Zuneigung zu diesem holden Mädchen
stärker und edler sei, als die rasch aufwallende
Leidenschaft für Claire Hochheim gewesen,

Vielleicht hätte er jetzt nur ein Wort zu
sagen brauchen , um dieses junge , liebehei¬
schende Herz dauernd an sich zu ketten
einen Augenblick stieg die Versuchung dazu tn
ihm auf - Aber er bezwang sich- Es wider¬
strebte ihm , ihre weiche Stimmung auszu
beuten .,

Allmählich beruhigte sich Jutta . Wie die
Verheißung eines großen Glückes waren seine
Worte in ihr Herz gedrungen

„Sie sollen nie mehr einsam fein , hatte er
acsart , und sie glaubte ihm . ^

Endlich trocknete sie bas letzte Tranennaß
der Wimpern und versuchte zu lächeln . .

„Nun schelten Sie mich tüchtig aus , for-

^Aber er"tat es nicht , um ihre Tränen nicht
von neuem fließen zu machen..

Nach einer Weile waren ne dem Rave-
nauer Park nahe gekommen . Jutta veijuchte
die Trünenspuren zu entfernen.

„Sieht man es mir an , daß ich geweint
habe ?" fragte sie zaghaft . „Ich mochte nicht,
daß Großpapa etwas davon merkt.

Götz betrachtete sie forschend.
„Ein wenig ja . doch bas können wir schnest

ändern . Bitte , halten Tie „Wunschmaid zu-

Xll% t sprang aus dem Sattel und schlang die
Zügel um einen Baum . Verwundert parierte
sie ihr Pferd und sah zu ihm hernieder.

„Was wollen Sie tun ?" m ■ ,
Er lachte über ihr verwundertes Gencht . ,
„Geben Sie mir Ihr Taschentuch , blttc .-

Sie reichte es ihm - Er eilte einige Schritte
weit in den Wald , wo eine klare Duelle
rieselte , feuchtete das Tüchlein an und kam

^EIo ^ omtesse Jutta , ein kühler Umschlag
für" die heißgeweinten Augen , Wir rasten ein
paar Minuten , bis sie dieselben gekühlt
haben . Wünschen Sie abzusteigen ?"

Sie drückte das feuchte Tuch an die Augen.
Nein , ich danke Ihnen herzlich . Diese

Kur kann ich ja wohl auf Wunschmards Ruk-
ken vornehmen . Aber ich bewundere Sie.
denn Sie wissen für alle Slot einen Ausweg ."

Er hatte sich an sein Pferd gelehnt und sah
zu ihr empor.

„Für alle Not ? Das wäre famos — das
ließe ich mir patentieren . Komtesse. Doch
nun lassen sie mich sehen , ob Ihre Augen
schon besser geworden sind."

(Fortsetzung folgt.)

Zu vermieten.
Wohnungen. ]
2 Zimmer.

Bleichste. 01, Htb.. 2 3im ., K.
u. Kam., mtl. 22\Jl,  su verm
Wftft Rbeinstr . 107, vt. 77S_r

Ludwiastr . 6, 2 Z. u. K. Stall f.
4 Pferde , Heub. u. Halle,. Pr.4 Pteroe , veno . u. vaur , vu
480 jybrl . V. lof. o. 1'. | |

Raurntalerttr . 5, 2 Zim! u.' K̂.
Schwalbachcrstr. 41. 2 Zimmer-

wohnung i. Mittelb . zu verm..

Wettendkr . 37 Hlb.. 2-Zim,M
biuia zu verm.  '

1 Zimmer.
Rauentbalcrstr . 5, 1 3im , u. K.

Scdanftr . 5. Hth. Plans, u. Küche.
ans al. od. ivät . z. verm. . 3310o

8 Leere Zimmer, j
Schwalbacherstr. 45, Mtb- 1., r„

Ar. l. Zimmer zu verm. 7808

Mo bl. Zimmsr

Zu verkaufen.
Immobilien.

Villenbavpiätze
in beliebiger Größe. baufertig
zu verk. Prachtvolle Aussicht.
Höhenlage an der Biebricher
Straße , Reitalleeseite. 33or>5

Näh. Wiesbaden , Neugasie5, p.
Diverse.

beste Lage Frankfurts, wegzugs-
halbcr zu verkaufen.

A . Zimmermann,
H. 95_ Zeit 80.

Gutgehende

Bäckerei
altes Geschäft, an einem sehr
sreaNentierien Plätze ganz nahe
iet ' Wiesbaden , ist preiswert

ünd unter günstigen Bedingung,
zu verkaufen. ^Anfragen unter
Ir . 103 an d. Exp. d.'Bi . erbet

Wer kauft eristenzfäh. schönes
Ladengeschäft. maS mnständehat-
ber abgegeben wird . Wert über
6000 JL .erforderlich „nur LOOO

Blückcrstr. 24, 1. Vdb.. f. msbl.
Wobn. evtl. Schlaiz. v. 1. Avr.
z. verm. Näb. Lad. Uoül

Faulbrunncnttr . 9. 2. r ., f. mbl
3im . a . Danerm . z. vm.

Götbettr . 17. Stb . 1.. möbliert.
Zim. billig,zu ^ verm

mstr. 25. vt. r ..,Lübich möblart -Zim , v. fof. z. v. 7829
Kirchgasse 38, möbl. Zim. z. 1.

Avril zu verm. 78~u
Mauergasse 12. 2. r .. sch. möbl.

3im . vreisiv . z. verm. ™injmi . yvvi ^ tv . cj« ■ .
Roonstr . 22,2. r . möbl. Jim , frei.
Römerberg 34, 2., eins. möbl.

od. leeres Zimmer billig an
Frl . zu verm. ^ 2̂

Borkstr. 13. Mtb . 2. Et. l., hübsch
mbl. 3im . v. Wach. 3 Jl. 781-

j Werkstätten etc .*̂
|ra Zentrum der Stadl
ca. 57 am großer . Heller trocke¬
ner Lagerkeller v. fof. z. verm.
Kanal -, Wancr- u. Lichtamckl.
vorb. Näb. Bertramstr . 1. vt.83194

Gesucht per sofort oder später

€iufamüifnljaus
oder Ttageiiwohnung 5 Zimmer,
hochherrschaftlich mit allem Com¬
fort , in bester Lage. Angebot
mit Preis u Plan u. H. I . 786
postlagernd Freiburs i. Brg.

F. 123

Mark. Offert , unter Jv . 192 a.
d. Erved. d. Bl 7827

Gaslamvcn . Gaskocher, Glüh¬
körper. Badc-Wanncn u. Oefen
uiw . offeriert bill. vck. Krame.
Wellritzstr. 10. 7684

6 Herde v. 16, Oefen v 6 Jl
an Rlldesbeimerstr . 20. Kaus.

Kindcr-Sitz- u. Liegewagen
zu verkaufen. Näb. Gneisenau-
straße 3, 3. l. 7724

Bett , Blumentische, Waschk..
Kleid., Blui .. verick. and. Sam,
b. z. vk. Adelbeidstr. 65, 1. “ bo

Weg. Um*. .« leibevicfit., Kü-
chenichr.. Vertiko. Bett , Waschk.,
Tiich. Stühle bill. z. vk. Adler¬
straße 53. vt.,

T lack. Bettst. m. Svr .. Wald¬
horn b. z. v. Rbeinstr . 33„

6kbr . Sorlet , kl. Bicrabiüll-
malch.. Gasofen , Gasbügclesscii,
e, groß. Tisch, zcrlegb., zu verk
Aorkstr. 2, 1._ 7313

Groß Posten
gebrauchte zensier.
gut erb. in allen Größen hat b.
abzugeben K. Lang, Wiesbaden,
Eckernfördeitr. 12. 7763

Abreise dalber bellvol. Möbel
billig zu verk. Bett m. Roßbaar-
matr .. 2tiir . Kleiderschr.. Wasch¬
tisch. Kommode. Svieg .. 2 Stühle
Müllerstr . 1. 2.. vorm. 7820

1 Tisch, 2 vol. Betten nt. Sv ..
1 eis. Bett bill. zu verk. 2̂ 3
_Westendstr . 8. Mtb . 3,_

Fortzugsbalb . 1 gr . Trümcau,
gr . Eisschrank. 100V85 gr., ver¬
schied. Bilder ' iAnrorai , großer
Teppich n. dgl. m. Kaiser Fried-
ricb°Riiig^ .,3 ._

Obst- u. Gcmiiscgeschäst
zu verkaufen. Off. u. 3g . 184
a. d. Erv . d. Bl . 7777

Rasienrciner Kriegsbuild
billig zu verkaufen

Adlerstr . 67. 2. St .
Schöner Star

zu verkaufen 2093
Bismarckring 5, Htb. 1. I.

mi
zu verkaufen. Ludw. Mayer.
Bierstadt , Neugasie 3.  7830

Gesundes, gefahrenes , durch¬
aus zugseftcs 34285
sWeres Ardkitsplcrd

für sofort zu kaufen gesucht.
G. Scköller, Dotzbeimer Str . 27.

Kelt. Arbeitspferd
garant . f. Zugs. u. Fromm bill.
zu verk. Weber, Wellritzstr. 21, v.

Schöne Läufer und Ferkel
zu verkaufen 2088

Bereinstr . 7, a. d. Waldstr.
1 Stamm deutsche Mastbübner,

<1 Habn 3 Hübner bill.z.vk. Näh.
Mosbacherstr. 36,  pari . 34344

Fauler Mist
karrenweiie abzugeben " so

Hellmundstr. 31, Vdb. 1. l.
1 Grube Pferdedung »u verk.

Ludwigstr. 6.
Braun .niedr .Goldlack in Tövi.

z. auspfianz . z. verk. Karl Ktein
ttzärtnerei.Schiersteinerstr . 2025

kür jeden Bezieher
des

Wiesbadener Seneral-Anzeiger
ist es äusserst vorteilhaft, den „Kleinen
Anzeigen“ besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und bei Bedarf selbst eine solche
aufzugeben. Diese wichtige Abteilung ver¬
mittelt seit Jahren mit bestem Erfolg An¬
gebot und Nachfrage, insbesondere bei

Vermietungen, Stellen-Gesuchen
und Stellen-Angeboten

Ankäufen und Verkäufen usw.
Die „Kleinen Anzeigen“, deren Abfassung
wenig Mühe macht, bieten ein bequemes
und sicheres Mittel, direkt in Verbindung
zu kommen mit dem grossen und gut¬
situierten Publikum in Wiesbaden und.
dessen engerer und weiterer Umgebung.
Unter den vielen Tausenden, welche den
Wiesbadener General-Anzeiger lesen, fin¬
den sich in Stadt und Land immer Inter¬
essenten für das eine oder das andere
Angebot oder Gesuch. Die Wirkung selbst
des kleinsten Inserates in dieser Spezial-
Abteilung der „Kleinen Anzeigen“ ist eine
vortreffliche. Wir haben an Hand des
Offerten - Expeditions- Buches feststellen
können, dass auf fast alie Inserate Offerten
von uns weiterbefördert worden sind!

Unseren Abonnenten bieten wir mit dem
regelmässig erscheinenden „Gutschein“

eine besondere Vergünstigung!

Blauer Anz. f. 12iähr . Jung b.
abz. Klarentbalerstr . 8. Htb. 1.

7806

Wohnung
von 4 Zimmern u. Zubehör i»

besserem Sause , mit schöner
Aussichtu.obne Hintergebäude,
in der Preislage v. 6- ^ 00 M.!zum 1. Mai gesucht, Oss. mit
Preis unt . Ss . 172 an d. Erp.
bä. Bl . erbeten._ 33292

Kl. Wohnung
3—4 Zimmer mit Küche, Bad
und Zubehör nur in neuem
modern einger. Hause in Wies¬
baden. Eltville oder nächste
Umgebung sofort gesucht.

Ausführl . Off. mit Preisang.
unter Dß L *17 an Rudolf
Masse, Dtisseldon. H. 87

Getr . Kleider f. Mädchen (10
b. 121. aebr. « ofa billig zu verk.
Gneisenaustr . 16, 2. r . 7821

Frübiabrshccke. l. b. Jackenkl.,
Gr . 46. billig »u verkaufen

Schwalbacherstr. 7, 2. r ._
Weste.Sckw. S .-Jackett m. —

Gr . 44, welch, auch f. Konfirm.
vast, ist, bill . abziig. Helenen-
straße 25, 1. l._ Z8!2>.
Gut erb. Marauise il J .,gebr .lSenkst. 3.90, Ausstellmigsst. 1.56

bill. z. verk. Kircka. 49. Stb . vt.
7737

Gedr. |tät)maf(tiinru.
A. Bettncr , Aorkstr. 11, 9^833

Gebr. Naiionaleasse m. Scheck
u. Kontrollstrcifen bill. zu verk.
Rades. Moritzstr. 23. vt. 134202

Wiesbadener General-Anzeiger

an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein . Hausstand zu
6 " schnellstens. Provision von
Darlchn. Zu haben durch (43554
IL.alIi » L. Dotzbciincrstr 20, ?

Pfund 1 .30  Mk. 34108
fl. H. Linnenkohl,
EUenbogengasse 15.

200 Jl  gea. Sickerb. <Lebens-
Vers. v. 3000 Jl)  z . leib. m.
Oss. n. W. 8 vosil. Schützenbos-
straß- erb. _ i^L7

Unterricht;

VietorscheSclmle,ie879
Taunusstr.12(Eing.Saalgasse40)
Kurse in Handnähen, Maschinen-
nähen, Kleidermachen, Zuschneiden
Sticken, Spitzenklöppeln, Stricken
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macrame
Lederschnitt, Metalltreiben, Tief
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden. Tel. 449. [31039

Näh¬
maschinen
neu und gebraucht.
Gebr.Motorrad

Herren - u
Damen-

Fahrräder
von 85  Mk.an.

1 Jahr Garantie.

Schwarzer Pinscher
mit lauge» Obren entlaufen.
Abzug. Sedan'str. 11, vt. 7bU

50 Ulfe.Belohnung
Brauner Pelz lEdelmarderl

perl , am 28,. Febr .. Abzug, beiVv Vl . Altt t
Fr. Brckel, Biebricherür. 53.

WMvhUWDV
GutcGlirtcncrdc
kann abgcbolt oder zugesahren
werden. Näheres Baustelle Ad¬
lerbad, Eingang Webergaise bei
34358 Karl Auer.m\MW\

(gebraucht)
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie,
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert soiort, auch gegen
Monatsraten [34198A . lirans.
Weißenburgstr. 7. vt. Tel. 2833.
Nach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Revaratur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— vro Jabr.

Ein Gartcnbäuschen billig zu
verkaufen W. Ncuendorff. Mob-
rinaitr . 6. 1. ^ror

Zn verkaufe»
ein sebr gut erhaltener Ladcn-
schrank mit Glastüren u. schub-
sächern. Große Burgstr . 6. (-343c0

Weg. Umr. z. vk. Svir .-Gas-
koch.. 2fl ., Vorleger u. Balkon¬
schild. 2il . Lüster n. Reil ., ei,
Betiit . Rbeiiiitr . 47. 1. l. 7-«v

Kinderwagen .
von gesundem Kind »u verkam.
Rbeinaaue rstr. 15. Mtb.,2 . 20 ~l

Kückenschr.. 00. Tisch. 2 Bett.
verk. Aorkstr. 6, t . r.
1 Kontorabsckluß iPitschbol,

u. Drabtl . 1 Spiegel . 5 stüble,
1 großer Ausziebiiscb. sowie 1
Dachshund iiern . n. 1 Kitte Al¬
tertum ! Lvikenitr. 26, v. r . 77 °s

1 Kleiderfchrank. , 2 bochh.polierte Betten mit Nahmen kur
30 M abzugeben r - r09-

Luiienitr .. 26. Htb. 1.
Vollst. Bett , Kllckeiiickrank. 1

Tafelw . z. vk. Jabnstr . 25. v. r.

Kaufgesuche.
Ein gut gehendes
Brilchgeschäst

mit oder ohne Pferd zu kamen
gefueöt. Offerten unter Im . 189
an die Erved. d. Bl . 84359

3 Gaslamven zu kaufen aes.
Hieß. Lu iienstr. 26. vt. 77 b»

Ausgekämmte Haare werdei,
aiigek.,Mauerg .,21,. 3.. l._ 76Bj.

Ladenregal , Schneidert .. Pult,
Bügelofen und Bügeleisen zu
kaufen gesucht. Off. u. In . 199
a >d. Erv . d. Bl . 20 «s

Tapeten-
34010Reste spottbillig. -

h.5tenzel, Sdiulfl 6.
Konfirmanden*

Anzüge
im blau, hochmodern, gediegene
Ware, erstaunlich billig. Als be¬
sonderen Gelegenheitskaus em¬
pfehle ein Posten schwarzer
Konfirmanden -Attzüge , deren
früherer Preis von l —30 Mk,
war, jetzt0 , 12, 18 Pik. Nur

Ncugasse 22,  1.,
weil kein Laden, dadurch billig
Jeder Käufer, der diese Annonce
mitbringt, erhält ei» Porte-

hiynnaie gratis . 33127

fl . Etettrujr .YoTksti -. 11 .

Dr.P. Elten’s Rubal
schützt

vor Frost
macht

Rote Hände
weiss und zart.

Pro Flasche 75 Pfg.
Zu haben in d. Apoth. u. bess. Drog
H. Kneivv. Goldgasie 9.
R. Sevb . Rbeinstr . 101. ..
tziassooia-Droa . Kirckgaiie 20.
Drog. Roos , Metzgcrgasie 5.
O. Siebert , Marktstr . 9.

Portzebl. Rbeinstr . 67.
L. Kimmel, Neroitr . 46.
Drog . Brecher. Neuaasse 14.
Drog . Aleri . Michelsberg 9.
B . Backe. Taunnsitr . 5.
W. Mackenbeimer. Bismarckr.
W. Graeie . Webergaise.
„ H Müller , Bismarckrmg 31
H Krab . Wellritzstraße. - .
E. Fav Nacks.. Biebrich, Rain-

, zeritr . 21,

verleiht ein rosiges, jugendstischeo
Antlitz u. ein reiner, zarter,-schonet
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Lteckenpscrv - (3314»
Lilienmilch -Leise

v. Bergmann & Eo., Radebelll
a St . 50 Pf ., ferner macht oer
Lilienmilch - Crearn Tada

rote und spröde Haut in ewei
Rächt weiß und sammetweich-

Tube 50 Pf . in Wiesbaden mdec
Hos -2lpoty .:Bismarck -Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Mackew
heimer ; Fcrd . Alexi ; A .Cratz!
Jakob Minor ; »ld . Gärtner.
Chr . Tauber ; C. W . Poths
Nächst . ; H. Roos Nachi :
Brecher ; Neinh . Göltet ; PR
Rumps ; LS. Gräse ; Bru -
Racke Suqo Alter ; 8 - »«'»

Kimmel ; E . Hrdina;
inAtzmattnshauseu :CE »g(rr-

Was jeder
Erfinder

willen mutz, enthält die koftenfrei«
beziehende Brarchüre„PatenlwH* '
Tchaft“. Sachliche, gediegene ftdi-
klärung. Patent- und iechn. 8"
Conrad Kdclilinff-
des Verbandes deutscher6u!aj, .,
kammern(Sitz Berlin), Mitgliedt -
deutschen Schutzwerbandes >
geiltiges Eigentum.Mainz , Ban

3. Telephon 2754. (s4*91
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vsr foandwirf.
Pflanzung einiger

Gemüsearten.
Die Karotten oder Möhren.

Sie lieben einen tief gelockerten, nahrhaften
Naben, auf keinen Fall frisch gediingten Boden.
Für die Treibkultur , zu welcher sich speziell die
Pariser runde , die Douwicker sowie Amsterdamer
eignen, sät man von Januar bis Februar recht
dünn und breitwnrsig ins Mistbeet am beiten
zwischen andern Aussaaten , so unter Salat und
Kohlrabi. Nach Aufgang ist für reichliche Lüi-
imifl und Ausdünsten Sorge zu tragen , da die
Mähren sonst schwach bleiben unL die Blätter
übermäßig lang werden . Di« Aussaat aller ande¬
ren Sorten geschieht von Februar bis Avril an,
besten in Reihen von 20—30 Zentimeter Abstand,
je nach Größe der Sorte . Vorteilhaft ist es. um
das Zusammenballen zu verhindern , öeis Samen
mit Sand zu vermischen oder abzureiben .. Stets
ist auf möglichst dünne Saat zu achten, da zu dich¬
ter Sand meist Mißerfolge zur Folge bat.

Rach erfolgtem Aufgang sind die Pflanzen zu
verziehen, was stets im richtigen Verhältnis zur
Größe, welche die Sorte erreicht, zu geschehen hat.
Leiteres Behacken ist notwendig.
Rote Rüben . Salatrüden oder Rote-

b e e t e.
Aussaat Avril bis Mai in 30 Zentimeter von

einander entfernten Reiben und zwar möglichst
dünn, da aus jedem Samenknäuel 3—4 Pflanzen
entstehen. Im Juni sind zu dicht stehenden
Pflänzchen auf 10—12 Zentimeter zu verziehen.
Im Herbst, nicht vor Anfang November, nimmt
man di« gewonnenen Rüben heraus und schlägt,
die nicht zum sofortigen Gebrauch bestimmten in
Kellern oder Gruben ein.

Sellerie.
Der Sellerie gehört zn Len Solaneen oder

Salzpflanzen : seine Urheimat ist der Meeres¬
strand, wo es ihm an Salz und Wasser nicht
mangelte. Wo cs ihn: an Salz und Wasser
mangelt, gibt man Schweinedung , weil dieser viel
Salz enthält , ein »weites wertvolles Düngemittel
ist die Holzasche, ft« enthält viel Natron und Kali.
Wenn nun diese beiden Mittel nicht zur Ver¬
fügung stehen, so streue man Salz aufs Beet und
begieße di« Pflanzen Mt erkalteter Waimlauge.
doch wolle man hierbei mit großer Vorsicht Vor¬
gehen, da des Guten zu viel getan werden kann.

Für Sellerie empfiehlt sich mit Rücksicht aus sein
großes Kalibedürfnis , folgende Düngung pro Ar:
3 Kilo schwesels. Ammoniak: 4 Kilo 17prozent.
Superyhosphat : 3 Kilo 40proz. Kalisalz.

Der Schnittsellerie.
Kultur wie Knollensellerie, nur nicht pickicren.

In Reiben dicht neben einander pflanzen , um ihn
leicht schneiden zu können. Er hält int Winter
meistens im Freien aus . liefert jedoch im Keller
oder Mistbeet eingeschlagen. den ganze» Winter.
Küchenkraut.

Radieschen.
Sie erfordern zu ihrem Gedeihen einen fetten,

fruchtbaren, dock auf keinen Fall frisch gedüngten
Boden, freie geschützte, doch sonnige Lage. Die
erste Aussckat macht man in der Regel Januar
bis Februar mit Salat oder Karotten auf warme
Mistbeete breitwllrfig . Rach erfolgtem Aufgang
verzieht man die Pflänzchen auf fünf Zentimeter
Abstand nach allen Seiten und sorgt für reichliche
Lüftung. Die ersten Freiland -Aussaaten macht
man im März , am besten breitwllrfig auf warm
gelegene, geschützte Gartenbeete , die man bei cin-
tretender Kälte eventuell durch Strohdeckcn
schützen kann.

Der Rettich.
Mairettiche : Aussaat nicht vor Mitte März

am besten in Reiben von 15 Zentimeter Abstand.
Nach erfolgtem Aufgang sind die Pflänzchen aus
3—10 Zentimeter auszudünnen . Vorzügliche
Sorten sind der Stuttgarter runde weiße und
der weiße Delikate«. Sommerrettiche werden von
Mitte Avril bis Ende Mai airsgesät, für Aussaat
und Behandlung wie bei Mairettichen . Abstand
der Pflanzen 10—12 Zentimeter.

Wurzelpetersilie.
Aussaat zeitig im Frühjahr , 25 bis 30 Zenti¬

meter Abstand. Nach erfolgtem Ausgang hackt
man das Land und vereinzelt die jungen Pflanzen
aus ca. 15 Zentimeter Entfernung in der Reihe.
Man kultiviert die frühe, dicke Zucker und die
lange späte Bandewickcr.

3m Garten.
Beim Anpslonzen von Ziersträuchern treffe

man eine sehr sorgfältige Auswahl , pflanze boch-
und nicdrigivachsende Sorten nicht unter ein¬
ander , denn die hochwachtenden unterdrücken spä¬
ter die niedrigen . Ti « niedrigbleibenden sind nach
den äußeren Seiten , die bochwerdenden in die
Mitte zu vilanzen . Wo es sich um das Verdecken
eines Gebäudes oder einer Wand bandelt , sind
die hoben Sorten vor diese zu bringen.

Durchgrüebtc Komvostrrde ist für feinere
Sämereien und bei kaltem feuchten Boden inso¬

fern sehr wertvoll, als dieselbe über die besäten
Beete gestreut, größere Wärme verursacht und da¬
durch die Samen schneller und gleichmäßiger zum
Keimen bringt.

Obstbau.
Zur Düngung der Obstbäiimc ulw Knochen

als Knchcnabfälle werden auf den: Lande wie in
den Städten gewöhnlich um eine Kleinigkeit an
Sammler verkauft, weil man nichts damit anzu-
sangen weiß. Die Zerkleinerung ist zu schwierig
und die Auflösung, um daraus Dünger zn ge¬
winnen , aus mancherlei Gründen nicht jeder¬
manns Sache. Mit vielem Vorteil lasten sich aber
ganze Knochen verwenden, wenn man in der Nähe
von Obstbänmcn und Weinstöckenoder im Um¬
kreis Gräben macht und in dieselben Knochen
bringt , so daß sie von den Wurzeln erreicht wer¬
den können. Beim Neuaiipflaiizen von Bäumen
kann man auch mit Vorteil eine Knochenuntcrlagc
geben. Knochen sind reich an Stickstoff und Phos-
vhorsänre und wirken deshalb auf eine Reihe von
Jahren hinaus günstig auf die Entwicklung von
Holz und Früchten.

Weinbau.
Der Weinjtock im Frübiahr . Kaum ist der

Boden vom Wintcrfroste gelöst, so treten die
starken, holzigen, tief in die Erde eindringenden
Wurzeln des Weinstockes an ihre Arbeit . Sie
saugen das Wasser ein, welches der vom Winter
her mit Feuchtigkeitübersättigte Boden ihnen zn-
fnhrt ; sie tun dies mit solcher Heftigkeit, als
gelte es, einen brennenden Durst zu löschen. Die
Wurzeln treiben das cingesogeiie Wasser mit ge¬
waltiger Kraft empor in den Stamm hier steigt
cs von Knoten zn Knoten, von Ast zu Ast, bis
hinauf in die obersten Zweige. Durchschneidet
man um diese Zeit den Stengel einer Rebe, so
fließt Saft aus der Wunde. Man sagt dann : der
Weinstock tränt , die Rebe blutet.

3m Stalle.
Mittel gegen die Kolik. Ein heimtückischer

Feind der Pferde , der verhältnismäßig viele
Opfer fordert , ist die Kolik. Es sollte daher jeder
Pferdebesitzer gegen diese Krankheit gefeit sein.
Ein fast sicheres und billiges Mittel , das sich lange
Zeit hält, ist folgendes: Gute Aloe 250 Gramm,
Schweineschmalz250 Gr ., Pottache 150 Gr . wer¬
den »usammengeschmolze» : aus dieser Maste wer¬
den 18 Pillen gemacht und in Papier gewickelt.
Zwei Pillen genügen für ein Pferd . Nach dem
Eingehen muß das Pserd gut eingedeckt werden
und hinreichende Dien gen Wasser von 12 Grad

Wärme als Getränk erhalten . Man kann das
Mittel auch in flüssiger Form geben. Zn diesem
Zwecke löst man die Pillen in warmem Waster
auf.

Geflügelzucht.
Das Alter des Geflügels erkennt man mit

ziemlicher Sicherheit auf folgende Weis«: Alte
Gänse habe» starke Flügel , einen dicken, harten
Schnabel und dicke Haut, innge Gänse haben na¬
mentlich unter den Flügeln »arte Haut . Bei den
Enten ist cs ähnlich: die Jungen haben einen
langen Schnabel. Alte Tauben haben rote Füße,
junge dagegen helle und gelbliche Flaumen-
federn , welche den Alten fehlen. Junge Hübner
erkennt man an den glatten glänzenden 'Schuppen
der Füße und dem dünnen Kamm, alte Hühner
an rauben Zchnvvcn, harten Sporen , dickem
Kamm und steifem Schnabel. Junge Rebhühner
haben gelbe Tritte , alte regelmäßig blaugraue,
dazu weißen Schnabel und einen roten Kreis um
die Augen. — Legt man dem Geflügel Fntzring«
an . so gewinnt man die Möglichkeit, die ein¬
zelnen Jahrgänge mit untrüglicher Sicherheit
voneinander zu unterscheiden und begreifen.

Bienenzucht.
Bienen ohne Königin. Am ersten Abend nam

der Auswinterung beobachte man das Verhalten
der Bienen genau: ein weiselrichtiges Volk rieht
sich am Abend alsbald wieder in den Stock zurück
und verhält sich ruhig, nicht so ein weiselloses.
das ist ein solches, welches die Königin verloren,
es kann aber auch Vorkommen, daß über Winter
die Königin äbstirbt . Ein solches Volk läuft noch
iit später Stunde suchend außerhalb um den Stock
herum , und berührt man den Stock, sv lassen die
Bienen im Stocke ein Geheul vernehmen, ein Weh¬
klagen. Ein solches Volk mutz am ersten schönen
Tage genau untersucht und eine Königin zugesetzt'
oder mit einem anderen vereinigt werben : bleibt
cs weisellos aus dem Stande , so wird es aus¬
geraubt.

Allrusrüher Brntansatz ist die Hauptursache
einer schlechter Ueberwinterung. Wir müssen
denselben zu verhindern suchen1. durch eine frühe
Einwinterung , 2. durch Herstellung eines richtigen
Wintersitzes, 3. durch Darreichung gesunder Nah¬
rung . 4. durch Jernhaltung jeglicher Störung in
der Winterrübe , 5. durch eine warme Wohnung . '
welche schroffe Demveraturschwankungen nickt"
zum Bewußtsein der Insassen kommen läßt . 0.
durch nicht zu junge Königin. 7. durch hinreichen¬
des junges Volk, das bereits int Herbst Ausflüge
gehalten hat und das von einem Stamme her-
rührt , der nicht erblich zur Frühbrut geneigt ist.

Slellen-Knzeiger des Wiesbadener General-Knzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftssinn den von 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck der toten.)

ES werden gesucht r

Männl . Pcrionol-
3 Anstreicher,
2 ia. Gärtner.
2 Lackierer.
1 Wagenlackierer.
3 ig. Dekorationsmaler.
3a jg. Sattler u. Tapezierer.
Bauichloster s. Blecharbeitcn,
1a. Kunstschlosser,
1a. Maschinenschlosser.
3 ia. Hufschmiede.
1b jg. Schneider aus Blaß.
3 Bau- und Möbelschreiner.
2 ia. Schuhmacher.
1Schweizer lMelkerl.
2a. Fabriksvengler.
Tüncherf. Tervanova.
2 ia. Waaner.

Hotelpersonal
2 Küchenchefs für Saison,
2 Kücheii-Aides.
tv.Saalkellner,
7 Mnge Hotelbtener.
\ Penstotisdiener," Vausburschen für Restaurant,
l Geschirrsvüler.
1 Kommissionär.

5 Allcininädchen.
6 Beiköchinnen sofort und für

Saison.
3 Büfettfräulein sofort und für

Saison.
7 Casäköchinnen sofort und sür

Saison.
15 Hausmädchen sofort und für

Saiion,
10 Hotel- u. Rest.-Köchin. —

Pension — sofort und für
Saison,

Küchenmädchen, große Anzahl,
sofort mtd für Saison.

1 Mädchen zur Beihilfe am
Büfett für Saison.

3 Servierfräulein sofort und
für Saison.

2 Weißzeugbeschlicberinnen, sür
Saison.

3 Weißzeugmäöchcn sofort und
für Saison.

10 Zimmermädchen für Saison,
2 kalte Mamsell.
1 Köchin f. Krankenhaus.

Privatvcrsonal:
3 Kinderfränlein.
1 Stütze , evang.. z. 15. Avril.

Stellen finden.-
_ Männliche.
Ia *ntnsf ».Cigarr .-Berkauf

a Wirte etc Ver¬
güt. ev. 300 M. monatl . F . 122
H. Jürgenten & Co ., Hamburg22.

TüchtigerAmwncen-
Akqmfiteur

für eine Zeitschrift in Wies¬
baden gesucht. 33187

Offerten unter Jh . 185 an die
Expedition d. Bl._

Melall-Dreher-lthrlmg
gesucht 34237
L. Konrad , Schmalbackierstr. 44.

Kapitalisten
zu reellen nur ganz sicheren
Geldgeschäften von solider ein¬
geführter Firma in oberb. Pro¬
vinzstadt gesucht. Geneigte Off.
erb. u. „D. 61" an Haasenstein
& Vogler A. G., Roscnheim in
Baoern. 8 .112

Ordil . junger Mann s. Kom¬
mission. u. als Stadt -Reisender
f. ĉ bies. Blatt etc. aeg. kl. Geb.u. Prov . aei. Westendstr. 3, 1. f.
_ 3096

Fünfzehnjähriger Ausläufer
von achtbaren Eltern sof. aei.

Färberei Gebrüder Rover.
La ii agoste 12. 7801

1 Lehrling
für Bureau gesucht, demselben
ist Gelegenheit geboten, sich kauf¬
männisch und im Zeichnen aus-
znbilden. Ferner2 Zchornsteinbaner
per sofort. 34371

G . Zehner.
tedin. Bureau für Ziegel eian-

lagen und Schornsteinbau.
Aumenau a. d. Lahn.

Kräftiger Bäckerlehrling
gegen Vergütung ans Ostern ge¬
sucht Bäckerei Streib , Gneise-
nanstraße 21._ 77,70

Friseurlehrling , brav. Junge
lanck vom Landes wird gesucht
Daehlcr . S ckillervla tz 2. 2099

Ein Bäckerlehrling
gesucht 7637
Bäckerei Lenz, Oranicnstr . 38.

Saimiedelehrling gesucht
34276 Dotzbeimerstr. 87.

Braver Junge
kann die Bäckerei gründl . erlern.
bei PH. Fink, Göbenstr. 21. 34008

Weibliche.

Tüchtige

Gesucht
nur selbst. gute Taillen - u. Rock¬
arbeiterinnen sof. für dauernd
Tamiusst r . 9, 1. rechts, 3436t,

Perf . Weißzeugnäberin u. ein
Lehrmädchen aei. Emierstr . 10.
Stb .̂ Fischer._ 7799

Mosbacherstr. 26 wird ein
Mädckcn Hit Hausarbeit ge¬
sucht. 7757

Cigaretten-Arbeiterinnen
per sofort gesucht. Schriftliche Offerten an

Cigaretten -Fabrik franz poveaux
34374 Cöln.

Wir suchen noch mehrere per¬
fekte lH. 96

Wüemilk«
für Oberhemden u. feine Damen¬
wäsche. eine

MWuen-MImn
für Kra en, sowie eine absolnt
zuverlässigeJeilhilkkiil
speziell für Fremdenwäschc, auf
Jahres - oder Saisonstellung.

Wir verlangen nur erstklassige
Arbeit , gewähren dagegen höchste
Löhne, freies Logis und Fahrt-
vergiitung.
Arthur Schönwasser

G. nt. b. ö.
Dampfwaschanstalt Schwalheim
_ bei Bad Nauheim._

Ges. z. 15. März ein zuverl.
Hausmädch., vorzust. n. 4 Uhr
nackin. Kavellenstr . 53. ' 774

Laufmädchru
gesucht I . Tauber.
Weberaaste 23.

Modcs,
7793

Durchaus reinliche selbständ
feinbllrgcrliche 3*336Köchin
im. Hausarb .i geg. hohe« Lohn
gef. Buchzeug», ers. Martinstr .9.

Perfekte Köchin
mm 1. Avril ges. für Pension
International « Lebrrberg 11a.
_7735

Stundenfrau gesucht.
Mansarde mit Kochvfenu. IS Jt
ver Monat 7823
_ Rbeinstr. 77, 1.

Tückt. Mädchen für Küche unk
Hausarb . ges., welches bügeln k.
Pagenstecherstr. 1, b. Pohl . 7807

Saub . Monatsfrau z. 15. ges.
Blumcr , Kirchgaste 38. 7819

Stellensuchen.
Weibliche.

Pert . Kocksrau enttrf. sich zur
Komirmat . u. Kommun.-Esten
Adclheidstr. 54. Gtb. 1. r . 202s

Friseuse n. noch Knud, an i . u.
auß. d. Hause srau Elisabeth
Decker, Hellmundstr. 31. 1. 2100

Unübertroffen
sind Haybach’s Kaffee-

stets frisch gebrannt.
Gute kräftige Sorte Mk. 1.50.

Feinste Mischung, =
34365

hochfeinste , extra schwere UL | on \ 7n 10|)
ausgesuchte Qualitäten . . . Hill. I.OU, !. / !!, i.Ql).

Adolf Haybach , U/eflrilŝtr.  24.
Gegen

1 Umzug!
Billiger Verkauf

vonübennMnndgeruch..Chlorodont“
oernichtrt alle

Fäulni-kireger im
Munde».zwilchen
8en ZLhnen und

ŝ ^ .^ 5"bend weih, ohned.Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, Z-chn-reme
Suslt̂ rl ® 0<b-»urreich t .« , iptobeiube 50 Jj. In d Inter^ Hygiene.

b«« und-rt. Man verl. Prosp. u. « ratismuster direktv̂ Labö.
>5Num„Le- ,Dresden2 od. i.d.Uvoth ..Drog ..Mi .-it.ParMmerieaeschSftea.llaul-Liviehorvms

’ b̂ioro1

m CblorÖKrile 60 4 vom Laboratorium„Leo". Dresden3.' ' ethäi’tii*
^ °U.« . n. D-og. rt»- und P °rfam-rte... * fJ>otö ...
Jwenau »ti>»t» ««" »»»b»  37 Will » Gräfe , Wcbergaffe 38

Ä. Hasienkamv, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie. Moritzstr. 12,
W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1.t.$>. Müller.BiSmarckring 31.. Porzehl , Rbeinstr. 67.
Cbr. Tauber , Kirchgaste. (8-181

Ädg? °v°thekr. Langgaste 37,
>®,^ cn Öofapotbefc, Langg. 15,
8?Ä "^ " °Eheke, Tamiusstr . 20,

Rbeinstr . 41.
Jw. S'Sto'fc LEsklonyTaunusst .6

7 Brecher . Neugaste 14,
>krre Lratz. Langgaffe &

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 34249

Ein- u . Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt , iap . G. m. b. h.

Telefon 657t . Schwaiba eher Str . 47.

Geestemünder Aschhalle
Tel . «345. Wellritzstratze 24. Tel. «345.

Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten
billigen Preisen:

ff. Holländer Angelschellstsche,
groß und mittel,

ff. Rorvsee-Schellfischc
in alle« Größe« «. im Aussch».
Bratschellfisch, Merlans

Alle Sorten Cabliau u. Dorsch.
Ferner alle ttbrigett Fischsorten in tadelloser Qualität,

Lebende Fluß -Fische. 3314,
Räucherwaren, Marinaden stets frisch.

Als vorzügliches nnd billiges Familien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tees

•ich ergebenden Hsspilaen
Feine Qual. p. Pfd . 1.40 . flochf . Qnal. p. Pfd. 1,80.

Kirdtgasse 20 . NaSSOUia -DrogGrie Fernsprecher717.
Chr. Tauber Nachfl., Inh. R. Petermann.



p.r. 63 Donnerstag W »esdascner General .Anzeiger 14. März SetteIt

in

Frickel’s

Billiger Seefisch - Verkauf!
la .Schellfische *

mittel 30 , Portionsschellfische pfd . 25 pf.
Kleine Merlans ÄKS Pfd.20 Pf. 5Pfd.0.95
Grüne Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 75 Pf.
ln rnhiinil */i Fisch Pfd . 25 Pf ohne Kopf 30,
Id . LdUlIdU im  Ausschnitt Pfd . 35 - 60 Pf.
Bratschollen 35. Backfisch ohne Gräten 30, Dorsch 30.
Frisch gewässerter Stockfisch■jJSiy * Pfd. 30 Pf.

Bratbücklinge Stück 8 Pf., Dtjd. 90 Pf.
Obige Preise nur ab Laden und solange derVorrat reicht!

------ Kochrezepte gratis . — . -

53« Hallen
Diese Woche

frisch vom fsnZ:

JURI.HMIBüEll.
ist das Waschen mit Pfeildreieck-Seife

Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich
Seifenfabrik August Jacobi •Darmstadt

iliiiliill!!ii!lliiiiiiiiiiiiii(iiijjijliiiiiii)iiiiiij[ni!ll!!!ll!lllllji!lil!ll

cc22

Geehrter Herr!
Mei,e Frou litt seil mehre« »

Jahren an einem bösen Fuß(Srem»?.
»der am Knöchel); alle Mittel, di«
ich hesckosste, waren ersolglo». erst»I»
Ich»an IhrerRlao-Salbe erfuhr. wurde
drr Fuji nach Gebrauch der erüe» Lose
dedculend heiser und nach Sehrauch
»er zweiten Dose ist der Fuß »öllt,
»-heilt. Ich svrrche Ihnen « ein«,
Helle» J^ tt! aus und werde Ihre Rin».
Salb« allen Mitieidendeu aus da»
Wärmste empfehlen.

Osterode, 16./8. 06.
J. Schreier.

Diese Rino-Salde wird mit Trstl,
legen Beinletden. Flechte» und Haut-
leide» angewandt und ist m Dolen»
Mi.1.1b undM .2.25i« den»pothcle»
dorririg; ater nur echt iu Original.
Packung Weib-grün- rot und Firma
Schubertt Co.. Wcinböhia-Drekdr»,

Fälschungen weise mau zurüch,

wichtig für

Möbelkäuser!
Airswürtincs bedeutend . Möbel¬
geschäft liefert solventen Käufern
einzelne Ltücke. fowie komvicite
Zimmer und Wohnungseinrich¬
tungen auf

ljkqyeine Tkilzahlmig
uiuer strengster Diskretion.

Kostenvoranschläge u.Bertreter-
befuch unverbindlichst . Reflek¬
tanten belieben Anfrag , zu richten

unter F . «i . B . 183
an Rudolf Moffr , Frank¬
furt a . M . 8 . 88

Stettliikl Reiikfle»itlitiki
« *  Pommcrscbe Morgenreilung • •
Alteingesessenes beliebtes Organ für den
pommerschen Beamten - und Handelsstand.

Erscheint auch Montags als

Stettiner Montagszeitung.
' i i ..

I » den Kreise« deS kaufkräftigen Stadt - «nd
Landpublikums verbreitet, amtliches Anzeige»
blatt deS Königl . Polizeipräsidiums Stettin,
BekanntmachnngSblatt der pommerschen Ober»
fSrsiereien, bevorzugtes Organ für die amtliche»
Publikationen zahlreicher königl. « nd städtischer
Behörde «, Badeverwaltnnge « «nd Kuranstalten,

Banke » «nd Berfichernngsgesellschaften
■ ■-■■■". > daher -

wirksames Jnsertionsorgan
■ für Anzeige» jeder Art . -

Sportteil . — Börsenbericht . — Handelsteil.
A Man verlange Probenummern «nd Kostenanschläge.

■Ziehung II.. 12. e. 13.April<

-Lsttsrie
rum Basten der
Kaiser- Wllbalm-

1 11.494 Gewinne ohne Jbzug Mark!

ZDWW
Hauptgewinn«;7ZWS

30  ZW
10000

Losb  a 31 . lüump?.
OMIaMCO .,
Berlin C, KOnlgstr . 34 -39 . tvj

8s.il - 8, LDftarie-SesctiSft,
Lose auch zu haben im

Preußisch. Landes-Krieoer-Vertand,
Berlin, Geiabergstr. 2,

und in sämtlichen Lotterie* and
Zigarren-Geschiften.

Ringfrei Tapeten Ringfrei
Lincruva. Lincruva-Jmitation zu den billigsten Preisen.

Jean Friedrich, Bismarckring 3,7. Ecke Hermannstr.

n großer Aus
wähl. Repara¬
turen billigst

II. Iheis , Uhrmacher,
Moritzstr itze 1 . <33198

Telefon 1478. 34364

Deutscher Cojnac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per '/> Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5_

Billige Cognac - Verschnitte
per '/, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr , 17 . Gegründet 1878.

33201

Frauenleiden JfhSrÄaäd-"sfcisncten mtn naä>
NerVPtllpiflon Gemütsleiden , Angst und Zwangszuständc,«vl vvülviaen, Epliepsi-, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.
NerVPMWllWäphp bcr  Männer , Pollutionen, Ncrvcnzer-TCUdbUWaUliC ruttungen, Impotenz.
Magen- n. Darmkrankheiten SSraSÄSS5“"’

♦Rheumatismus , ®idjt, Ischias, Gelcnkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
Halech ’s Kar -Anstalt . .Carolas - -. Kaiser
Friedr .-Ring 92, Institut für Natur - n . elektr . Licht-

n* Heilverfahren , Elektrotherapie , Homöop . Suggcst

^ -xsmus ' Krautcrkur -c. Sprechstunde 10 —11 '/, und 3 - >/'33340

Blutreinigiing
S jCttsRisasB aaffiaaajSSgjws /i£ <äK <wS “*•*««"ir

%tpote  in Wiesbaden: Löwenavotheke. Taunu«>u>otkekr

Ws reln pflanz,
liche», leibst bet
längerem Ge.
brauch vollkom.
men unschäd«
liche» Laians z.

k.

Z.  18

pDIEAMTLICHEü
STADTAUJGABESTEllEEi
HSENBAHN-USCHIAF-
IWAGEN-BIILETSHI
LANG ci ASSE 48'
iWREISEBUREAÜl
LRETTEN MAYER
AMTUCHE5 STADTBUREAU DERPREU5S.HESS

^SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFT.W

Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg •
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . .
Sterbcurkunde des Königl . Standesamtes
Lcichenpaß mit Stempel.
Vergütung für Besorgung aller Papiere

und Bestellungen :c.
Telephon und Eilbrief . . . . . .
Leichenwagen nach Mainz . . . . .

Mk. 40 .—
18.-
—.50

6.50

5.—
1.50

20.-
70 .—

5. -Einäscherung in Mainz für Mitglieder . . . . . .
Städtische Gebühr für Beisetzung der Asche . . . . ^

Erhöhte Kosten für Richtmitglieder : Mk. 166 .50
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20. — Mk. 50.—

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
und an die evang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. — Weitere Auskunft wird aus dem Büro
des Vereins , bei Herrn Varl Vulpius . Marktitr . 30 , Wüschc-
u . Trikotagengeschäft , von morgens 10—12 Uhr erteilt.
Tel . 107. Verein für Feuerbestattung E. V. , Wiesbaden

Veränderungen int zamilienftand.
Wiesbaden.

Bifiarta:
A« 8. März Scat Privatgelehrten

Sttficrt Fe ich c. S . Hans Wilhelm
Mltor.

Am 2. Mürz dem Küfer Julius
Stahleisen e. T. Charlotte Wil-
helmine.

Am 11. Mörz dem Malergrhilstn
Philipp Klippel e. T.

Am 1. März dem Hausdiener
Aug. Steinmeher e. T . Liselotte
Elfriedc.

Am 4. März dem Fuhrmann Georjs
Stichler e. T. Maria.

Am 7. März dem Auwaltsbüro-
vorsteher̂ Johann Bohr e. S . Erich
Kaspar. "

Am 8. März dem Zimmermann
Wilhelm Strohschnitter Zwilling,
namens Anna Elisabeth u. Paulc
.Martha.

DruckereiarbeiterWilhelm Ulldast
hier mit Regina Habel hier.

«ukaelote»:
Lokomotivheizer Friedrich Wilhelm

Schumann hier mit Elisabethe Katha-
rlne Wagner in- Freiendiez.

Lokomotivführcr-Anwärtcr Peter
Joies » urkhardt in Wornrs mit Bar-
bara Elisabethe Schwab in Fraill-
furt a. M.

Kellner Albin Otto hier mit
Ptzilippine Hausmarm hier.

RcchnungSrat August Scntz hier
mit Maria Wcsterl' urg hier.

Monteur Karl Röper hier mit
Marie Diefenbach hier.

Musik-PSdagoge Johann Hermann
Karl Arthur Rosstus ln Berlin mit
Maria Eda Henriette Lina Wagner
hier.

Daglöhner Josef Haas hier mit
Luise Hilge hier.

Mittclfchulichrer Karl Theodor
Ewald Hasselkus in Quedlinburg mit
Elfriedc Berta Ottilie Schatz das.

Taglöhner Karl Martin Theodor
Schmrk in Licrschcid mit Christianc
Gruber hier.

Kaufmann Hermann Ernst Kiel
NMIM in Berlin mit Felicia Amalie
Margarethe Kötschau in Wannsee.

Tapezierer n. Dekorateur Hans
Reimer hier mit Anna Ramspotii hier.

Ofensetzer Longnus Schneider hier
mit Maria Seidl hier' .

Dachdecker Frtedr. Oberländer hier
mit Marie Ketzner hier.
Regierungsbaunreister Walther WiS^

lott in EharldttenDurg mit Erna
Müller hier.

Maurer Valentin Mäher in Kied¬
rich mit ElisabetheHoberlein hier.

Verehelicht:

Schreiner Karl Puff hier mit I LSitringha-isen mit Luise Auguftc
Helena Rötzier hier.

Gutsbesitzer Wilhelm Schmidt in
Müller hier.

Schuhmacher Heinrich Tenschcrl
hier mit Ottilie Lissa hier.

«Betone»:
Am 9. März Wwe. Julie Kopp,

geh. Knöri, 60 I.
Adele, gab. Fürth . Ehest . 3>. Buch-

u. Kunsthändlers Hermann Harms,
50 I.

Emma, Mb. Läusen, Ehest, d.
Konditors Wilh. Nöll, 62 I.

Am 10. März Schremergoh. WUH.
Bürger , 37 I.

'Johanna , T. d. ArLeiterfest. Adolf
Krämer, 2 I.

Bierbr auereibesttzer Eduard Esch,
69 I.

Pridaticrc Anna Mäglc. 38 I.
Am 11. März Wwe. Morg. Hund-

ler. ged. Dauer. 72 I.
Privatier Christian EnderS, 81 I.
Am 11. März Paula . T. d. Ju-

sttu'mentenmacbersHermann Ficker,
2 I.

Am 12. März Oskar, S , d. Ar¬
beiters Philipp Sippel, 7 M.

Am 13. März Dienstmädchen
Luise Emma Schäfer, 18 I.

Biebrich.
Geboren:

Am 25. Fsbr . dem Diätar Leon¬
hard Kersting «. S.

Am 28. Febr . dem Tagt . Franz
Thiergarten gen. Romöerg e. T.

Am 1. Mörz dem Tagl . Georg
Raimund e. T.

Am 1. März dem Kaffierer Wert
Harrach e. T.

Am 3. März dem Oberleutnant
Ernst Booz e. S.

Am 3. März ein unehek. Sohn.
Am 3. März dem Tagt. Balenlin

Krift c. T.
Am 4, März dem Schreiner Otto

Hermann Herhorn e S.
Am 4. März dem Schneidermeister

Wilhelm Dörge e. T.
Am b. März dem Tagl. Mbcrt

Knoll e. T.
Am 5. März dem'Gärtner Thomas

Bruno Baumbache. S.

Aufgebote»:
Der Kutscher Wilhelm Ludiwiz

MengeS hier und Bardara Anna
Müller in Wiesbaden.

Der Schuhmacher Willibald Bruno
Eschner und Karolin« Elisabeth
Gastcher, beide hier.

Der Kaufmann Karl Franz Bor-
pahl in Wiesbaden und Philippinc
Hardt hier.

Der sWegewärter Georg Martin
Reinhardt in Unterliederbach und
2lnna Maria Bärwolk hier.

Der Kaufmann Otto Bruno Sie¬
mens und Katharina Kunz, beide
hier.

Der Bäcker Christtan Ramc in

Sobcrnheim und Elisabeth Brendci
hier.

Der SlallschweizerGeorg Kolbeck
in Erbenheim und Rosa Fechter hier.

Der Diener Heinr. Friedr. Karl
Frick und Anna' Maria Margarethe
Christmann, beide hier.

Der Fabrikarbeiter Ludwig gen.
Karl iRaab und Paula Gertrudc Else
Engel, beide hier.

Der Magazinverwalter Emil Aug.
Fetzncr in Fraucnficin und Elisabeth
Johanna Auguste DabnS hier.

Der Tünchermeister Theodor Aug.
Laut und Elisabeth Coridatz, beide
hier.

Verehelicht:

Am 2. März der Bahiiarbeiter
orenz Biesdorf hier und Anna

Dickert in Bingen.
2lm 2. März der Bleilöter Karl

Adam Schneider und Amalie Steil
beide hier.

Der Strahenbahnfchaöiner Heinrich
Georg Josef Zothe und ? -banneiic
Schwärz, beide hier.

Vetortcn:
Am 4. März Karl Ludwig Baum,

Fabrikarbeiter , 38 I.
Am 5. März Auguste .Knoll, 2 St,
Am S. März Friedrich Will, Ar¬

beiter, 24 I.
Am 6. März .yeim.ich Streit , 4 M.
Slm 7. März Waldemar Karl

Gaertig, Schlosser, 25 I.
l
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Königliche Sdiauipiele.
Donnerstag , den 14. März,

abends 7 Uhr:
Abonnemcni A.

Z«m 100. Male:
A ! da.

Grobe Over in 4 Akten von
Giusevve Verdi . Tert von Gbls-
lanzoni , kür die deutsche Bnbne

bearbeitet von I . Schanz.
Der König Herr ' Eckaro
Umneris . feine Tochter

Krau Schröder-Kamnisko
Aida, äthiopische Sklavin

Krau Lessler-Burckard
Radames . Keidberr *
Ramvbis . Obervriester

Herr Schwegler
Amonasro . König von Aetbto-

vien. Akda's Vater
Herr Geiffe-Winkel

Ein Bote Herr Schub
Erster FeldhauvtMMm ^Herr Mauer
Zweiter Keldbanvtmann ^ ^Herr Svietz
Priesterinnen Krau Krämer.

Frl Schiwartz
Grobe des Reicks. Hauvtleute.
Leibwacken, Krieger . Priester u.
Priesterinnen . Bajaderen . Ne¬
gerknaben. gefangene Aetbio-

vier . Sklaven . Volk.
Die Handlung spielt in Theben
und Memvbis »nr Zeit der

Pharaonen.
* * * Radames : Herr Kam¬

mersänger Hans Tänzle r
vom Grotzberroal. Hoftbeater
in Karlsrub « als Gast.

Die vorkommenöen Tanze und
Gruppierungen werden von
dem gesamten Ballett -Personal

ausaeführt.
Ende 10sL Uhr.

Freitag , den 15. März,
abends 7 Ubr:
Abonnement I».
FraneoiS Billo«.

Romantisch« Komödie in 4 Ak°
Nack

ten von Leo Lenz. _
ck I . H. Me. Cartb».

Kesilienr-I 'keater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Donnerstag , den 14. März,
abends 7 Ubr:

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Carl

Rößler.
,ia: Dr . Herm. Rauck.
-rau Gudula , .Sofie Schenk

Ernst Bertram
Tbeo Dachauer

_ _ Georg Rücker
Carl Walter Tantz
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söbnel
Charlotte . Solomons Tochter

Stella Richter
Gustav. Hersog vom Taunus

Kurt Keller-Nebri
Pfalzgras Cbristovb Moritz.,

sein Onkel H. Nesselträger
Prinzessin Evelin«. deste

Tockte

Anselm
Natban
Salomo»

arl

Lina. KammeriunaferF. Neuiel
Das Stück ivielt aus dem Gute
des Herrn v. Folgen und,  in
einer kleinen Stadt in der Nabe.

Ende 10.30 Ubr.
Freitag . 15. März

' abends 8.15 Ubr:
Zum ersten Male:

Drei Tage aus dem Leben
eines Spielers.

Kiirhau5 zu Wiesbaden.
Freitag , 15 . Mürz:

Nachm. 4 TJhr:
Abonnenients -lionzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Knrkapellmeister.
1. Nachklange von Ossian,

Oaverture N. Gade
2. Chor der Friedensboten , aus

der Oper „Rienzi “ ß .Wagner
3. Trau-schau-wem, Walzer

Job . Strauss
4. Virgo Maria für Harfe allein

C. Oberthür
(Herr A. Hahn)

5. Ouvertüre zn »Ein Morgen,
ein Mittag und ein Abend in
Wien * F. v. Suppe

6. Fantasie aus der Oper „Tra-
viata “ G. Verdi

7. Boheme-Marsch A. Hahn
Nachm. 5 Uhr:

Tee -Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxlcarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

i Leitung : Herr Herm . Irmer,
städt . Kurkapellmeister.

1. Zum Rendez-vous, Marsch
F. v. Blon

2. Ouvertüre zu „Hamlet“
A. Stadtfeld

3. Mondnacht , Nocturne
Th . Rehbaum

4. Rosen ans dem Süden,Walzer
Joh . Strauss

5. Norwegisches Wiegenlied
0 . Köhler

6. Trantes Dämmerstüodchen
O. Köhler

| 7. Ouvertüre zu „Struensee“
|G. Meyerbeer

8. Potpourri aus der Operette
„Der Vogelhändler “ C. Zeller.

Städt . Kurverwaltung.

Zum Umzug
werden viele Heu - Anfchaffungcn,
viele fjaushaltungs - Gegenftände
gebraucht ; es ist daher jetzt die rich¬
tige Zeit,geeignete Geschäftsanzeigen

hierfür zu erlassen . Zu diesen Empfehlungen eignet sich keine Zeitung besser als der

Wiesbadener General -Anzeiger
—  tägliche Auflage 22 700 Exemplare , —

welcher als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden in allen besseren
Haushaltungen hier und auswärts gehalten , vom kaufkräf¬
tigsten Publikum gelesen wird und somit für Anzeigen aller

Art den höchst möglichen Erfolg verspricht.

Ui
Hcl -uensiratze 7.

Einfach bürgerliches Gavhans.
Logis von 3V Pfg. au.

Suter Mittags, u. Hbendtifdi.
Empfehle den geehrten Ver¬

einen mein neu eingerichtetes
Vereinslokal . 7783

Oho Ramsperger.

Bringe
meine Amerikanische Damvf-
Bettfedern - Reinigung in em¬
pfehlende Erinnerung . 34186
K. Leimer. Schachtstr. 22. pari.

Das neueste

ZEPPELIN-
Luftschiff „Viktoria Luise" ist in Frankfurt a. M. einge¬
troffen und in seiner Halle am Rebstock täglich gegen

mäßige Eintrittspreise zu besichtigen.
—  Bei günstiger Witterung finden Aufstiege statt =

Kassen an den Zugängen.
Gute Restauration am Platze.

Z 81

>«. dessen
Käti« Horstien

Fürst von Klaustdal -Asordo
Rudolf Miltner -Schönau

Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrenbera . Hofmarschall

Reinhold Hager
Frau von St . Georges m rMascha Graben
Baron Seulberg Carl Winter
Der Domherr Theo Münch
Kabinettsrat Mel Nie. Bauer
Der Kammerdiener des Her¬

zogs Ludwig Kevver
Honuwelier Boel W. Schäfer
Rofa Minna Aste
Lischen Elisabeth Mödlinger
lim Hause der Frmr Gudula)
Das Stück spiel rm Jahre 1822.

. . Akt in
ngaffe

... .. ....... ... . .. — _ te Akt
im Schloß des Herzogs Gustav.

Ende gegen 9)4 Uhr.
Freitag , 15. Marz
abends 7 Uhr:

_ Büxl._
Walhalla -Operetten»

Theater.
Direktion : Mar I . Heller und

Paul Wellermcicr.
Donnerstag , 14. März

abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mt . 3.10
Ochesteriessel . Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschließlich Programm
Dutzend- u. Fünsundzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Freitag . 15. März
abends 8 Uhr: , „-Polnische Wirtschaft."

Volks-Cheater.
(Bürgerliches Schauivielhaus .i

Direktion : Wilhelmo.
Donnerstag . 14. ÄSr»

Abends 8.15 Uhr:
Neu etnstudtert!
" ik-Rciilingen.

fünf Aufzügen von
>tavv. Moser.
.lg: Fritz Graumann,
lerfonen:

n. Gntsbesitzer
_ Fritz Großmann

Jlka . seine Frau El . Gutten
Prisea . ihr« Schwester

Ella Wilhelmo
Herr v. Sens«. Gutsbesitzer

Mar Ludwig
O. Gruuert
“ Töldte

;ker
Bauer

Kurt v.

Tont , seine Frau
-vbilla Elmsr Lina Tc
imrl Hofmeister. Apotheker

Richard Bi_
klsa, seine Frau Jlka Martini
Lbeobald Blum, Proteffor hei

Mainzer
Pferdemarkt.

Verlosung
am 23.Mär , d. ^ ,
Nur 25 000 Lose, 12500 Mt .Gew.
1 Hauptgewinn l eleg. Wagen
mit 2 Pferden u. Gesch. Mt . 3500
1 Hauptgewinn 2 Arbeitspferde
Mk.1800. 7 Gewinne je 1 Pferd
oder Fohlen Mk. 4000. 16 Ge¬
winne Pferdegeschirre und land-
wirtschaftl. Maschinen Mk.1200.
375 Gewinne bestehend in Silber-
gegenständen Mt . 2000.

Bar Geld ! Sämtl . Gewinne
werden auf Wunsch der Gewinner
und zwar die lebendenu.größeren
Gewinne mit 70«/o, die Silber¬
gewinne mit 80»/° ihres Nenn¬
wertes garantiert in dar aus¬
bezahlt. Lose ä 1 Mk.. 11 Stück
10 Mk., Porte u. Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all. Lofeverkäufern.
Karl Anger. General -Vertrieb,
Mainz._ 34326

Frau Nerger Ww.,
Phrenologin

Friedrichstr , 8 , Mtb . 1.
_7516

Berühmte Phrenologin
wohnt Göbenstr. 5. Htb. vt. l.
_ 7787
‘ilYJrtWrtrtr nur für Damen.
«veafiage Fr .Wagner .ärztl.
gepr.. Albrechtstr. 3,1 . a. Babnh.
_ 33647

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 15.Märzl912,

mittags 12 Uhr versteigere ich
im Haufe Helenenftr. 24. dahier
folgende Gegenstände:

1 Klavier , 1 Vertiko, 1 Sofa,
1 goldene Taschenuhr. 1 filh.
Geldbehälter . 1 Glas mit 9
Edelsteinen u. a. m. 7831

öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung.

Wiesbaden, den 14. März 1912.
Müller , Hilfsgerichtsvollzieher.

GriechischeSfhönnelt
Creme Vional 2.50. 1.50 Bio-
nal -Seise 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
Stasi Kub«,. ^ KrunW-Parf ..

i Nürnberg . Hier : Bruno Backe,
Taunusstraße 5 und in Avoth.,
Drogerien u. Pars. _ (33151

Billige Nußkohlen
Mk. 1.33 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppertu. Lo.
Mauritiusttr . ö . Tel . 32.

Wiesbadener Gartenbau-Verein.
Einladung

zu dem am Freitag , den 15 . Mürz , abends 8 Uhr , in der
Aula der Oberrealsehule am Zietenrmg , stattfindenden

Lichtbilder-Vortraj
über den ästhetischen u. volkswirtschaftlichen Wert
der Vögel und den natürlichen Vogelschutz nach

Frhr . von Berlepfch.
Referent: Herr Kurgärtner Uraulsen, Hier.

- Eintritt frei ! - -- -
34303  Der Vorstand

des Wiesbadener Gartenbau -Vereins.

Verein Naturschutzpark<£. V.
Sitz Stuttgart.

Donnerstag , den 21. März d. I .» abends 8 1/» Uhr
in der Aula der höhere « Mädchenschule , Mühlgasse 2:

Uortrag mit Lichtbilder.
Redner: Herr Max Eck - Troll

Zweck und Ziel der Natur-
schrrtzparkbewegung.

Nachstehende Vereine bitten ihre Mitglieder um zahlreichen

Krem- und Nchch-Nklükismlll!!
Dienstag, den 18 . März. 1« Uhr. werden tm Walddrstrttt

Grub bei der Griechischen Kapelle versteigert:
48 Rm. Buchen Scheit und Knüppel
370 Stück Buchen Wellen
32 Rm. Eiche« Scheit und Knüppel
18 .. „ Rutzknüppel.

Biebrich. 13. März 1912
a Grotzh. Lnxemb. Finanzkammer.

14110  Avt . snr Domä ne « nnd Forsten.

5tammholz-versteigerung
aus dem Rnsselsheimer Gemeindewald.
Freitag, den 22. März l. IS ., vormittags 8 Uhr an-

fangend, kommen auS dem hüsigen Gemeindewald, Forstwaricr
Rüffclheim und Walldorf, im Rathaus dahier, nachverzeichnete Holz¬
sortimente öffentlich zur Versteigeruna:

1 Hainbuchenstamm IV. Kl. " “ ~

Bertha , feine Tochter
Margarethe Hamm

Reif v. Reislingen . Leutnant
Ottomar Bloß

Fedor Belov» Sri « Granmann H. 74

Besuch:
Allgemeiner Deutscher Jagdschutzoerein.
Fischereiverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Forftsektion des Vereins naffauischer Land- u. Forstwirte.
Gartcnbanverein.
Raff. Verein für Naturkunde E. V.
Sektion Wiesbaden des Deutsch, u. Oester.Alven-Vcreins E.V.
Verschönerungs-Verein E. V. 34369

Der

!Gesangverein Germania,«Diedenbergen
wird zu dem am 6 ., 7. und 8 . Juli d. Js . stattfindcnden Jnbi-
länmsseste die Plätze für Karruffcl , Bude » und dergleichen
am 8 . April , mittags 12 Uhr im Gasthaus „Zuin goldncn Stern"
daselbst vergeben. 34368

Gesangverein Germania.
I . A.: J. W. Kleber, Schriftführer.

zahnenweihe.
Zu der am 14- und 15. Juli d. Js . stattfindenden

Fahnenweihe des Turnvereins Bleidenstadt
bitten wir alle Resteklanlen von 34373

Buden. Karnsiels re.
sich bis zum 1. April d. Js . zu melden. Der Fcstplatz be¬
findet sich direkt am Ort. Der Festausschuß.

l̂ Blauweißer Gartenkies =*
frei Hans Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 33130
frei Wasson Wiesbaden Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an), ‘/i Waggon 200Ztr. v. M. 57.—an)
L. ReHenmayer , Hofspediteur, Nikolasstr. 5

- - i Tfllflnhnn 937R .

3 Eichenstämme II.
5 „ III.

10 .. IV.
3 „ V.
2 VI.
6 Birkenstämme IV.
7 „ V.
5 „ VI.
2 Kicfcrnstämme I.
1 „ II.

29 „ III.
62 „ IV.
3 . V.

0,34 cbm Inhalt
3,42
3,46
4,96
1.15
0,72
3.26
2,72
1,32
2,24
0,87

24,00
35.15

1.26

n
ff
n
ff
ft
ff
ft
ft
ff
ff
ff
ff

Nur die mit einem blauen X bezeichneten Stämme kommen
zur Versteigerung. _ , _ .

Nähere Auskunft erteilen die Förstwalte Scherer in Waüdorf
und Dicht in Rüsselsheiin.

Holzlisten werden von uns unentgeltlich abgegeben.
Rüfsclshcim , den 11. März 1912.

Großh. Bürgermeisterei Rüffelsheim.Treber . F- l- 1

Nafurwein-Versteigerung
zu Lorchhausen Im Rhein ^au.

Mittwoch , den 17 . April , vormittag » 11'/
Uhr lässt der

Lorchhäuser WinzervereinG. G.ui.U.n.
im Saale des Hotel „Zum Rebstock“ zu Lordihausen seine kom
plette 1911er Kreszenz:

21/1 und 24/2 Stück 1911er Nafurweine
versteigern . Probetage am 27. März und 10. April, sowie am
17. April im Versteigerungslokale . Näheres teilt auf Wunscn
prompt mit Der Vorstand.

Die anschliessende Weinversteigerung von Jalvo «»
Klotz Wwe . umfasst noch E- *

_ 12/2 Stück 1911er Mafurweine.

52 Ruhrkohlen,Kols5$
* ^ für Zentralheizung.

Briketts. Belg. Anthracittohlen und Anzündeholz
. empfiehlt zu bekannt billigen Preise« in »nnber- K

L troffeneu Qualitäten. 6S96 Z'

8KohlknhMIülig Gustav Hiess,?
Büro : Luisenstraff« 26. Telephon 2913.

Karlsruher Hof , 1? -
Großes Schlachtfest.
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